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Konzernanhang der KION Holding 1 GmbH zum Geschäftsjahr 2010 
 
 

Grundlagen des Konzernabschlusses 

[ 1 ] Allgemeine Angaben zur Gesellschaft  

Die KION Holding 1 GmbH, mit Sitz in der Abraham-Lincoln-Straße 21, 65189 Wiesbaden, ist das oberste inlän-
dische Mutterunternehmen der KION Group. Die KION Holding 1 GmbH wurde mit Gesellschaftsvertrag vom 
24. Oktober 2006 gegründet. Sie ist seit dem 21. Februar 2007 beim Amtsgericht Wiesbaden im Handelsregister 
unter dem Aktenzeichen HRB 22785 eingetragen. Das oberste Mutterunternehmen der KION Holding 1 GmbH ist 
die Superlift Holding S.à r.l., Luxemburg. 
 
Die KION Group ist ein weltweit führender Anbieter von Flurförderzeugen (Gabelstapler, Lagertechnikgeräte) und 
erzielte im Geschäftsjahr 2010 mit den Marken Linde, Fenwick, STILL, OM und Baoli einen Umsatz von 
3.534.474 Tsd. € (Vorjahr: 3.084.343 Tsd. €). 
 
Der Konzernabschluss sowie der Konzernlagebericht wurden von der Geschäftsleitung der KION Holding 1 
GmbH  aufgestellt.  

[ 2 ] Grundlagen der Erstellung des Konzernabschlusses  

Der Konzernabschluss für die KION Group zum 31. Dezember 2010 wurde auf der Grundlage von § 315a HGB in 
Übereinstimmung mit den am Abschlussstichtag gültigen International Financial Reporting Standards (IFRS) und 
den diesbezüglichen Interpretationen (IFRIC) des International Accounting Standards Board (IASB) erstellt, wie 
sie gemäß der Verordnung Nr. 1606/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates betreffend die Anwen-
dung Internationaler Rechnungslegungsstandards in der Europäischen Union anzuwenden sind. Es fanden 
sämtliche zum Abschlussstichtag in Kraft getretenen und für das Geschäftsjahr 2010 verpflichtend anzuwenden-
den IFRS bzw. IFRIC im Konzernabschluss Anwendung. 

Im laufenden Geschäftsjahr erstmals anzuwendende Rechnungslegungsvorschriften: 

Im Geschäftsjahr 2010 fanden die folgenden Rechnungslegungsstandards und Interpretationen erstmals Anwen-
dung:  
 
• Neufassung IFRS 1 „Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards“; 
• Änderungen zu IFRS 1 „Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards“, Änderun-

gen in Bezug auf zusätzliche Ausnahmen für erstmalige Anwender; 
• Änderungen zu IFRS 2 „Anteilsbasierte Vergütungen“, Änderungen in Bezug auf die Bilanzierung von in bar 

erfüllten anteilsbasierten Vergütungen im Konzern; 
• IFRS 3R „Unternehmenszusammenschlüsse“; 
• IFRS 5 (Improvements 2008), „Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte und aufgegebene 

Geschäftsbereiche“; 
• IAS 27R „Konzern- und separate Abschlüsse nach IFRS“; 
• IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“, Änderungen hinsichtlich geeigneter Grundgeschäfte; 
• IFRIC 12 „Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen“; 
• IFRIC 15 „Vereinbarungen über die Errichtung von Immobilien“; 



KION Holding 1 GmbH                             
 
Konzernanhang zum Geschäftsjahr 2010 
 

Seite 2 von 74   

• IFRIC 16 „Absicherung einer Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb“; 
• IFRIC 17 „Sachdividenden an Eigentümer“; 
• IFRIC 18 „Übertragungen von Vermögenswerten von Kunden“; 
• Improvements to IFRS 2009. 
 
Aus der erstmaligen Anwendung dieser Standards und Interpretationen ergaben sich keine wesentlichen Auswir-
kungen auf die Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der KION Group.  

Veröffentlichte, aber noch nicht angewandte Rechnungslegungsvorschriften 

Die KION Group hat in ihrem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2010 die nachstehenden Standards und 
Interpretationen, die vom IASB bereits verabschiedet worden sind, die aber für das Geschäftsjahr 2010 noch nicht 
verpflichtend anzuwenden waren, nicht berücksichtigt:  
 
• Änderungen zu IFRS 1 „Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards“, Änderun-

gen in Bezug auf eine begrenzte Ausnahme von Vergleichsangaben nach IFRS 7; 
• Änderungen zu IFRS 1 „Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards“, Änderun-

gen in Bezug auf feste Umstellungszeitpunkte und ausgeprägte Hochinflation; 
• Änderungen zu IFRS 7 „Finanzinstrumente: Angaben“, Angaben bei Übertragungen von finanziellen Vermö-

genswerten; 
• IFRS 9 „Finanzinstrumente“; 
• Änderungen zu IAS 12 „Ertragsteuern“, begrenzte Änderung an IAS 12 in Bezug auf die Rückgewinnung der 

zugrunde liegenden Vermögenswerte; 
• Überarbeitung des IAS 24 „Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen“; 
• Änderung zu IAS 32 „Finanzinstrumente: Darstellung“, Einstufung von Bezugsrechten (Rechte, Optionen 

oder Optionsscheinen); 
• Änderungen zu IFRIC 14 „Die Begrenzung eines leistungsorientierten Vermögenswertes, Mindestdotierungs-

verpflichtungen und ihre Wechselwirkung“, Vorauszahlungen auf Mindestdotierungsverpflichtungen; 
• IFRIC 19 „Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten mit Eigenkapitalinstrumenten“; 
• Improvements to IFRS 2010. 
 
Diese Standards und Interpretationen werden von den Unternehmen des Konsolidierungskreises der KION Group 
erst ab dem Zeitpunkt angewandt, an dem sie verpflichtend anzuwenden sind. Die Auswirkungen auf die Ertrags-, 
Finanz- und Vermögenslage werden voraussichtlich von untergeordneter Bedeutung sein. 
 
Die im Mai 2010 im Rahmen des jährlichen „Improvement“-Projekts verabschiedeten diversen Änderungen betref-
fen im Wesentlichen terminologische und redaktionelle Aspekte. Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf 
die Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage erwartet. 
 
Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, sind im Konzernabschluss verschiedene Posten der Bilanz und 
der Gewinn- und Verlustrechnung zusammengefasst, die im Anhang gesondert ausgewiesen und erläutert wer-
den. Vermögenswerte und Schulden sind gemäß IAS 1.60 in lang- und kurzfristig aufgegliedert. Verbindlichkeiten 
aus ausstehenden Lieferantenrechnungen werden unter den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
erfasst. Die sonstigen abgegrenzten Schulden werden zusammen mit den sonstigen finanziellen Verbindlichkei-
ten dargestellt. Die Konzern - Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Umsatzkostenverfahren aufgestellt. 
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Die Berichtswährung ist Euro. Alle Beträge werden in Tausend Euro (Tsd. €) angegeben, soweit nichts anderes 
vermerkt ist. Hierbei kann es aufgrund kaufmännischer Rundung aus der Addition in den Summen zu Rundungs-
differenzen von +/- 1 Tsd. € kommen. Die einbezogenen Abschlüsse wurden auf den Stichtag des Jahresab-
schlusses der KION Holding 1 GmbH aufgestellt. Aus Gründen der besseren Vergleichbarkeit wurden einzelne 
Vorjahresdaten an die aktuelle Darstellung angepasst. 

[ 3 ] Konsolidierungsgrundsätze 

Die Kapitalkonsolidierung für Unternehmenszusammenschlüsse erfolgt nach der Erwerbsmethode (acquisition 
method). Dabei werden zum Erwerbszeitpunkt die nach den Vorschriften des IFRS 3R identifizierbaren Vermö-
genswerte und die übernommenen Schulden, unabhängig vom Umfang etwaiger nicht-beherrschender Anteile, 
getrennt vom Geschäfts- oder Firmenwert angesetzt. Die erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte und 
übernommenen Schulden werden zu ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet. 
 
Als Geschäfts- oder Firmenwert wird der Wert angesetzt, der sich aus dem Überschuss der Anschaffungskosten 
des Erwerbs, dem Betrag der nicht-beherrschenden Anteile am erworbenen Unternehmen sowie dem beizule-
gendem Zeitwert jeglicher vorher gehaltener Eigenkapitalanteile zum Erwerbszeitpunkt über dem Anteil des 
Konzerns an dem zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Nettovermögen ergibt. Sind die Anschaffungskosten 
geringer als das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Nettovermögen des erworbenen Tochterunternehmens, 
wird der Unterschiedsbetrag direkt in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 
 
Für jeden Unternehmenserwerb entscheidet der Konzern auf individueller Basis, ob die nicht-beherrschenden 
Anteile am erworbenen Unternehmen zum beizulegenden Zeitwert oder anhand des proportionalen Anteils am 
Nettovermögen des erworbenen Unternehmens erfasst werden. Das Wahlrecht, die nicht-beherrschenden Anteile 
zum Fair Value anzusetzen, wird aktuell nicht ausgeübt. Somit werden die nicht-beherrschenden Anteile mit dem 
anteiligen, auf sie entfallenden Nettovermögen ohne die Berücksichtigung des  Geschäfts- oder Firmenwertes 
angesetzt.  
 
Bei sukzessiven Anteilserwerben werden die bereits gehaltenen Anteile im Erwerbszeitpunkt mit ihrem beizule-
genden Zeitwert bewertet. Der Unterschied zwischen Buchwert und beizulegendem Zeitwert wird in der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 
 
Zum Zweck der Überprüfung auf eine Wertminderung wird ein Geschäfts- oder Firmenwert den zahlungsmittelge-
nerierenden Einheiten zugeordnet.   
 
Transaktionskosten werden sofort erfolgswirksam erfasst. Bedingte Kaufpreisbestandteile werden unabhängig 
von ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit mit ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt in die Bestimmung 
des Kaufpreises einbezogen. Bei den bedingten Kaufpreisbestandteilen kann es sich sowohl um Eigenkapitalin-
strumente als auch um finanzielle Verbindlichkeiten handeln. Je nach Kategorie werden Änderungen des beizule-
genden Zeitwerts in der Folgebewertung berücksichtigt. 
 
Der Konzernabschluss hat alle Tochterunternehmen des Mutterunternehmens einzuschließen. Konzerninterne 
Salden, Geschäftsvorfälle, Erträge und Aufwendungen sowie Gewinne oder Verluste aus konzerninternen Ge-
schäftsvorfällen werden in voller Höhe eliminiert. Auf temporär wirkende Konsolidierungsmaßnahmen werden 
latente Steuern abgegrenzt. 
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Transaktionen mit nicht-beherrschenden Anteilen werden wie Transaktionen mit Eigenkapitalgebern des Kon-
zerns behandelt. Ein aus dem Erwerb eines nicht-beherrschenden Anteils entstehender Unterschiedsbetrag 
zwischen der gezahlten Leistung und dem betreffenden Anteil an dem Buchwert des Nettovermögens des Toch-
terunternehmens wird im Eigenkapital erfasst. Gewinne und Verluste, die bei der Veräußerung von nicht-
beherrschenden Anteilen entstehen, werden ebenfalls im Eigenkapital erfasst, solange sie nicht zu einem Wech-
sel der Kontrolle führen.  
 
Assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert, soweit sie 
für die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage von Bedeutung sind.  

[ 4 ] Konsolidierungskreis  

Die Beteiligungen der KION Holding 1 GmbH umfassen Tochterunternehmen, Gemeinschaftsunternehmen, 
assoziierte Unternehmen und Finanzbeteiligungen. 
 
In den Konzernabschluss der KION Group werden neben der KION Holding 1 GmbH die Tochterunternehmen 
nach der Erwerbsmethode einbezogen, an denen die KION Holding 1 GmbH direkt oder indirekt die Mehrheit der 
Stimmrechte besitzt oder nach dem so genannten Control-Konzept die Finanz- und Geschäftspolitik bestimmen 
kann. Tochterunternehmen, die im Laufe des Geschäftsjahres erworben wurden, sind ab dem Zeitpunkt des 
Übergangs der Beherrschung, d.h. der Möglichkeit, die Finanz- und Geschäftspolitik derart zu bestimmen, um 
daraus Nutzen zu ziehen, einzubeziehen. Gesellschaften, die im Laufe des Geschäftsjahres vollständig veräußert 
wurden, werden ab dem Zeitpunkt des Verlustes der Beherrschung nicht mehr einbezogen. 
 
Gemeinschaftsunternehmen sind Beteiligungen, bei denen Gesellschaften der KION Group zusammen mit einem 
oder mehreren Partnern die Möglichkeit einer gemeinsamen Führung haben. Gemeinschaftliche Führung setzt 
eine vertragliche Vereinbarung voraus und unterscheidet sich insofern vom maßgeblichen Einfluss. 
 
Assoziierte Unternehmen sind Beteiligungen, bei denen Gesellschaften der KION Group direkt oder indirekt 
maßgeblichen Einfluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik ausüben können. Maßgeblicher Einfluss wird grund-
sätzlich angenommen, wenn die KION Holding 1 GmbH einen Anteil zwischen 20% und 50% der Stimmrechte 
hält. 
 
Finanzbeteiligungen sind alle übrigen Beteiligungen, bei denen die KION Holding 1 GmbH weder Beherrschung 
noch maßgeblichen Einfluss, noch gemeinschaftliche Führung ausüben kann und sind nicht Bestandteil des 
Konsolidierungskreises. 
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In der folgenden Tabelle wird der Anteilsbesitz der KION Holding 1 GmbH dargestellt: 
  

Anteilsbesitz 

1.1.2010 Zugänge Abgänge 31.12.2010

Konsolidierte Tochterunternehmen 87 2 1 88
  davon Inland 15 1 0 16
  davon Ausland 72 1 1 72

Nach der Equity-Methode bewertete Gesellschaften 11 1 0 12
  davon Inland 7 0 0 7
  davon Ausland 4 1 0 5

64 4 0 68
  davon Inland 15 0 0 15
  davon Ausland 49 4 0 53

Zu Anschaffungskosten geführte Tochterunternehmen 
und Beteiligungen

 
 
Zum 31. Dezember 2010 werden neben der KION Holding 1 GmbH insgesamt 16 inländische und 72 ausländi-
sche Tochterunternehmen im Rahmen der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen. Die URBAN-
TRANSPORTE GMBH, Unterschleißheim, wurde im Januar 2010 aufgrund ihrer gestiegenen wirtschaftlichen 
Bedeutung in den Konzernabschluss einbezogen. Ein im Rahmen der erstmaligen Konsolidierung angefallener 
Unterschiedsbetrag in Höhe von 4.256 Tsd. € wird erfolgsneutral in den Gewinnrücklagen erfasst. Zum Zeitpunkt 
der Erstkonsolidierung wurden 81 Mitarbeiter beschäftigt. Im Geschäftsjahr 2010 erwirtschaftete die Gesellschaft 
ein Ergebnis vor Steuern in Höhe von 631 Tsd. € und einen Umsatz von 82.586 Tsd. €, wovon 9.430 Tsd. € auf 
externe Kunden entfielen. Die weiteren Zugänge sind von untergeordneter wirtschaftlicher Bedeutung für die 
KION Group. 
 
Am 31. Dezember 2010 werden, zwölf assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen nach der 
Equity-Methode bewertet (Vorjahr: elf). Der Equity-Bewertung wurde jeweils der letzte verfügbare Jahresab-
schluss zugrunde gelegt. 
 
Nicht einbezogen werden 68 (Vorjahr: 64) Tochtergesellschaften ohne Geschäftsbetrieb bzw. mit geringem 
Geschäftsvolumen. Die nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen sowie die nicht nach der Equity-Methode 
bilanzierten assoziierten Unternehmen (vergleiche Anteilsbesitzliste; Anlage zum Anhang) sind sowohl einzeln, 
als auch insgesamt für die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der KION Group von untergeordneter Bedeu-
tung. 
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Durch die Einbeziehung in den Konzernabschluss sind – bei Vorliegen der weiteren Voraussetzungen – gemäß 
§ 264 Abs. 3 bzw. § 264 b HGB die folgenden voll konsolidierten Gesellschaften von der Offenlegungspflicht des 
Jahresabschlusses und der Erstellung des Lageberichts befreit: 
 

Von der Offenlegung befreite Gesellschaften 

Befreite Gesellschaften Sitz

KION Holding 2 GmbH Wiesbaden
Klaus Pahlke GmbH & Co. Fördertechnik KG Haan
Schrader Industriefahrzeuge GmbH & Co. Essen
LMH Immobilien GmbH & Co. KG Aschaffenburg
LMH Immobilien Holding GmbH & Co. KG Aschaffenburg

 
 
Eine detaillierte Übersicht über alle von der KION Holding 1 GmbH direkt oder indirekt gehaltenen Anteile wird in 
der Anteilsbesitzliste (Anlage zum Anhang) gezeigt. 

[ 5 ] Unternehmenserwerb 

Nach der erstmaligen Konsolidierung im Geschäftsjahr 2009 hat die KION Group am 26. April 2010 weitere 32% 
der Anteile an der KION Baoli (Jiangsu) Forklift Co., Ltd. (KION Baoli) für einen Kaufpreis von 9.535 Tsd. € er-
worben. Die KION Holding 1 GmbH hält dadurch zum 31. Dezember 2010 indirekt über die KION ASIA (HONG 
KONG) Ltd., Kwai Chung, Hong Kong, einen Kapital- und Stimmrechtsanteil von 92% an KION Baoli mit Sitz in 
Jingjiang in der Provinz Jiangsu. Die KION Group beabsichtigt die verbleibenden Kapital- und Stimmrechtsanteile 
(8%) innerhalb der nächsten 24 Monate sukzessiv für einen Kaufpreis von insgesamt 2.268 Tsd. € zu erwerben. 
 
Die Differenz in Höhe von -1.496 Tsd. € zwischen dem Betrag der nicht-beherrschenden Anteile und dem beizu-
legenden Zeitwert der gezahlten Gegenleistung ist erfolgsneutral in den Gewinnrücklagen erfasst. 

[ 6 ] Währungsumrechnung 

Die Umrechnung von Abschlüssen in fremder Währung richtet sich nach dem Konzept der funktionalen Währung 
(IAS 21 „Auswirkungen von Wechselkursänderungen“). Die funktionale Währung ist die Währung des primären 
Wirtschaftsumfelds, in dem das Unternehmen tätig ist. Die Umrechnung erfolgt nach der Stichtagskursmethode.  
Die Vermögenswerte, einschließlich Geschäfts- oder Firmenwerte, und die Verbindlichkeiten ausländischer 
Tochterunternehmen werden zum Mittelkurs, d.h. zu dem durchschnittlichen Geld- oder Briefkurs zum Stichtag 
umgerechnet. Die Umrechnung der Aufwendungen und Erträge erfolgt zum Jahresdurchschnittskurs. Das Eigen-
kapital wird mit Ausnahme der direkt im Eigenkapital erfassten Erträge und Aufwendungen zu historischen Kur-
sen geführt. Die sich hieraus ergebenden Währungsumrechnungsdifferenzen werden bis zum Abgang der Toch-
tergesellschaft ergebnisneutral behandelt und im Eigenkapital erfasst.  
 
Transaktionen in fremder Währung werden mit dem Kurs am Tag der Transaktion in die funktionale Währung der 
jeweiligen Gesellschaft umgerechnet. Am Abschlussstichtag werden monetäre Posten zum Stichtagskurs, nicht 
monetäre Posten werden mit dem Kurs am Tag der Transaktion umgerechnet. Umrechnungsdifferenzen werden 
ergebniswirksam unter den Sonstigen Erträgen bzw. Aufwendungen erfasst.  
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Die Wechselkurse der für den Abschluss wesentlichen Währungen stellen sich wie folgt dar: 
  

Wechselkurse der wichtigsten Währungen in € 

Durchschnittskurs Stichtagskurs

2010 2009 2010 2009

Australische Dollar (AUD) 1,4440 1,7746 1,3075 1,5957
Brasilianische Real (BRL) 2,3348 2,7713 2,2203 2,4958
Chinesische Renminbi (CNY) 8,9863 9,5221 8,8173 9,7752
Pfund Sterling (GBP) 0,8584 0,8914 0,8575 0,8862
Polnische Zloty (PLN) 3,9941 4,3253 3,9666 4,1054
Schweizer Franken (CHF) 1,3815 1,5095 1,2496 1,4828
Tschechische Krone (CZK) 25,2775 26,4501 25,0415 26,3880
Ungarische Forint (HUF) 275,3971 280,4258 278,3900 270,5650
US-Dollar (USD) 1,3275 1,3936 1,3380 1,4318

 

[ 7 ] Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Der Konzernabschluss basiert auf den nach KION-konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
erstellten Jahresabschlüssen des Mutterunternehmens und der einbezogenen Tochterunternehmen. 

Umsatzrealisierung 

Die Umsatzerlöse umfassen den erhaltenen Zeitwert für den Verkauf von Produkten, Dienstleistungen und Miet-
erlösen (ohne Umsatzsteuer) nach Abzug von Skonti und Preisnachlässen. Umsatzerlöse sind gemäß IAS 18 zu 
erfassen, wenn hinreichend wahrscheinlich ist, dass dem Unternehmen ein künftiger wirtschaftlicher Nutzen 
erwächst und dieser verlässlich bestimmt werden kann. Weitere Kriterien ergeben sich entsprechend des jeweili-
gen Geschäftsvorfalls wie folgt:  
 
Verkauf von Gütern 
Umsatzerlöse aus Produktverkäufen werden – mit Ausnahme der Verkäufe „Sale with Risk“ – erfasst, wenn die 
KION Group Produkte an einen Kunden liefert, der Kunde die Ware annimmt und der Nutzenzufluss als hinrei-
chend wahrscheinlich einzustufen ist. Falls eine Abnahme durch den Kunden vorgesehen ist, wird der entspre-
chende Umsatz erst mit dieser Abnahme ausgewiesen. Risiken aus dem Verkaufsgeschäft werden durch ent-
sprechende Rückstellungen abgebildet. Bei Umsätzen aus so genannten „Sale with Risk“-Verträgen wird der 
Umsatz über die Vertragslaufzeit abgegrenzt, wenn wesentliche Chancen und Risiken bei der KION Group ver-
bleiben. Der Begriff „Sale with Risk“ wird ausführlich im nachfolgenden Abschnitt und im Abschnitt „Leasing“ 
erläutert. 
 
Erbringen von Dienstleistungen  
Erträge aus Dienstleistungsgeschäften werden in dem Geschäftsjahr erfasst, in dem die Dienstleistungen er-
bracht werden. Bei der periodenübergreifenden Erbringung von Dienstleistungen wird der Umsatz im Verhältnis 
von erbrachten zu insgesamt zu erbringenden Dienstleistungen (Fertigstellungsgrad) erfasst. Noch nicht realisier-
te Umsatzerlöse aus langfristigen Serviceverträgen werden daher über deren durchschnittliche Laufzeiten abge-
grenzt und entsprechend dem progressiven Kostenverlauf vereinnahmt. 
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Umsätze aus Finanzdienstleistungsgeschäften werden bei einer Klassifizierung als „Finance Leases” in Höhe des 
Verkaufswertes des Leasinggegenstandes und im Fall eines „Operating Leases” in Höhe der Leasingraten er-
fasst. Im Rahmen des Finanzdienstleistungsgeschäftes werden auch Flurförderzeuge an Finanzierungspartner 
veräußert, welche dann ihrerseits Leasingverträge direkt mit dem Endkunden eingehen („Sale with Risk“). Sofern 
wesentliche Chancen und Risiken aufgrund einer vereinbarten Restwertgarantie, die mehr als 10% des Objekt-
wertes beträgt oder aufgrund einer vereinbarten Ausfallbürgschaft bei der KION Group verbleiben, wird der Ver-
kaufserlös abgegrenzt und linear über die Zeit bis zur Fälligkeit der Restwertgarantie bzw. dem Ende der Ausfall-
bürgschaft ertragswirksam vereinnahmt.  
 
Zinsen und Nutzungsentgelte  
Zinserträge werden zeitanteilig unter Anwendung der Effektivzinsmethode erfasst. Erträge aus Nutzungsentgelten 
werden nach dem wirtschaftlichen Gehalt der relevanten Vereinbarungen abgegrenzt und zeitanteilig erfasst.  
 
Zur Umsatz- und Ergebnisabgrenzung aus Leasinggeschäften verweisen wir auf die Erläuterungen zur Bilanzie-
rung von Leasingverträgen.  

Umsatzkosten 

Die Umsatzkosten umfassen die Kosten der verkauften Erzeugnisse und Dienstleistungen. Sie beinhalten neben 
den direkt zurechenbaren Material- und Fertigungseinzelkosten auch direkte Gemeinkosten einschließlich der 
Abschreibungen auf die Produktionsanlagen und bestimmte immaterielle Vermögenswerte, sowie die Abwertun-
gen auf Vorräte. Die Kosten der umgesetzten Leistungen enthalten weiterhin Zuführungen zu Gewährleistungs-
rückstellungen, die in Höhe der geschätzten Kosten zum Zeitpunkt des Verkaufs des jeweiligen Produkts gebildet 
werden.  

Öffentliche Zuwendungen 

Zuwendungen der öffentlichen Hand werden zum beizulegenden Zeitwert erfasst, wenn der Konzern die notwen-
digen Bedingungen für den Erhalt der Zuwendung erfüllt. Zuwendungen, die nicht auf Investitionen bezogen sind, 
werden erfolgswirksam unter den Sonstigen Erträgen in den Perioden erfasst, in denen die Aufwendungen anfal-
len, die durch diese Zuwendungen kompensiert werden. Zuwendungen für Investitionen werden als Reduzierung 
der Anschaffungs- oder Herstellungskosten der betreffenden Vermögenswerte erfasst und führen zu einer ent-
sprechenden Reduzierung der planmäßigen Abschreibungen in den Folgeperioden. 

Finanzerträge und Finanzaufwendungen 

Das Finanzergebnis beinhaltet insbesondere den Zinsaufwand aus Finanzverbindlichkeiten, Zinserträge aus 
Finanzforderungen, Gewinne und Verluste aus Finanzinstrumenten, die ergebniswirksam erfasst werden, Wäh-
rungskursgewinne und -verluste aus Finanzierungstätigkeit, sowie den Zinsaufwand aus Pensionsrückstellungen. 
Darüber hinaus wird der erwartete Ertrag auf Planvermögen im Zusammenhang mit Pensionsrückstellungen 
innerhalb der Finanzerträge erfasst. 
 
Zinserträge und Zinsaufwendungen werden ergebniswirksam nach der Effektivzinsmethode erfasst. Die Effektiv-
zinsmethode ist eine Methode zur Berechnung der fortgeführten Anschaffungskosten eines finanziellen Vermö-
genswertes oder einer finanziellen Verbindlichkeit und der Allokation von Zinserträgen und Zinsaufwendungen auf 
die jeweiligen Perioden. Der Effektivzinssatz ist derjenige Zinssatz, mit dem die geschätzten künftigen Einzahlun-
gen (einschließlich aller Gebühren, welche Teil des Effektivzinssatzes sind, Transaktionskosten und sonstiger 
Agien und Disagien) über die erwartete Laufzeit des Finanzinstrumentes oder eine kürzere Periode, sofern zutref-
fend, auf den Nettobuchwert des finanziellen Vermögenswertes oder der finanziellen Verbindlichkeit abgezinst 
werden. 
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Dividenden werden ergebniswirksam vereinnahmt, wenn ein Ausschüttungsbeschluss vorliegt. Sie werden in der 
Gewinn- und Verlustrechnung innerhalb des übrigen Finanzergebnisses ausgewiesen. 

Geschäfts- oder Firmenwerte 

Geschäfts- oder Firmenwerte haben eine zeitlich unbestimmte Nutzungsdauer und werden nicht planmäßig 
abgeschrieben. Sie werden mindestens jährlich, bei Anzeichen für eine Wertminderung gegebenenfalls auch 
anlassbezogen, einem Werthaltigkeitstest (Impairment-Test) nach Maßgabe des IAS 36 „Wertminderung von 
Vermögenswerten“ unterzogen.  
  
Die Werthaltigkeitsprüfung der Geschäfts- oder Firmenwerte findet auf der Ebene von zahlungsmittelgenerieren-
den Einheiten (ZGEs) oder Gruppen von ZGEs statt. Eine ZGE wird definiert als die kleinste identifizierbare 
Gruppe von Vermögenswerten, die Mittelzuflüsse erzeugen, die weitestgehend unabhängig von den Mittelzuflüs-
sen anderer Vermögenswerte oder anderer Gruppen von Vermögenswerten sind. Die Abgrenzung der ZGEs 
erfolgt grundsätzlich auf Basis der niedrigsten Ebene des Unternehmens, auf der das Management den Ergeb-
nisbeitrag von Vermögenswerten einschließlich des Geschäfts- oder Firmenwerts für interne Managementzwecke 
systematisch überwacht und steuert. Die so definierte ZGE darf allerdings nicht größer sein als ein Geschäfts-
segment, wie es gemäß IFRS 8 „Geschäftssegmente“ festgelegt ist. Eine eindeutige Abgrenzung und Unabhän-
gigkeit der ZGEs ist insbesondere dann gegeben, wenn seitens der verantwortlichen Unternehmensleitung eigen-
ständige entscheidungsrelevante Planungen für die einzelnen ZGEs erstellt werden.  
 
Im Rahmen der externen und internen Berichterstattung werden die Aktivitäten der KION Group entsprechend 
ihrer Charakteristik und ihres Risikoprofils in Segmente unterteilt, die zugleich die ZGEs darstellen.  
 
Die Abgrenzung der für die Werthaltigkeitsprüfung der Geschäfts- oder Firmenwerte relevanten ZGEs erfolgt auf 
dieser Ebene, da sich die Struktur des internen Berichtswesens und der Unternehmenssteuerung einschließlich 
der entscheidungsrelevanten Planung der KION Group an ZGEs ausrichtet.  
 
Die Geschäfts- oder Firmenwerte entfallen auf LMH und STILL. Der erzielbare Betrag einer ZGE wird durch 
Ermittlung des Nutzungswerts mit Hilfe der „Discounted-Cashflow“-Methode bestimmt.  
 
Für die Ermittlung des Nutzungswertes wurden Zahlungsströme für die kommenden fünf Geschäftsjahre prognos-
tiziert. Diese basieren auf Erfahrungen der Vergangenheit, aktuellen operativen Ergebnissen und der heutigen 
Einschätzung des Key Managements über zukünftige Entwicklungen und Marktannahmen. Zahlungsströme 
jenseits des fünfjährigen Planungszeitraums wurden unter Anwendung einer Wachstumsrate von 1% (Vorjahr: 
1%) extrapoliert.  
 
Die Zahlungsströme der ZGEs werden mit einem gewogenen Kapitalkostensatz (Weighted Average Cost of 
Capital „WACC“) diskontiert, der die gegenwärtigen Marktbeurteilungen der spezifischen Risiken der einzelnen 
Segmente widerspiegelt. Die dabei zugrunde liegende Kapitalstruktur wird anhand von Vergleichsunternehmen 
derselben Branche (Peergroup) festgelegt.  
 
Der aus der Peergroup abgeleitete Beta-Faktor beträgt 1,09 (Vorjahr: 1,07). Für die Bestimmung des risikofreien 
Zinssatzes wurden die Zinsstrukturdaten der Deutschen Bundesbank zum 31.12.2010 verwendet; der Zinssatz 
beträgt 3,45% (Vorjahr: 4,25%). Die aus empirischen Studien übernommene Marktrisikoprämie wurde auf 5,5% 
(Vorjahr: 5,0%) festgelegt.  
 
Als risikoadjustierter Fremdkapitalkostensatz vor Steuern wurde ein Zinssatz von 5,5% (Vorjahr: 6,1%) zugrunde 
gelegt. Die auf Basis der Peergroup festgelegte Kapitalstruktur ergab eine Fremdkapitalquote von 32,2% (Vorjahr: 
28,3%). 
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Der mit diesen Parametern ermittelte und zur Diskontierung der geschätzten Zahlungsströme herangezogene 
Zinssatz vor Steuern  beträgt für LMH und STILL 10,3% (nach Steuern: 7,6%). Im Vorjahr betrug der Zinssatz vor 
Steuern 10,8% und nach Steuern 8,1%.  
 
Die Geschäfts- oder Firmenwerte zum 31. Dezember 2010 sind der ZGE LMH mit 954.802 Tsd. € (Vorjahr: 
952.513 Tsd. €) und der ZGE STILL mit 552.208 Tsd. € (Vorjahr: 552.283 Tsd. €) zugeordnet. Der zum 
31. Dezember 2010 durchgeführte Werthaltigkeitstest ergab keinen Abwertungsbedarf. Durch Sensitivitätsana-
lysen haben wir festgestellt, dass auch bei innerhalb eines realistische Rahmens abweichenden we-
sentlichen Annahmen kein Wertminderungsbedarf für Geschäfts- oder Firmenwerte und immaterielle 
Vermögenswerte mit unbestimmbarer Nutzungsdauer vorliegt. 

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 

 
Die entgeltlich erworbenen Sonstigen immateriellen Vermögenswerte werden, soweit die Nutzungsdauer be-
stimmt werden kann, zu historischen Anschaffungskosten, abzüglich aller kumulierter Abschreibungen und aller 
kumulierter Wertminderungsaufwendungen angesetzt. Sofern Ereignisse oder Marktentwicklungen auf eine 
Wertminderung hinweisen, wird der Wertansatz eines Sonstigen immateriellen Vermögenswertes mit bestimmba-
rer Nutzungsdauer im Rahmen eines Werthaltigkeitstest überprüft. Dabei wird der erzielbare Betrag mit dem 
Buchwert verglichen. Der erzielbare Betrag entspricht dem höheren Wert aus Nutzungswert und beizulegendem 
Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten. Entfallen die Gründe für eine früher erfasste Wertminderung, werden 
entsprechende Wertaufholungen bis maximal zu den fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten vorge-
nommen.  
 
Sonstige immaterielle Vermögenswerte, bei denen eine Nutzungsdauer nicht bestimmt werden kann, werden zu 
Anschaffungskosten aktiviert. Dies betrifft im Wesentlichen im Rahmen der Kaufpreisallokation der KION Group 
aktivierte Markennamen, von denen auf die ZGE LMH 468.400 Tsd. €, auf STILL 108.700 Tsd. €, auf das Seg-
ment OM 7.000 Tsd. € entfallen. Diese im Rahmen der Kaufpreisallokation aktivierten Vermögenswerte wurden 
somit im Rahmen der Kaufpreisallokation zum Fair Value bewertet. Sie unterliegen keiner planmäßigen Abschrei-
bung, sondern dem gemäß IAS 36 mindestens einmal jährlich und bei Vorliegen entsprechender Wertminde-
rungsindikatoren durchzuführenden Werthaltigkeitstest. Der Werthaltigkeitstest folgt der Vorgehensweise des 
Werthaltigkeitstests für den Geschäfts- und Firmenwert. Eine Einschätzung bezüglich der nicht bestimmbaren 
Nutzungsdauer erfolgt in jeder Periode. Markennamen werden nicht planmäßig abgeschrieben, wenn es sich um 
langjährig im Markt etablierte Markennamen handelt, für die ein Ende der Nutzbarkeit nicht absehbar ist. 
 
Entwicklungskosten werden aktiviert, soweit die folgenden Nachweise erbracht werden können:  
 
• Die Fertigstellung des immateriellen Vermögenswertes ist technisch realisierbar. 
• Es besteht die Absicht, den immateriellen Vermögenswert fertig zu stellen, sowie ihn zu nutzen oder zu 

verkaufen. 
• Es besteht die Fähigkeit, den immateriellen Vermögenswert zu nutzen oder zu verkaufen. 
• Der immaterielle Vermögenswert wird einen voraussichtlichen künftigen wirtschaftlichen Nutzen erzielen. 
• Die technischen, finanziellen und sonstigen Ressourcen sind verfügbar, um die Entwicklung abzuschließen 

und den immateriellen Vermögenswert zu nutzen oder verkaufen zu können. 
• Es besteht die Fähigkeit, die dem immateriellen Vermögenswert während seiner Entwicklung zurechenbaren 

Ausgaben verlässlich zu bewerten. 
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Aktivierte Entwicklungskosten umfassen alle dem Entwicklungsprozess direkt zurechenbare Einzel- und Gemein-
kosten. Nach erstmaliger Aktivierung werden diese, sowie selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte, 
insbesondere selbst erstellte Software, zu Herstellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und kumu-
lierter Wertminderungen geführt. Bei den selbst geschaffenen immateriellen Vermögenswerten handelt es sich 
nicht um qualifizierte Vermögenswerte, Finanzierungskosten werden daher nicht aktiviert. Alle nicht aktivierungs-
fähigen Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen werden, sofern diese anfallen, zusammen mit den Ab-
schreibungen auf aktivierte Entwicklungsaufwendungen ergebniswirksam in den Forschungs- und Entwicklungs-
kosten erfasst. 
 
Im Einzelnen liegen den Wertansätzen der Sonstigen immateriellen Vermögenswerte folgende Nutzungsdauern 
zugrunde:  
  

Nutzungsdauer Sonstige immaterielle Vermögenswerte

Jahre

Kundenbeziehungen/Kundenstamm 10
Technologie 10
Entwicklungskosten 5-7
Patente und Lizenzen 3-15
Software 3-8

 
 

Leasing 

Unternehmen der KION Group schließen im Rahmen des Finanzdienstleistungsgeschäftes sowohl Verträge als 
Leasinggeber als auch als Leasingnehmer ab. Leasingverträge werden gemäß IAS 17 als „Finance Leases“ 
klassifiziert, wenn im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem wirtschaftlichen Eigentum des Lea-
singgegenstandes verbunden sind, auf den Leasingnehmer übertragen werden. Alle anderen Leasinggeschäfte 
werden gemäß IAS 17 als „Operating Leases“ klassifiziert. 

Absatzleasing 

Unternehmen der KION Group vermieten zur Absatzunterstützung im Wesentlichen Flurförderzeuge an ihre 
Kunden im Wege der langfristigen und kurzfristigen Vermietung. 
 
Bei langfristigen Mietverträgen werden Flurförderzeuge in der Regel an Leasinggesellschaften verkauft. Der 
Gegenstand wird anschließend entweder von Unternehmen der KION Group zurückgemietet und im Wege der 
Untervermietung dem Kunden überlassen (im Folgenden als „Sale-Leaseback-Sublease“ bezeichnet) oder die 
Leasinggesellschaft schließt selbst den Kundenmietvertrag ab (im Folgenden als „Sale with Risk“ bezeichnet). 
Langfristige Verträge laufen im Wesentlichen über vier bis fünf Jahre.  
 
Bei der Kurzfristvermietung wird direkt an den Kunden vermietet, wobei das wirtschaftliche Eigentum grundsätz-
lich bei den Unternehmen der KION Group verbleibt. Die Gegenstände werden als Leasingvermögen in der 
Bilanz gesondert ausgewiesen. Kurzfristige Verträge werden in der Regel über Laufzeiten von einem Tag bis zu 
einem Jahr geschlossen.  
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Schließt ein Unternehmen der KION Group als Leasinggeber „Finance Lease“-Verträge ab, werden die zukünftig 
vom Kunden zu zahlenden Leasingraten als Leasingforderung in Höhe des Nettoinvestitionswertes aus dem 
Leasingvertrag bilanziert. Die Zinserträge werden über die Berichtsperioden verteilt, so dass eine konstante 
Rendite auf die ausstehende Nettoinvestition aus Leasingtransaktionen erzielt wird. 
 
Verbleibt das wirtschaftliche Eigentum an den vermieteten Gegenständen bei den Unternehmen der KION Group 
als Leasinggeber („Operating Leases“), werden diese als Leasingvermögen in der Bilanz gesondert ausgewiesen. 
Die Leasinggegenstände werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert und entsprechend der 
Bilanzierungsgrundsätze für Sachanlagen abgeschrieben. Mieterlöse werden linear über die Vertragslaufzeit 
erfasst.  
 
Falls Unternehmen der KION Group in Fällen des „Sale-Leaseback-Sublease“ wesentliche Chancen und Risiken 
aus der Rückmietung tragen, werden diese Gegenstände als langfristige Vermögenswerte im Leasingvermögen 
ausgewiesen und über die Laufzeit der zugrunde liegenden Verträge abgeschrieben. Können wesentliche Chan-
cen und Risiken an den Endkunden weitergegeben werden, führt dies zum Ausweis einer Leasingforderung. Die 
Refinanzierung dieser langfristigen Kundenverträge erfolgt grundsätzlich laufzeitkongruent und ist als Leasing-
verbindlichkeit passiviert.  
 
Im Rahmen des Finanzdienstleistungsgeschäfts werden auch Flurförderzeuge an Finanzierungspartner ver-
äußert, welche dann ihrerseits direkt mit dem Endkunden Leasingverträge abschließen. 
 
Sofern Unternehmen der KION Group hierbei Restwertgarantien von mehr als 10% des Objektwertes oder eine 
Kundenausfallbürgschaft geben, werden diese zivilrechtlich als Verkaufsvertrag zu qualifizierenden Transaktionen 
unter analoger Anwendung der Leasingvorschriften für Leasinggeber mit Operating-Leasingverhältnissen in 
Verbindung mit den Grundsätzen zur Umsatzrealisierung nach IFRS bilanziert („Sales with Risk“). Danach wer-
den zum Zeitpunkt der Veräußerung die Fahrzeuge zu Herstellungskosten aktiviert und über die Laufzeit des 
Vertrags zwischen Finanzierungspartner und Endkunden auf den garantierten Restwert bzw. auf Null abgeschrie-
ben. Im Falle der Gewährung einer Restwertgarantie seitens der KION Group wird in Höhe der Restwertverpflich-
tung eine Leasingverbindlichkeit passiviert. Des Weiteren verweisen wir auf die Ausführungen im Abschnitt Um-
satzrealisierung. 

Beschaffungsleasing 

Neben dem Absatzleasing mieten Unternehmen der KION Group Gebäude, Maschinen sowie Betriebs- und 
Geschäftsausstattungen zur eigenen Nutzung vorwiegend im Wege des „Operating Leases“. Die entsprechenden 
Miet- und Leasingzahlungen werden linear über die Vertragslaufzeit erfolgswirksam erfasst. 
 
Des Weiteren werden auch Leasingobjekte im Wege des „Finance Lease“ zur eigenen Nutzung angemietet. In 
diesem Fall erfolgt eine Aktivierung zu Vertragsbeginn in Höhe des beizulegenden Zeitwertes bzw. des niedrige-
ren Barwertes der zukünftigen Leasingzahlungen im Leasingvermögen. Korrespondierende Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Leasinggeber werden als Leasingverbindlichkeiten in der Bilanz erfasst.  
 
Die Abschreibung des Leasingvermögens erfolgt über den kürzeren Zeitraum von Nutzungsdauer und Vertrags-
laufzeit, es sei denn das Leasingvermögen geht am Ende der Vertragslaufzeit in das Eigentum des Leasingneh-
mers über. In diesem Fall erfolgt die Abschreibung des Leasingvermögens und die Auflösung der Leasingverbind-
lichkeit über die Nutzungsdauer des Leasingvermögens. 
 
Die Differenz zwischen der gesamten Leasingverpflichtung und dem beizulegenden Zeitwert des Leasingobjektes 
entspricht den Finanzierungskosten, welche über die Laufzeit des Leasingvertrages erfolgswirksam verteilt wer-
den, so dass über die Perioden ein konstanter Zinssatz auf die verbleibende Schuld Anwendung findet.  
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Am Ende der Vertragslaufzeit wird das Leasingobjekt entweder zurückgegeben, erworben oder es erfolgt eine 
Vertragsverlängerung.   

Sonstige Sachanlagen 

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um planmäßige lineare Abschrei-
bungen und Wertminderungen bewertet. Die Herstellungskosten der selbst erstellten Anlagen enthalten alle direkt 
dem Herstellungsprozess zurechenbaren Kosten und angemessene Teile der produktionsbezogenen Gemeinkos-
ten. Hierzu gehören die fertigungsbedingten Abschreibungen, anteilige Verwaltungskosten sowie die anteiligen 
Kosten des sozialen Bereichs. 
 
Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten werden um öffentliche Zuschüsse gekürzt. Aufwendungen für In-
standhaltungen und Reparaturen werden ergebniswirksam erfasst, soweit sie nicht aktivierungspflichtig sind. Für 
Sachanlagen, deren Erwerb oder Herstellung einen Zeitraum von einem Jahr überschreitet, werden, sobald sie 
die Definition eines qualifizierten Vermögenswertes erfüllen, Fremdkapitalzinsen aktiviert. Im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr wurden keine Fremdkapitalzinsen aktiviert.  
 
Die Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen werden nach der linearen Methode vorgenommen und in den 
Funktionskosten ausgewiesen. Die Nutzungsdauer und Abschreibungsmethode werden jedes Jahr überprüft und 
an die tatsächlichen Gegebenheiten angepasst. 
 
Im Einzelnen liegen den Wertansätzen folgende Nutzungsdauern zugrunde: 
 

Nutzungsdauer Sonstige Sachanlagen

Jahre

Gebäude 10-25
Technische Anlagen 6-15
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3-15

 
 
Sofern bestimmte Anzeichen einer Wertminderung vorliegen, sind die Vermögenswerte des Sachanlagevermö-
gens auf ihre Werthaltigkeit zu prüfen. Dabei wird der Restbuchwert dem erzielbaren Betrag des Vermögens-
wertes gegenübergestellt. Der erzielbare Betrag ist der höhere Wert aus beizulegendem Zeitwert abzüglich 
Veräußerungskosten und dem Nutzungswert. Soweit der Restbuchwert den erzielbaren Betrag übersteigt, wird 
für den Vermögenswert eine Wertminderung vorgenommen.  
 
Die KION Group ermittelt den erzielbaren Betrag primär auf Basis des Nutzungswerts. Dabei werden zukünftig zu 
erwartende Zahlungsströme mit einem risikoadäquaten Zinssatz abgezinst und das aktuelle und zukünftig erwar-
tete Ertragsniveau, sowie geschäftsfeldspezifische, technologische, wirtschaftliche und allgemeine Entwicklungen 
berücksichtigt. 
 
Erfolgt der Wertminderungstest für Sachanlagen auf Ebene einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der auch 
ein Teil des Geschäfts- oder Firmenwertes zugeordnet wurde, und liegt eine Wertminderung vor, so werden 
zunächst der Geschäfts- oder Firmenwert und danach die Vermögenswerte nach Maßgabe ihrer relativen Buch-
werte abgeschrieben. Wenn der Grund für in Vorjahren vorgenommene Wertminderungen entfallen ist, erfolgt 
eine Wertaufholung maximal bis zur Höhe der fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten, wobei dies 
nicht für den Geschäfts- oder Firmenwert gilt. 
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Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 

Assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen werden nach der Equity-Methode mit ihrem anteiligen 
fortgeführten Eigenkapital bilanziert. Die erstmalige Bewertung erfolgt zu Anschaffungskosten. Für die Folgebe-
wertung wird der Anteil der KION Group an den nach dem Erwerb erwirtschafteten Gewinnen und Verlusten 
ergebniswirksam erfasst. Die übrigen Veränderungen im Eigenkapital der assoziierten Unternehmen und Ge-
meinschaftsunternehmen werden anteilig erfolgsneutral im Konzernabschluss berücksichtigt.  
 
Übersteigt der Anteil des Konzerns am Verlust eines assoziierten Unternehmens oder Gemeinschaftsunterneh-
mens den Buchwert des anteiligen Eigenkapitals, werden keine weiteren Verluste erfasst. Ein eventuell beim 
Erwerb eines assoziierten Unternehmens oder eines Gemeinschaftsunternehmens entstandener Geschäfts- oder 
Firmenwert ist im Beteiligungsbuchwert des assoziierten Unternehmens oder Gemeinschaftsunternehmens 
enthalten. Im Falle der Veräußerung eines assoziierten Unternehmens oder Gemeinschaftsunternehmens wird 
der zurechenbare Anteil des Geschäfts- oder Firmenwerts bei der Ermittlung des Veräußerungsergebnisses 
berücksichtigt. 
  
Liegen Anzeichen für Wertminderungen von assoziierten Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen vor, so 
wird der Buchwert der betroffenen Beteiligung einem Werthaltigkeitstest unterzogen.  

Sonstige finanzielle Vermögenswerte  

Die in den Sonstigen (langfristigen) finanziellen Vermögenswerten ausgewiesenen Anteile an nicht konsolidierten 
verbundenen Unternehmen und Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung von Wert-
minderungen angesetzt, da beobachtbare beizulegende Zeitwerte nicht verfügbar sind und auch andere zulässige 
Bewertungsverfahren nicht zu verlässlichen Ergebnissen führen. Eine Veräußerungsabsicht für diese Finanzin-
strumente besteht zurzeit nicht. Zu jedem Bilanzstichtag werden Anhaltspunkte für eine Wertminderung finanziel-
ler Vermögenswerte oder einer Gruppe finanzieller Vermögenswerte überprüft und bei Vorliegen einer Wertmin-
derung erfolgswirksam erfasst.  
 
Sowohl für die erstmalige bilanzielle Erfassung als auch für die bilanzielle Ausbuchung von originären finanziellen 
Vermögenswerten ist der Erfüllungstag relevant.  
 
Bei Wertpapieren, die den lang- oder kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten zugeordnet sind, ist nach IAS 39 
„Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“ zu differenzieren zwischen Wertpapieren, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bilanziert werden („FAHfT“), zur Veräußerung verfügbaren Wertpapieren („AfS“) und 
Wertpapieren, die bis zur Endfälligkeit gehalten werden („HtM“). 
 
In der KION Group wurden im Berichtsjahr keine Wertpapiere in die Kategorie „erfolgswirksam zum beizulegen-
den Zeitwert („FAHfT“)“ designiert. Somit enthält die Kategorie „FAHfT“ ausschließlich Finanzderivate, die nicht in 
einer formal dokumentierten Sicherungsbeziehung stehen. 
 
Die zur Veräußerung verfügbaren Wertpapiere („AfS“) werden zum beizulegenden Zeitwert bilanziert. Handelt es 
sich um Eigenkapitalbeteiligungen, für die kein Marktpreis verfügbar ist, so erfolgt eine Bilanzierung zu Anschaf-
fungskosten. Unrealisierte Gewinne und Verluste werden bis zur Realisierung unter Berücksichtigung latenter 
Steuern gesondert im Eigenkapital erfasst.  
 
Zu jedem Abschlussstichtag sowie bei Vorliegen von Anhaltspunkten für eine Wertminderung werden die Buch-
werte auf ihre Werthaltigkeit untersucht. Liegt ein objektiver Hinweis auf eine Wertminderung vor (beispielsweise 
erhebliche finanzielle Schwierigkeiten des Schuldners), ist ein Wertminderungsaufwand erfolgswirksam zu erfas-
sen.  
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Wertminderungen werden in entsprechender Höhe wieder zurückgenommen, soweit sich an dem Bilanzstichtag 
objektive Sachverhalte ergeben, die für eine Wertaufholung sprechen. Die Zuschreibung kann nur bis zur Höhe 
der fortgeführten Anschaffungskosten, die sich ergeben hätten, wenn die Wertminderung nicht erfasst worden 
wäre, vorgenommen werden. Bei Schuldinstrumenten wird diese Wertaufholung ergebniswirksam erfasst. 
 
Bis zur Endfälligkeit gehaltene finanzielle Vermögenswerte werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter 
Verwendung der Effektivzinsmethode und der Berücksichtigung von Wertminderungen angesetzt.  

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Im Konzernabschluss werden laufende und latente Steuern auf Grundlage der Steuergesetze der jeweils betrof-
fenen Steuerjurisdiktionen berücksichtigt. Latente Steuern werden im Eigenkapital erfasst, soweit sie Geschäfts-
vorfälle betreffen, die direkt im Eigenkapital belastet oder gutgeschrieben werden. 
 
Aktive und passive latente Steuern werden nach der bilanzorientierten Verbindlichkeitenmethode (Liability-
Method) für sämtliche temporären Differenzen zwischen den steuerlichen und den IFRS-Wertansätzen, sowie auf 
temporär wirkende Konsolidierungsmaßnahmen gebildet. 
 
Die aktivischen latenten Steuern umfassen des Weiteren Steuerminderungsansprüche, die sich aus der erwarte-
ten Nutzung bestehender Verlust- und Zinsvorträge in Folgejahren ergeben und deren Realisierung nach der 
aktuellen Planung mit hinreichender Sicherheit gewährleistet ist. Auf Zinsvorträge sind auf Grundlage der zum 
Bilanzstichtag vorliegenden Erkenntnisse erstmals teilweise aktive latente Steuern gebildet worden, da in der 
Zukunft mit der Nutzung eines Teilbetrags gerechnet wird. 
 
Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuersätze ermittelt, die nach der derzeitigen Rechtslage in den 
einzelnen Ländern zum Realisationszeitpunkt gelten bzw. erwartet werden. Eine Abzinsung aktiver und passiver 
latenter Steuern wird entsprechend den Regelungen des IAS 12 nicht vorgenommen. 
 
Latente Steuerforderungen werden mit latenten Steuerverbindlichkeiten derselben Laufzeit saldiert, sofern sich 
diese gegen dieselbe Steuerbehörde richten. 

Vorräte 

Die Vorräte werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder zu niedrigeren Nettoveräußerungswerten 
angesetzt.  
 
Rohstoffe und Handelswaren werden zu durchschnittlichen Anschaffungskosten bewertet. 
 
Die Herstellungskosten der unfertigen und fertigen Erzeugnisse enthalten neben den Einzelkosten angemessene 
Teile der Material- und Fertigungsgemeinkosten sowie fertigungsbedingte Abschreibungen, die direkt dem Her-
stellungsprozess zugeordnet werden können. Kosten der Verwaltung und des sozialen Bereichs werden berück-
sichtigt, soweit sie der Produktion zuzuordnen sind. Fremdkapitalkosten im Sinne des IAS 23 bilden keinen Be-
standteil der Herstellungskosten, da es sich hierbei nicht um qualifizierte Vermögenswerte gemäß IAS 23.4 
handelt.  
 
Der Nettoveräußerungswert entspricht dem erzielbaren Veräußerungserlös abzüglich der geschätzten Kosten bis 
zur Fertigstellung und der geschätzten notwendigen Vertriebskosten. Angesetzt wird ein Durchschnittswert oder 
ein auf Basis des Fifo-Verfahrens („First in first out“) ermittelter Wert. 
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Bestandsrisiken, die sich aus der Lagerdauer, geminderter Verwertbarkeit etc. ergeben, werden durch Abwertun-
gen berücksichtigt. Wenn die Gründe, die zu einer Abwertung der Vorräte geführt haben, nicht mehr bestehen, 
wird eine Wertaufholung bis maximal zu den Anschaffungs- oder Herstellungskosten vorgenommen. 

Forderungen  

Forderungen und Sonstige Vermögenswerte sind bei der erstmaligen Bilanzierung zum beizulegenden Zeitwert 
unter Berücksichtigung direkt zurechenbarer Transaktionskosten angesetzt. In den Folgeperioden erfolgt die 
Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Berücksichtigung der Effektivzinsmethode. Den erkennba-
ren Einzelrisiken wird durch angemessene Wertberichtigungen Rechnung getragen. Unverzinsliche oder niedrig 
verzinsliche Forderungen mit Laufzeiten von über einem Jahr werden mit ihrem Barwert bilanziert.  

Derivative Finanzinstrumente  

Derivative Finanzinstrumente betreffen Devisentermingeschäfte, Zinsswaps und Optionen und werden für Siche-
rungszwecke eingesetzt, um Währungs- und Zinsänderungsrisiken zu reduzieren. 
 
Nach IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“ sind alle derivativen Finanzinstrumente zum beizule-
genden Zeitwert zu bilanzieren, und zwar unabhängig davon, zu welchem Zweck oder in welcher Absicht sie 
abgeschlossen wurden. Die Marktwertveränderungen der derivativen Finanzinstrumente, die in einer formal 
dokumentierten Sicherungsbeziehung stehen, werden entweder in der Gewinn- und Verlustrechung (Fair Value 
Hedge) oder im Eigenkapital (Cash Flow Hedge) ausgewiesen.  
 
Bei der KION Group werden zurzeit nur Cash Flow Hedges zur Absicherung von Währungs- und Zinsrisiken  
eingesetzt.  
 
Im Rahmen eines Cash Flow Hedges werden Derivate verwendet, um zukünftige Cashflow-Risiken aus bereits 
bestehenden Grundgeschäften oder geplanten Transaktionen zu sichern. Der effektive Teil der Marktwertverän-
derungen der Derivate wird zunächst erfolgsneutral im Eigenkapital ausgewiesen. Eine Umbuchung in die Ge-
winn- und Verlustrechnung erfolgt zeitgleich mit der Ergebniswirkung des realisierten Grundgeschäfts. Der durch 
das Grundgeschäft nicht gedeckte, ineffektive Teil der Marktwertveränderungen wird unmittelbar im Finanzergeb-
nis berücksichtigt.  
 
Liegen die Voraussetzungen für Hedge Accounting nicht vor, wird die Marktwertveränderung derivativer Finanzin-
strumente ergebniswirksam erfasst.  
 
Im Rahmen von Hedges einer Nettoinvestition in ausländische Tochtergesellschaften werden die Translationsrisi-
ken aus Beteiligungen mit einer ausländischen funktionalen Währung abgesichert. Unrealisierte Gewinne und 
Verluste der Sicherungsinstrumente werden bis zur Veräußerung der Gesellschaft im Eigenkapital erfasst. Im 
abgelaufenen Geschäftsjahr wurden keine Hedges für Nettoinvestitionen in ausländische Tochtergesellschaften 
abgeschlossen.  
 
Nähere Angaben zum Risikomanagement und zu den bilanziellen Auswirkungen von derivativen Finanzinstru-
menten sind unter Textziffer 33 erläutert. 
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Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden nach dem versicherungsmathematischen 
Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method) ermittelt. Bei diesem Verfahren werden die zukünf-
tigen Verpflichtungen auf der Grundlage der zum Bilanzstichtag anteilig erworbenen Leistungsansprüche bewer-
tet und auf ihren Barwert abgezinst. Dabei werden Annahmen über die zukünftige Entwicklung bestimmter Para-
meter wie zu erwartende Steigerungen von Gehältern und Renten, sowie biometrische Rechnungsgrundlagen, 
die sich auf die künftige Leistungshöhe auswirken, berücksichtigt. Die Pensionsrückstellungen sind um den 
Zeitwert des zur Deckung der Versorgungsverpflichtungen bestehenden Planvermögens vermindert. Das Plan-
vermögen ist zum Marktwert bewertet.  
 
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste sowie Gewinne und Verluste aus „asset ceiling“ werden 
unter Berücksichtigung latenter Steuern erfolgsneutral im Sonstigen Konzernergebnis erfasst. Der Aufwand aus 
der Dotierung der Pensionsrückstellungen wird den Kosten der Funktionsbereiche zugeordnet. Die Verzinsung 
der Pensionsverpflichtungen, sowie der erwartete Ertrag aus Planvermögen werden innerhalb des Finanzergeb-
nisses ausgewiesen. Zu Einzelheiten der Bewertung siehe Textziffer 26. 

Sonstige Rückstellungen 

Sonstige Rückstellungen werden gebildet, soweit eine rechtliche oder faktische Verpflichtung aus einem vergan-
genen Ereignis gegenüber Dritten besteht, die wahrscheinlich künftig zu einem Abfluss von Ressourcen führt und 
zuverlässig geschätzt werden kann. Bei einer Bandbreite von Eintrittswahrscheinlichkeiten wird der sich daraus 
ergebende Mittelwert als Sonstige Rückstellung angesetzt. Die Bewertung erfolgt zu Vollkosten. 
Die Rückstellungen werden für die erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen mit dem Betrag ange-
setzt, der die bestmögliche Schätzung der Ausgaben darstellt, die zur Erfüllung der gegenwärtigen Verpflichtung 
zum Abschlussstichtag erforderlich ist und nicht mit Rückgriffsansprüchen verrechnet ist. Der Erfüllungsbetrag 
umfasst auch die am Bilanzstichtag zu berücksichtigenden Kostensteigerungen. Rückstellungen mit Laufzeiten 
von mehr als zwölf Monaten werden mit dem marktüblichen Zinssatz abgezinst. Der Abzinsungssatz ist ein Satz 
vor Steuern, der die aktuellen Markterwartungen im Hinblick auf den Zinseffekt sowie die für die Schuld spezifi-
schen Risiken widerspiegelt. Aufzinsungen werden als Zinsaufwand erfasst.  
 
Rückstellungen für Gewährleistungsansprüche werden unter Zugrundelegung des bisherigen bzw. des geschätz-
ten zukünftigen Schadenverlaufs gebildet. Für bekannte Schäden werden Einzelrückstellungen gebildet. Dabei 
wird der Aufwand zum Zeitpunkt der Umsatzrealisierung in den Umsatzkosten berücksichtigt. 
 
Rückstellungen für drohende Verluste aus Aufträgen und für übrige geschäftsbezogene Verpflichtungen sind auf 
Basis der noch zu erbringenden Leistungen bewertet. 
 
Eine Rückstellung für Restrukturierungsaufwendungen wird erfasst, wenn ein Unternehmen der KION Group 
einen detaillierten, formalen Restrukturierungsplan aufgestellt hat, der bei den Betroffenen eine gerechtfertigte 
Erwartung geweckt hat, dass die Restrukturierungsmaßnahme durch den Beginn der Umsetzung des Plans oder 
die Ankündigung seiner wesentlichen Bestandteile den Betroffenen gegenüber durchgeführt wird. Bei der Bewer-
tung der Rückstellung werden nur die direkt durch die Restrukturierung verursachten Ausgaben berücksichtigt, 
die nicht im Zusammenhang mit den fortgeführten Geschäftstätigkeiten des Unternehmens stehen. 

Finanzverbindlichkeiten und Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 

Der erstmalige Ansatz von Finanzverbindlichkeiten und Sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten erfolgt zum 
Zeitpunkt des Zugangs mit dem beizulegenden Zeitwert. Die dem Erwerb direkt zurechenbaren Transaktionskos-
ten werden bei allen finanziellen Verbindlichkeiten, die in der Folge nicht als erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden abgesetzt. 
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Anschließend werden langfristige Finanzverbindlichkeiten und Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten zu fortge-
führten Anschaffungskosten bilanziert. Differenzen zwischen historischen Anschaffungskosten und dem Rückzah-
lungsbetrag werden entsprechend der Effektivzinsmethode berücksichtigt.  

Ermessensentscheidungen und Schätzungen 

Die Aufstellung des Konzernabschlusses nach IFRS erfordert bei einigen Bilanzposten Ermessens-
entscheidungen bzw. Schätzungen, die sich auf den Ansatz und die Bewertung in der Bilanz und der Gewinn- 
und Verlustrechnung auswirken. Die tatsächlich realisierten Beträge können von diesen Schätzungen abweichen. 
Schätzungen sind insbesondere erforderlich bei: 
 
• der Beurteilung der Notwendigkeit sowie der Bemessung von Wertminderungen von immateriellen Vermö-

genswerten, Vermögenswerten des Sachanlagevermögens sowie des Vorratsvermögens, 
• der Bestimmung der Nutzungsdauern von langfristigen Vermögenswerten, 
• dem Ansatz und der Bewertung von Pensionsverpflichtungen, Rückstellungen für Steuern und Sonstigen 

Rückstellungen, 
• der Beurteilung der Realisierbarkeit von aktiven latenten Steuern. 
 
Die Prüfung der Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte erfolgt jährlich auf Basis der Zahlungsmittel 
generierenden Einheiten, denen ein Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet worden ist, sowie auf Basis der 
operativen Fünfjahresplanung und unter der Annahme von geschäftsbereichsspezifischen Wachstumsraten für 
den nachfolgenden Zeitraum. Eine Veränderung dieser Einflussfaktoren kann zu Wertminderungen führen. 
Die Verpflichtung aus den leistungsorientierten Pensionszusagen wird auf Basis versicherungsmathematischer 
Parameter ermittelt. Eine Veränderung von Parametern hätte keine Auswirkung auf das laufende Ergebnis, da 
dadurch hervorgerufene Differenzen als versicherungsmathematische Gewinne und Verluste erfolgsneutral im 
Sonstigen Konzernergebnis erfasst werden. Für weitere Erläuterungen bezüglich einer Sensitivitätsanalyse im 
Hinblick auf die Auswirkung bestimmter Prämissen sei auf die Ausführungen zu den Rückstellungen verwiesen. 
 
Die Ermittlung der Rückstellungen für Steuern ist mit erheblichen Schätzungen verbunden. Diese Schätzungen 
können sich aufgrund neuer Informationen und Erkenntnisse ändern. Die Fachabteilungen der KION Group 
werden bei den notwendigen Schätzungen bei Bedarf durch externe Rechts- und Steuerberater unterstützt. 
 
Der Ansatz und die Bewertung der Sonstigen Rückstellungen erfolgt auf Basis der Einschätzung der Wahrschein-
lichkeit des zukünftigen Nutzenabflusses sowie anhand von Erfahrungswerten und den zum Bilanzstichtag be-
kannten Umständen. Der tatsächliche Nutzenabfluss kann insofern von der Sonstigen Rückstellung abweichen. 
 
Aktive latente Steuern auf Verlustvorträge und Zinsvorträge werden grundsätzlich auf Basis der Einschätzung 
über die zukünftige Realisierbarkeit der steuerlichen Vorteile bilanziert, d.h. wenn mit ausreichenden steuerlichen 
Erträgen oder Minderbelastungen zu rechnen ist. Die tatsächliche steuerliche Ergebnissituation in zukünftigen 
Perioden, und damit die tatsächliche Nutzbarkeit von Verlustvorträgen und Zinsvorträgen, kann von der Einschät-
zung zum Zeitpunkt der Aktivierung der latenten Steuern abweichen. 
 
Änderungen werden zum Zeitpunkt einer besseren Kenntnis erfolgswirksam berücksichtigt und die Prämissen 
entsprechend angepasst. 



KION Holding 1 GmbH                             
 
Konzernanhang zum Geschäftsjahr 2010 
 

Seite 19 von 74   

 

Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

[ 8 ] Umsatzerlöse 

Die im abgelaufenen Geschäftsjahr von der KION Group erwirtschafteten Umsatzerlöse teilen sich nach Produkt-
kategorien wie folgt auf: 
 

Umsatzerlöse nach Produktkategorien

in Tsd. € 2010 2009

Neugeschäft 1.775.628 1.477.278
Mietgeschäft 402.361 395.577
Gebrauchtgeräte 187.246 162.839
After Sales 970.668 880.871
Hydraulik-Komponenten 119.901 107.036
Andere 78.670 60.742

Umsatzerlöse gesamt 3.534.474 3.084.343

 
 
Weitergehende Informationen zu den Umsatzerlösen beinhaltet auch die Textziffer 36 Segmentinformationen. 

[ 9 ] Sonstige Erträge  

Die Sonstigen Erträge setzen sich wie folgt zusammen: 
 

Sonstige Erträge

in Tsd. € 2010 2009

Erträge aus Kursdifferenzen 18.554 24.523
Auflösung Gewinnabgrenzung Leasing 6.952 8.274
Auflösung von Rückstellungen 5.038 4.584
Erlöse aus Vermietung & Verpachtung 2.231 2.429
Erträge aus der Zuschreibung von langfristigen Vermögenswerten 1.546 0
Erträge aus dem Abgang von langfristigen Vermögenswerten 1.077 1.162
Übrige Sonstige Erträge 24.187 34.502

Sonstige Erträge gesamt 59.585 75.474

 
 
Die Aufwendungen bzw. Erträge aus Kursdifferenzen resultieren aus der Bewertung von finanziellen Fremdwäh-
rungs-Forderungen und -Verbindlichkeiten, sowie aus der Bewertung von korrespondierenden Derivaten. Der 
Rückgang der Erträge und Aufwendungen (vergleiche hierzu auch Textziffer 10 Sonstige Aufwendungen) aus 
Kursdifferenzen ist primär auf im Vergleich zum Vorjahr niedrigere Kursschwankungen zurückzuführen. 
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In den Übrigen Sonstigen Erträgen sind erfolgswirksam behandelte Zuschüsse in Höhe von 7.737 Tsd. € (Vorjahr: 
9.312 Tsd. €) enthalten. Diese betreffen überwiegend die pauschalierten Erstattungen der vom Arbeitgeber zu 
tragenden Aufwendungen zur Sozialversicherung im Zusammenhang mit dem konjunkturellen Kurzarbeitergeld. 
Den Erträgen aus den im jeweiligen Geschäftsjahr vereinnahmten Zuschüssen stehen korrespondierende Auf-
wendungen gegenüber, die unter den Funktionskosten ausgewiesen werden. 

[ 10 ] Sonstige Aufwendungen 

Die Sonstigen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 
 

Sonstige Aufwendungen

in Tsd. € 2010 2009

Aufwendungen aus Kursdifferenzen 16.949 19.975
Wertminderungen von langfristigen Vermögenswerten 8.522 15.800
Buchverluste aus Abgängen von langfristigen Vermögenswerten 5.966 3.065
Übrige Sonstige Aufwendungen 14.442 27.597

Sonstige Aufwendungen gesamt 45.879 66.437

 
 
Die Sonstigen Aufwendungen umfassen die nicht in den Funktionskosten zugeordneten Aufwendungen. 
 
In den Aufwendungen und Erträgen aus Kursdifferenzen sind negative Ergebnisse aus derivativen Finanzinstru-
menten, die zur Absicherung von operativen Währungsrisiken abgeschlossen wurden, in Höhe von 3.947 Tsd. € 
(Vorjahr: 16.892 Tsd. €) enthalten. Den negativen Ergebnissen aus Derivaten stehen positive Ergebnisse aus der 
Währungsumrechnung der korrespondierenden Grundgeschäfte gegenüber. 
 
Die Wertminderungen von langfristigen Vermögenswerten betreffen im aktuellen Geschäftsjahr Wertminderungen 
auf immaterielle Vermögenswerte in Höhe von 8.464 Tsd. €. Im Vorjahr wurden Wertminderungen auf Sachanla-
gen im Rahmen von Produktionsverlagerungen in Höhe von 13.024 Tsd. € erfasst.  

[ 11 ] Ergebnis von at-equity bilanzierten Unternehmen  

Auf das Ergebnis von at-equity bilanzierten Unternehmen entfallen im Berichtsjahr 3.569 Tsd. € (Vorjahr: 
3.258 Tsd. €).  Weitere Angaben sind unter der Textziffer 19 aufgeführt. 
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[ 12 ] Finanzerträge  

Die Finanzerträge setzen sich wie folgt zusammen: 
  

Finanzerträge

in Tsd. € 2010 2009

Erträge aus Kursdifferenzen - Finanzierung - 36.141 29.034
Zinserträge aus Leasingverträgen 25.528 27.608
Erträge aus Planvermögen (Pensionen) 23.247 17.763
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.433 4.230

Finanzerträge gesamt 88.349 78.635

 
 
In den Erträgen aus Kursdifferenzen sind Erträge aus Sicherungsgeschäften in Höhe von 36.048 Tsd. €  (Vorjahr: 
Aufwendungen 27.855 Tsd. €) enthalten. Den Erträgen stehen Aufwendungen aus der Umrechnung eines USD 
Fremdwährungsdarlehen in Höhe von 38.219 Tsd. € (Vorjahr: Erträge 13.161 Tsd. €) entgegen, die unter den 
Finanzaufwendungen ausgewiesen werden. 
 
Die Zinserträge aus Leasingverträgen betreffen den Zinsanteil aus Leasingratenzahlungen im Rahmen von 
Finanzdienstleistungsgeschäften, bei denen Unternehmen der KION Group als Leasinggeber auftreten („Finance 
Lease“).  
 
Unter der Position Erträge aus Planvermögen werden die erwarteten Erträge aus Planvermögen zur Deckung von 
Pensionsverpflichtungen ausgewiesen. 

[ 13 ] Finanzaufwendungen 

Die Finanzaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 
  

Finanzaufwendungen

in Tsd. € 2010 2009

Zinsaufwendungen aus Darlehensverpflichtungen 167.347 144.129
Aufwendungen aus Kursdifferenzen - Finanzierung - 53.877 28.904
Zinsaufwendungen aus Pensionsverpflichtungen 41.434 37.836
Zinsaufwendungen aus Leasingverträgen 35.951 41.153
Zinsaufwendungen aus Gesellschafterdarlehen 27.882 27.882
Amortisation Finanzierungsbeschaffungskosten 8.333 1.418
Aufzinsung langfristiger finanzieller Schulden 3.263 3.817
Übrige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 16.318 16.719

Finanzaufwendungen gesamt 354.405 301.858

 
 
Die Zinsaufwendungen aus Darlehensverpflichtungen enthalten Zinsaufwendungen aus variabel verzinslichen 
Darlehensverbindlichkeiten unter dem Senior Facilities Agreement in Höhe von 129.260 Tsd. €  (Vorjahr: 95.928 
Tsd. €) und Aufwendungen aus Zinsswaps in Höhe von 38.087 Tsd. € (Vorjahr: 48.201 Tsd. €).  
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In den Aufwendungen aus Kursdifferenzen sind neben den Aufwendungen aus der Umrechnung des USD 
Fremdwährungsdarlehen in Höhe von 38.219 Tsd. € (Vorjahr: Erträge 13.161 Tsd. €), Aufwendungen aus deriva-
tiven Finanzinstrumenten in Höhe von 15.641 Tsd. € (Vorjahr: Erträge 15.438 Tsd. €) enthalten.  
 
Die Zinsaufwendungen aus Leasingverträgen betreffen den Zinsanteil aus Leasingratenzahlungen im Rahmen 
von Finanzdienstleistungsgeschäften, bei denen Unternehmen der KION Group als Leasingnehmer die wesentli-
chen Chancen und Risiken tragen („Finance Lease“). Aus so genannten „Sale-Finance Leaseback-Operating 
Sublease“ (SALB-FL-OL) Verträgen resultieren Zinsaufwendungen in Höhe von 16.615 Tsd. € (Vorjahr: 19.580 
Tsd. €), denen keine unmittelbaren Zinserträge gegenüberstehen. Diese sind als Bestandteil der erhaltenen 
Leasingraten in den Umsatzerlösen ausgewiesen. 
 
Der Zinsaufwand aus Pensionsverpflichtungen betrifft die jährlichen Aufzinsungsbeträge im Zusammenhang mit 
der Barwertfortschreibung der langfristigen Pensionsverpflichtungen. 

[ 14 ] Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  

Die Erträge aus Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in Höhe von 34.722 Tsd. € (Vorjahr: 38.888 Tsd. €) 
setzen sich zusammen aus 14.997 Tsd. € (Vorjahr: 5.426 Tsd. €) laufenden Steueraufwendungen und 49.719 
Tsd. € (Vorjahr: 44.314 Tsd. €) latenten Steuererträgen. In den laufenden Steueraufwendungen sind Erträge in 
Höhe von 11.868 Tsd. € (Vorjahr: 2.568 Tsd. €) enthalten, die frühere Geschäftsjahre betreffen.  
 
Am Bilanzstichtag bestehen Ertragsteuerforderungen gegen Steuerbehörden in Höhe von 4.550 Tsd. € (Vorjahr: 
16.761 Tsd. €) sowie Ertragsteuerverbindlichkeiten in Höhe von 6.661 Tsd. € (Vorjahr: 16.767 Tsd. €).  
 
Latente Steuern werden bei temporären Bewertungsunterschieden zwischen den Steuer- und IFRS-Bilanzwerten 
angesetzt. Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuersätze ermittelt, die nach der derzeitigen Rechtslage 
in den einzelnen Ländern zum Realisationszeitpunkt gelten bzw. erwartet werden. In Deutschland gilt ein Körper-
schaftsteuersatz von 15,0% (Vorjahr: 15,0%). Unter Berücksichtigung eines durchschnittlichen Gewerbeer-
tragsteuersatzes von 13,9% (Vorjahr: 14,0%) sowie des Solidaritätszuschlags (5,5% auf die Körperschaftsteuer) 
ermittelt sich für inländische Unternehmen ein kombinierter Steuersatz von 29,8% (Vorjahr: 29,9%). Die für die 
Berechnung latenter Steuern angesetzten Ertragsteuersätze für ausländische Gesellschaften liegen zwischen 
10,0% und 37,8% (Vorjahr: 12,5% und 38,7%). 
 
Auf Unterschiede zwischen Buchwerten der IFRS-Einzelbilanzen und Steuerbuchwerten der Beteiligungsansätze 
(„Outside Basis Differences“) wurden keine latenten Steuern gebildet, da die KION Group in der Lage ist den 
zeitlichen Verlauf der Umkehrung der temporären Differenzen zu steuern und die Veräußerung von Beteiligungen 
auf unbestimmte Zeit nicht vorgesehen ist. 
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Die aktiven latenten Steuern sind den folgenden Bilanzpositionen zuzuordnen: 
  

Bilanzposten Aktive latente Steuern  

in Tsd. € 2010 2009

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagevermögen 65.130 46.230
Finanzanlagen 705 10.025
Umlaufvermögen 26.485 28.167
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 2.922 70
Rückstellungen 88.501 80.366
Verbindlichkeiten 163.136 188.564
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 47.953 47.107
Steuerliche Verlustvorträge und Steuergutschriften 95.341 71.593
Saldierungen -248.401 -265.765 

Aktive latente Steuern gesamt 241.772 206.357

 
 
Die passiven latenten Steuern sind den folgenden Bilanzpositionen zuzuordnen: 
  

Bilanzposten Passive latente Steuern  

in Tsd. € 2010 2009

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagevermögen 444.580 446.641
Finanzanlagen 3.097 1.657
Umlaufvermögen 97.701 111.484
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 15 79
Rückstellungen 28.837 38.294
Verbindlichkeiten 8.003 19.405
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1.098 3.344
Saldierungen -248.401 -265.765 

Passive latente Steuern gesamt 334.930 355.139

 
 
Die passiven latenten Steuern betreffen im Wesentlichen die im Rahmen der Akquisition der KION Group durch-
geführte Kaufpreisallokation, insbesondere bei den immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen. 
 
Aktive latente Steuern in Höhe von 161.119 Tsd. € (Vorjahr: 145.014 Tsd. €) wurden nicht gebildet, da die Nut-
zung des Vermögensvorteils nicht wahrscheinlich ist. Von den nicht gebildeten aktiven latenten Steuern entfallen 
auf steuerliche Verlustvorträge 74.263 Tsd. € (Vorjahr: 82.296 Tsd. €), auf Zinsvorträge 81.844 Tsd. € (Vorjahr: 
59.704 Tsd. €) und auf sonstige temporäre Differenzen 5.012 Tsd. € (Vorjahr: 3.014 Tsd. €).  
 
Latente Steuern auf Verlust- und Zinsvorträge werden aktiviert, soweit zukünftig zu versteuernde Einkommen in 
ausreichender Höhe zur Realisierung zu erwarten sind. Hinsichtlich des Gesamtbetrages der nicht gebildeten 
aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge in Höhe von 74.263 Tsd. € (Vorjahr: 82.296 Tsd. €), betreffen 0 
Tsd. € (Vorjahr: 3.362 Tsd. €) steuerliche Verlustvorträge, die innerhalb von einem Jahr verfallen und 
74.263 Tsd. € (Vorjahr: 78.934 Tsd. €) steuerliche Verlustvorträge, die unbegrenzt vortragbar sind.   
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In der KION Group bestehen zum 31. Dezember 2010 im Inland Verlustvorträge in Höhe von 400.286 Tsd. € 
(Vorjahr: 315.263 Tsd. €) für Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag und Verlustvorträge in Höhe von 
288.910 Tsd. € (Vorjahr: 220.288 Tsd. €) für Gewerbesteuer. Darüber hinaus bestehen ausländische steuerliche 
Verlustvorträge in Höhe von insgesamt 183.353 Tsd. € (Vorjahr: 240.041 Tsd. €). 
 
Der unbegrenzt vortragsfähige inländische Zinsvortrag beträgt zum 31. Dezember 2010 342.252 Tsd. € (Vorjahr: 
220.242 Tsd. €). 
 
Die nachstehende Übersicht zeigt eine Überleitung vom erwarteten Ertragsteueraufwand zum effektiv ausgewie-
senen Steueraufwand. Die Überleitungsrechnung des Konzerns ergibt sich hierbei als Zusammenfassung der 
einzelnen, gesellschaftsbezogenen und mit dem jeweiligen länderspezifischen Steuersatz erstellten Überleitungs-
rechnung nach Berücksichtigung ergebniswirksamer Konsolidierungseffekte. Der in der Überleitungsrechnung 
angewendete erwartete Steuersatz beträgt 29,8% (Vorjahr: 29,9%). 
 

Ertragsteuern  

in Tsd. € 2010 2009

Ergebnis vor Steuern -231.420 -405.110 

Erwartete Ertragsteuern 68.894 120.966
Abweichungen durch die Bemessungsgrundlage für die Gewerbesteuer -2.026 -1.866 
Abweichungen von dem erwarteten Steuersatz 3.289 2.268
Änderung Wertberichtigung latenter Steuern -1.999 787
Verluste ohne die Bildung latenter Steuern -11.108 -41.163 
Änderung des Steuersatzes und der Steuergesetze -311 167
Zinsvortrag ohne Bildung latenter Steuern -34.073 -45.014 
Nicht abzugsfähige Aufwendungen -14.608 -3.750 
Steuerfreie Erträge 34 1.023
Periodenfremde Steuern 11.868 2.568
Latente Steuern Vorperioden betreffend 16.055 1.760
Sonstige -1.293 1.142

Effektive Ertragsteuern (tatsächliche und latente Steuern) 34.722 38.888
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[ 15 ] Sonstige Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung  

Der Materialaufwand erhöhte sich im Berichtsjahr um 234.391 Tsd. € und belief sich damit auf 1.713.907 Tsd. € 
(Vorjahr: 1.479.516 Tsd. €). 
 
Der Personalaufwand erhöhte sich im Geschäftsjahr 2010 um 43.324 Tsd. € auf 968.210 Tsd. €  (Vorjahr: 
924.886 Tsd. €). Im Personalaufwand sind Löhne und Gehälter in Höhe von 755.923 Tsd. € (Vorjahr: 
705.902 Tsd. €), sowie soziale Abgaben, Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung in Höhe von 
212.287 Tsd. € (Vorjahr: 218.984 Tsd. €) enthalten. Beträge, die sich aus der Aufzinsung der erwarteten Pensi-
onsverpflichtungen ergeben, sind nicht als Personalaufwand erfasst, sondern als Bestandteil der Zinsaufwendun-
gen unter den Finanzaufwendungen ausgewiesen. Die Aufwendungen für Altersversorgung in Höhe von 
25.774 Tsd. € (Vorjahr: 28.009 Tsd. €) beinhalten im Wesentlichen die im Geschäftsjahr erdienten Versorgungs-
ansprüche in Höhe von 14.315 Tsd. € (Vorjahr: 14.121 Tsd. €), sowie den nachzuverrechnenden Dienstzeitauf-
wand in Höhe von 79 Tsd. € (Vorjahr: 2.984 Tsd. €). 
 
Im Berichtsjahr wurden Abschreibungen und Wertminderungen auf das Sachanlagevermögen und immaterielle 
Vermögenswerte in Höhe von 347.117 Tsd. € (Vorjahr: 364.927 Tsd. €) vorgenommen. Vorräte wurden um 6.311 
Tsd. € (Vorjahr: 27.778 Tsd. €) wertberichtigt.  
 
Die in der Periode als Aufwand erfassten Leasingzahlungen aus Operating-Leasingverhältnissen, bei denen 
Unternehmen der KION Group Leasingnehmer sind, gliedern sich wie folgt: 
 

Leasingnehmer: Als Aufwand erfasste Leasingzahlungen aus Operating Leasingverhältnissen

in Tsd. € 2010 2009

Beschaffungsleasing 57.913 55.093
Untermietverhältnisse 43.015 45.586

In der Periode als Aufwand erfasste Leasingraten gesamt 100.928 100.679

 
 
Die Aufwendungen aus Untermietverhältnissen betreffen Leasingvereinbarungen, bei denen Unternehmen der 
KION Group sowohl als Leasingnehmer als auch als Leasinggeber auftreten. Diesen Aufwendungen standen im 
Geschäftsjahr 2010 Erträge in Höhe von 52.806 Tsd. € (Vorjahr: 50.550 Tsd. €) gegenüber. 
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Erläuterungen zur Konzern-Bilanz 

[ 16 ] Geschäfts- oder Firmenwerte / Sonstige immaterielle Vermögenswerte 

Die Geschäfts- oder Firmenwerte teilen sich auf die Segmente wie folgt auf: 
 

Aufteilung der Geschäfts- oder Firmenwerte auf die Segmente  

in Tsd. € 2010 2009

LMH 954.802 952.513
STILL 552.208 552.283

Geschäfts- oder Firmenwerte gesamt 1.507.010 1.504.796

 
 
Aufgrund der strategischen Ausrichtung von OM wurde diesem Segment im Rahmen der Kaufpreisallokation im 
Zusammenhang mit dem Erwerb der KION Group im Geschäftsjahr 2006 kein Geschäfts- oder Firmenwert zuge-
ordnet. 
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Immaterielle Vermögenswerte  

in Tsd. €
Geschäfts-/ 

Firmenwerte
Marken- 

namen

Technologie 
& 

Entwicklung

Übrige 
immaterielle 
Vermögens-

werte Gesamt

Stand zum 1.1.2009 1.490.183 584.100 263.119 136.000 2.473.402

Änderung Konsolidierungskreis 0 0 0 6 6
Währungsanpassungen -159 -166 1.190 1.976 2.841
Zugänge 15.490 6.406 44.840 19.485 86.221
Abgänge -718 0 -490 -125 -1.333
Abschreibungen 0 0 -45.156 -29.228 -74.384
Wertminderungen 0 0 0 -20 -20
Umbuchungen 0 0 -40 14.561 14.521

Stand zum 31.12.2009 1.504.796 590.340 263.463 142.655 2.501.254

Bruttobuchwert zum 31.12.2009 1.504.796 590.340 363.695 194.270 2.653.101
Kumulierte Abschreibungen 0 0 -100.232 -51.615 -151.847

Stand zum 1.1.2010 1.504.796 590.340 263.463 142.655 2.501.254

Änderung Konsolidierungskreis 0 0 0 234 234
Währungsanpassungen 778 678 304 2.744 4.504
Zugänge 1.511 0 47.538 21.582 70.631
Abgänge -75 0 0 3 -72
Abschreibungen 0 0 -47.328 -27.360 -74.688
Wertminderungen 0 0 -3.044 -5.420 -8.464
Zuschreibungen 0 0 0 21 21
Umbuchungen 0 0 261 -261 0

Stand zum 31.12.2010 1.507.010 591.018 261.194 134.198 2.493.420

Bruttobuchwert zum 31.12.2010 1.507.010 591.018 406.879 214.386 2.719.293
Kumulierte Abschreibungen 0 0 -145.685 -80.188 -225.873

 
 
Die Markennamen Linde, STILL, OM und KION werden weiter fortgeführt und dauerhaft gestärkt. Im Geschäfts-
jahr 2009 wurde im Rahmen der Kaufpreisallokation nach IFRS 3 dem Markennamen Baoli ein Wert von 6.406 
Tsd. € zugewiesen und dem Segment Linde Material Handling (LMH) zugeordnet. Auf das Segment LMH entfal-
len Markennamen in Höhe von 471.918 Tsd. € (Vorjahr: 471.240 Tsd. €). Unverändert zum Vorjahr entfallen 
Markennamen in Höhe von 107.000 Tsd. € auf das Segment STILL, 7.000 Tsd. € auf das Segment OM und 5.100 
Tsd. € auf das Segment Sonstige. Aufgrund ihrer unbegrenzten Nutzungsdauer werden diese Vermögenswerte 
entsprechend IAS 38 nicht planmäßig abgeschrieben. 
 
Der Bilanzwert für Technologien und Entwicklungen beträgt zum 31. Dezember 2010 insgesamt 261.194 Tsd. € 
(Vorjahr: 263.463 Tsd. €). Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden Entwicklungsaufwendungen in Höhe von 
47.538 Tsd. € (Vorjahr: 44.840 Tsd. €) aktiviert. Insgesamt wurden Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 
in Höhe 103.255 Tsd. € (Vorjahr: 100.526 Tsd. €) aufwandswirksam erfasst. Hiervon entfallen 50.372 Tsd. € 
(Vorjahr: 45.156 Tsd. €) auf planmäßige Abschreibungen und Wertminderungen.    
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Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden, bedingt durch fehlende zukünftige Nutzungsmöglichkeiten, Wertminde-
rungen in Höhe von 8.464 Tsd. € vorgenommen. Davon entfielen auf Technologie und Entwicklung 3.044 Tsd. € 
und auf Software 5.420 Tsd. €. Die Wertminderungen betrafen das Segment LMH mit 6.505 Tsd. € und das 
Segment „Sonstige“ mit 1.959 Tsd. €.  
 
Unter den übrigen immateriellen Vermögenswerten werden insbesondere die im Rahmen der Kaufpreisallokation 
im Zusammenhang mit der Akquisition der KION Group identifizierten immateriellen Vermögenswerte, wie z.B. 
Kundenstamm, ausgewiesen. 
 
Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte werden in den Funktionskosten ausgewiesen. 

[ 17 ] Leasingvermögen 

Das Leasingvermögen entwickelte sich im Berichtsjahr und im Vorjahr wie folgt: 
  

Leasingvermögen

in Tsd. € 2010 2009

Stand zum 1.1. 536.224 618.024

Änderung Konsolidierungskreis 0 3.624
Währungsanpassungen 16.830 15.541
Zugänge 188.832 156.071
Abgänge -65.140 -69.965
Planmäßige Abschreibungen -176.558 -186.802
Umbuchungen 976 -269

Stand zum 31.12. 501.164 536.224

Bruttobuchwert zum 31.12. 1.443.182 1.399.241
Kumulierte Abschreibungen -942.018 -863.017
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Das Leasingvermögen teilt sich auf die Segmente wie folgt auf: 
 

Leasingvermögen auf Segmentbasis

in Tsd. € LMH STILL OM Sonstige Gesamt

Stand zum 1.1.2009 357.765 211.192 47.992 1.075 618.024
Übertragung konsolidierte Unternehmen -505 -1.202 0 1.707 0
Änderung Konsolidierungskreis 0 3.624 0 0 3.624
Währungsanpassungen 12.820 2.718 7 -4 15.541
Zugänge 95.080 37.953 19.294 3.744 156.071
Abgänge -43.502 -20.109 -6.354 0 -69.965
Planmäßige Abschreibungen -109.499 -59.847 -14.852 -2.604 -186.802
Umbuchungen 112 -18 -363 0 -269

Stand zum 31.12.2009 312.271 174.311 45.724 3.918 536.224

Bruttobuchwert zum 31.12.2009 858.585 395.899 136.854 7.903 1.399.241
Kumulierte Abschreibungen -546.314 -221.588 -91.130 -3.985 -863.017

Stand zum 1.1.2010 312.271 174.311 45.724 3.918 536.224
Währungsanpassungen 14.230 2.606 0 0 16.830
Zugänge 103.549 56.935 27.305 1.043 188.832
Abgänge -39.660 -16.053 -9.427 0 -65.140
Planmäßige Abschreibungen -103.939 -58.575 -11.686 -2.358 -176.558
Umbuchungen -157 62 1.071 0 976

Stand zum 31.12.2010 286.294 159.286 52.987 2.603 501.164

Bruttobuchwert zum 31.12.2010 871.633 410.273 152.336 8.946 1.443.182
Kumulierte Abschreibungen -585.339 -250.987 -99.349 -6.343 -942.018

 
 
Die Aufteilung des Leasingvermögens nach Vertragstypen sieht wie folgt aus: 
 

Leasingvermögen nach Vertragstypen  

in Tsd. € 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

Grundstücke und Bauten -  -  -  -  12.426 8.752 12.426 8.752
Flurförderzeuge 386.971 412.991 86.322 93.069 25 83 473.318 506.143
Technische Anlagen und Maschinen -  -  -  -  2.671 5.530 2.671 5.530
Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.375 4.030 641 954 8.733 10.815 12.749 15.799

Leasingvermögen gesamt 390.346 417.021 86.963 94.023 23.855 25.180 501.164 536.224

Operating Leases 
als Leasinggeber

Sale with Risk
Finance Leases 

als Leasingnehmer
Gesamt

 
 
Das Leasingvermögen aus „Operating Leases“ beinhaltet vermietete Objekte mit einem Restbuchtwert von 
274.877 Tsd. € (Vorjahr: 298.853 Tsd. €), die über Sale-Leaseback-Geschäfte mit Leasinggesellschaften refinan-
ziert sind und vermietete Objekte mit einem Restbuchwert von 115.469 Tsd. € (Vorjahr: 118.168 Tsd. €), deren 
Finanzierung hauptsächlich mit eigenen Mitteln bzw. über Bankdarlehen erfolgt. 
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Aus den gesamten „Operating Leases“ resultieren unkündbare Mieteinzahlungen von Kunden in Höhe von 
129.946 Tsd. € (Vorjahr: 151.795 Tsd. €). 
 
Die Summe der Einzahlungen aus diesen künftigen Mindestleasingzahlungen setzt sich nach Fälligkeit wie folgt 
zusammen: 
 

Mindestleasingzahlungen

in Tsd. € 2010 2009

Einzahlungen aus künftigen Mindestleasingzahlungen 129.946 151.795
  davon fällig innerhalb eines Jahres 53.965 60.010
  davon fällig zwischen ein und fünf Jahren 75.510 91.565
  davon fällig nach mehr als fünf Jahren 471 220

 
 
Die im Rahmen von „Finance Leases“ gemieteten Gebäude, technische Anlagen sowie Betriebs- und Geschäfts-
ausstattungen werden mit einem Restbuchwert von 23.855 Tsd. € (Vorjahr: 25.180 Tsd. €) im Leasingvermögen 
ausgewiesen. Die korrespondierenden Verbindlichkeiten sind unter dem Posten Leasingverbindlichkeiten bilan-
ziert. 
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[ 18 ] Sonstige Sachanlagen 

Der Buchwert der sonstigen Sachanlagen hat sich folgendermaßen entwickelt: 
  

Sonstige Sachanlagen  

in Tsd. €
Grundstücke 
und Bauten

Technische 
Anlagen und 
Betriebsaus-

stattung

Geleistete 
Anzahl-

ungen und 
Anlagen im 

Bau Gesamt

Stand zum 1.1.2009 347.609 278.786 13.264 639.659
Veränderung Konsolidierungskreis 11.547 1.129 0 12.676
Währungsanpassungen 2.832 1.918 41 4.791
Zugänge 9.281 37.205 8.625 55.111
Abgänge -78 -3.607 -76 -3.761
Planmäßige Abschreibungen -16.927 -73.770 0 -90.697
Wertminderungen -11.403 -1.621 0 -13.024
Umbuchungen 5.416 -7.040 -12.627 -14.251

Stand zum 31.12.2009 348.277 233.000 9.227 590.504

Bruttobuchwert zum 31.12.2009 596.216 885.099 9.227 1.490.542
Kumulierte Abschreibungen -247.939 -652.099 0 -900.038

Stand zum 1.1.2010 348.277 233.000 9.227 590.504
Änderung Konsolidierungskreis 0 1.019 0 1.019
Währungsanpassungen 9.353 3.176 212 12.741
Zugänge 7.892 34.045 10.835 52.772
Abgänge -57 -816 -2.813 -3.686
Planmäßige Abschreibungen -16.193 -71.156 0 -87.349
Wertminderungen 0 -58 0 -58
Zuschreibungen 203 1.322 0 1.525
Umbuchungen 4.709 431 -6.116 -976

Stand zum 31.12.2010 354.184 200.963 11.345 566.492
Bruttobuchwert zum 31.12.2010 619.066 923.997 11.345 1.554.408
Kumulierte Abschreibungen -264.882 -723.034 0 -987.916

 
 
Grundstücke und Gebäude in Höhe von 12.293 Tsd. € (Vorjahr: 12.312 Tsd. €) wurden im Wesentlichen zur 
Sicherung von Wertguthaben aus Altersteilzeitverträgen verpfändet. 
 
Im Geschäftsjahr 2009 wurden, überwiegend im Zusammenhang mit Produktionsstandortverlagerungen, Wert-
minderungen gemäß IAS 36 in Höhe von 13.024 Tsd. € vorgenommen. Davon entfielen auf Grundstücke und 
Bauten 11.403 Tsd. € und auf technische Anlagen und Betriebssaustattung 1.621 Tsd. €. Die Wertminderungen 
betrafen das Segment LMH mit 12.834 Tsd. €, das Segment STILL mit 21 Tsd. € und das Segment OM mit 169 
Tsd. €. Im aktuellen Geschäftsjahr konnten die in 2009 vorgenommen Wertminderungen im Segment LMH  
aufgrund des verbesserten Markumfeldes teilweise zurückgenommen werden.        
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[ 19 ] Nach der Equity- Methode bilanzierte Finanzanlagen 

Zum 31. Dezember 2010 wurden Beteiligungen an at-equity bewerteten Unternehmen mit einem Buchwert von 
37.841 Tsd. € (Vorjahr 33.359 Tsd. €) gehalten. Diese assoziierten Unternehmen sowie Gemeinschaftsunter-
nehmen sind in der Anteilsbesitzliste (Anlage zum Anhang) aufgelistet und weisen folgende wesentliche Kenn-
zahlen aus: 
 

Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen  

in Tsd. € 2010 2009

Assoziierte Unternehmen

Umsatzerlöse 562.596 629.422
Jahresergebnis nach Steuern 9.214 14.165

Vermögenswerte 611.561 667.538
Schulden 529.526 589.086

Gemeinschaftsunternehmen

Umsatzerlöse 77.086 114.536
Jahresergebnis nach Steuern 1.321 -2.635

Vermögenswerte 46.410 49.139
  Langfristige Vermögenswerte 28.070 29.445
  Kurzfristige Vermögenswerte 18.340 19.694

Schulden 26.419 33.689
  Langfristige Schulden 2.053 1.577
  Kurzfristige Schulden 24.366 32.112

 
 
Die in der Tabelle dargestellten Werte basieren auf einem fiktiven Anteilsbesitz von 100%. 
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[ 20 ] Leasingforderungen  

Im Rahmen des Finanzdienstleistungsgeschäfts, bei dem Unternehmen der KION Group Kunden gegenüber 
direkt als Leasinggeber auftreten, werden die Nettoinvestitionswerte als Leasingforderungen ausgewiesen. 
 
Den Leasingforderungen liegen folgende Daten zugrunde: 
  

Leasingforderungen  

in Tsd. € 2010 2009

Bruttoinvestitionen 411.116 425.482
  davon fällig innerhalb eines Jahres 140.737 136.903
  davon fällig zwischen ein und fünf Jahren 260.835 277.826
  davon fällig nach mehr als fünf Jahren 9.544 10.753

Barwert der ausstehenden Mindestleasingzahlungen 367.758 375.353
  davon fällig innerhalb eines Jahres 120.950 115.388
  davon fällig zwischen ein und fünf Jahren 237.571 249.682
  davon fällig nach mehr als fünf Jahren 9.237 10.283

Noch nicht realisierter Finanzertrag 43.358 50.129

 
 
In den Bruttoinvestitionen sind Mindestleasingzahlungen aus unkündbaren Untermietverhältnissen in Höhe von 
336.585 Tsd. € (Vorjahr: 353.228 Tsd. €) enthalten.  
 
Des Weiteren sind Forderungen aus nicht garantierten Restwerten in Höhe von 39.640 Tsd. € (Vorjahr: 40.275 
Tsd. €) bilanziert, die zu Gunsten der KION Group anfallen. 
 
Die Leasingforderungen beinhalten verkaufte Forderungen in Höhe von 3.013 Tsd. € (Vorjahr: 4.592 Tsd. €), bei 
denen der KION Group wesentliche Chancen und Risiken aufgrund von Ausfallbürgschaften und Restwertgaran-
tien verblieben sind.  Es wurden korrespondierende Verbindlichkeiten in gleicher Höhe bilanziert. 
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[ 21 ] Sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Die Sonstigen finanziellen Vermögenswerte von 124.264 Tsd. € (Vorjahr: 109.546 Tsd. €) setzen sich wie folgt 
zusammen: 
  

Sonstige finanzielle Vermögenswerte  

in Tsd. € 2010 2.009

Vermögenswerte aus Pensionen 10.263 11.848
Anteile an verbundenen Unternehmen 2.224 1.831
Übrige Beteiligungen 2.253 2.253
Ausleihungen 1.907 1.934
Langfristige Wertpapiere 827 827

Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte 17.474 18.693

Derivative Finanzinstrumente 23.706 22.309
Finanzforderungen gegen verbundene Unternehmen und Beteiligungen 7.459 5.833
Finanzforderungen gegen Dritte 658 1.098
Forderungen gegen Mitarbeiter 2.068 1.660
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 16.647 12.674
Übrige finanzielle Vermögenswerte 56.252 47.279

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 106.790 90.853

Sonstige finanzielle Vermögenswerte gesamt 124.264 109.546

 
 
Die Vermögenswerte aus Pensionen betreffen Vermögensüberhänge aus leistungsorientierten Plänen. Am Bi-
lanzstichtag werden Barwerte leistungsorientierter Verpflichtungen mit beizulegenden Zeitwerten mit dem Plan-
vermögen saldiert. Übersteigt das Planvermögen die Verpflichtung, ergibt sich ein Vermögenswert („Negative Net 
Liability“).  
 
Die Sonstigen finanziellen Vermögenswerte enthalten nicht derivative finanzielle Forderungen in Höhe von 35.416 
Tsd. € (Vorjahr 40.441 Tsd. €), die in den Anwendungsbereich des IFRS 7 fallen. 

[ 22 ] Vorräte 

Der ausgewiesene Vorratsbestand setzt sich wie folgt zusammen: 
  

Vorräte  

in Tsd. € 2010 2009

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 120.019 93.864
Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 72.294 57.722
Fertige Erzeugnisse und Waren 337.249 317.512
Geleistete Anzahlungen 5.967 1.729

Vorräte gesamt 535.529 470.827
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Die im Vergleich zum Vorjahr erhöhten Vorratsbestände resultieren im Wesentlichen aus dem im abgelaufenen 
Geschäftsjahr gestiegenen Geschäftsvolumen.   

[ 23 ] Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen: 
 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

in Tsd. € 2010 2009

Forderungen gegen Dritte 601.214 491.784
  davon Forderungen gegen Dritte vor Wertberichtigungen 648.339 540.398
  davon Wertberichtigung auf überfällige Forderungen >90 Tage =180 Tage -9.213 -6.911 
  davon Wertberichtigung auf überfällige Forderungen >180 Tage -28.836 -29.267 
  davon übrige Wertberichtigung auf Forderungen -9.076 -12.436 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 4.011 3.143
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 28.040 16.336

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gesamt 633.265 511.263

 
 
Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen Wertberichtigungen in Höhe von 47.125 Tsd. € 
(Vorjahr: 48.614 Tsd. €).  

[ 24 ] Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

in Tsd. € 2010 2009

Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestand, Schecks 252.572 463.258
Kurzfristige Wertpapiere 312 150

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente gesamt 252.884 463.408

 
 
Der effektive Zinssatz der wesentlichen kurzfristigen Bankeinlagen lag zwischen 0,15% und 1,20% p.a. (Vorjahr: 
0,1% und 3,0%p.a.). Die Entwicklung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente ist der Konzern-
Kapitalflussrechnung zu entnehmen. Weitergehende Informationen beinhaltet auch Textziffer 32. 
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[ 25 ] Eigenkapital 

Gezeichnetes Kapital und Kapitalrücklage 

Das Stammkapital der Gesellschaft ist zum Bilanzstichtag voll eingezahlt und beträgt wie im Vorjahr 500 Tsd. €.  
Die Kapitalrücklagen betragen zum Bilanzstichtag unverändert im Vergleich zum Vorjahr 348.483 Tsd. €. 

Gewinnrücklagen und Konzernergebnis 

Die Entwicklung der Gewinnrücklagen und des Konzernergebnisses ist dem Konzern-Eigenkapitalspiegel zu 
entnehmen. 

Kumuliertes Sonstiges Konzernergebnis  

Im Kumulierten Sonstigen Konzernergebnis sind die Differenzen aus der erfolgsneutralen Währungsumrechnung 
von Abschlüssen ausländischer Tochterunternehmen, die Effekte aus der erfolgsneutralen Marktbewertung von 
derivativen Finanzinstrumenten, erfolgneutrale Ergebnisse aus der Equity - Bilanzierung sowie die versiche-
rungsmathematischen Gewinne und Verluste im Zusammenhang mit leistungsorientierten Pensionszusagen 
ausgewiesen. 

Nicht-beherrschende Anteile 

Es bestehen Anteile anderer Gesellschafter an Gesellschaften der KION Group in Höhe von 7.070 Tsd. € (Vor-
jahr: 17.144 Tsd. €). 

[ 26 ] Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Für die Verpflichtungen, künftige und laufende Leistungen der betrieblichen Altersversorgung nach Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses zu erbringen, werden Pensionsrückstellungen gebildet. Dazu werden Pläne für Leistun-
gen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses in Abhängigkeit von ihrem wirtschaftlichen Gehalt, der sich aus 
den grundlegenden Leistungsbedingungen und Voraussetzungen des Planes ergibt, entweder als beitragsorien-
tierte Pläne („Defined Contribution Plans“) oder als leistungsorientierte Pläne („Defined Benefit Plans“) klassifi-
ziert. 

Beitragsorientierte Pläne 

Bei den beitragsorientierten Altersversorgungssystemen zahlt das Unternehmen aufgrund gesetzlicher oder 
vertraglicher Bestimmungen beziehungsweise auf freiwilliger Basis Beiträge an staatliche oder private Rentenver-
sicherungsträger. Über die Entrichtung von Beitragszahlungen an einen externen Versorgungsträger hinaus geht 
das Unternehmen keine weiteren Verpflichtungen ein. Die Höhe der zukünftigen Pensionsleistungen richtet sich 
ausschließlich nach der Höhe der Beiträge, die der Arbeitgeber (und gegebenenfalls der Begünstigte selbst) an 
den externen Versorgungsträger gezahlt hat, einschließlich der Erträge aus der Anlage dieser Beiträge. Der 
Gesamtaufwand aus beitragsorientierten Plänen betrug im Geschäftsjahr 42.987 Tsd. € (Vorjahr: 45.200 Tsd. €). 
Davon entfielen auf geleistete Arbeitgeberbeiträge an die gesetzliche Rentenversicherung in Deutschland 40.600 
Tsd. € (Vorjahr: 42.870 Tsd. €). Die Aufwendungen für die beitragsorientierten Versorgungssysteme werden unter 
den Funktionskosten ausgewiesen.  
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Leistungsorientierte Pläne 

Die KION Group gewährt gegenwärtig fast allen Mitarbeitern in Deutschland und vielen Beschäftigten im Ausland 
Pensionszusagen, die feste Leistungsansprüche umfassen und daher nach IFRS als leistungsorientierte Pläne zu 
bilanzieren sind. Bei allen wesentlichen leistungsorientierten Pensionsplänen hängt die zu gewährende Versor-
gungsleistung vom individuellen Einkommen ab, entweder direkt oder über zwischengeschaltete Bausteinverein-
barungen. 
 
Pensionsrückstellungen werden für Verpflichtungen aus Anwartschaften und aus laufenden Leistungen an be-
rechtigte aktive und ehemalige Mitarbeiter der KION Group sowie deren Hinterbliebene nach IAS 19 „Employee 
Benefits“ gebildet. 
 
Die Finanzierung der Pensionsverpflichtungen in Deutschland deckt die KION Group teilweise durch so genannte 
„Contractual Trust Arrangements“ (CTA) ab, die als Planvermögen im Sinne des IAS 19 qualifiziert werden. In 
Großbritannien, der Schweiz und den Niederlanden bestehen jeweils umfangreiche Vermögenshinterlegungen in 
externen, zugriffsbeschränkten Pensionsfonds. 
 
Bei leistungsorientierten Plänen wird den Begünstigten durch die Gesellschaft oder über einen externen Versor-
gungsträger eine bestimmte Leistung zugesagt. Der bis zum regulären Pensionierungsalter erreichbare Leis-
tungsanspruch wird durch künftige Gehaltssteigerungen voraussichtlich höher ausfallen als der zum Stichtag fest 
zugesagte Betrag. Nach Eintritt in den Ruhestand können oftmals Rentenanpassungen erfolgen. Der Verpflich-
tungsumfang, beschrieben durch den versicherungsmathematisch ermittelten Barwert der erdienten Anwartschaft 
auf diese aus heutiger Sicht erreichbare Zusage, wird durch den Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung 
(„Present Value of the Defined Benefit Obligation“ (DBO)) unter Berücksichtigung künftiger Gehalts- und späterer 
Rentensteigerungen  ausgedrückt. 

Bewertungsannahmen (-prämissen) 

Zur Ermittlung des Verpflichtungsumfangs werden zum jeweiligen Bilanzstichtag der Rechnungszins anhand von 
aktuellen Kapitalmarktdaten sowie langfristige Trendannahmen für die zu erwartenden Gehalts- und Rentenstei-
gerungen nach dem Prinzip der bestmöglichen Schätzung festgelegt. Die Annahmen variieren u.a. in Abhängig-
keit von den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Währung, in der die Leistungszusagen bestehen bzw. die 
Anlage des Fondsvermögens erfolgt, sowie von den Kapitalmarkterwartungen. 
 
Den Berechnungen der Leistungszusagen werden aktuelle, versicherungsmathematisch ermittelte, biometrische 
Wahrscheinlichkeiten zugrunde gelegt. Des Weiteren kommen Annahmen über die künftige Fluktuation in Abhän-
gigkeit von Alter und Dienstjahren ebenso wie Pensionierungswahrscheinlichkeiten zur Anwendung. Der Berech-
nung der DBO zum Bewertungsstichtag liegen folgende Annahmen als gewichteter Durchschnitt zugrunde: 
  

Annahmen Pensionsrückstellungen

2010 2009 2010 2009 2010 2009

Abzinsungsfaktor 5,45% 6,00% 5,45% 5,70% 4,15% 4,64%
Erwartete Rendite auf das 
Planvermögen 5,54% 5,70% 5,21% 5,82% 4,26% 4,33%
Anwartschaftsdynamik 2,75% 2,75% 4,17% 4,25% 2,28% 2,67%
Rentendynamik 1,75% 1,90% 3,65% 3,39% 0,76% 0,76%

Deutschland U.K. Übrige
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Der unterstellte Abzinsungsfaktor wird auf Grundlage der am Bilanzstichtag erzielten Renditen für erstrangige, 
festverzinsliche Industrieanleihen („Corporate Bonds“) ermittelt, wobei die Laufzeit der Anleihen der voraussichtli-
chen Fristigkeit der nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses zu erfüllenden Verpflichtungen entspricht. Die 
Pensionsverpflichtungen ausländischer Gesellschaften werden nach vergleichbaren Grundsätzen und unter 
Berücksichtigung länderspezifischer Besonderheiten berechnet.  
 
Die Festlegung der erwarteten Rendite auf das Planvermögen folgt grundsätzlich der Anlagenpolitik des Plans in 
Bezug auf die Zusammensetzung der Anlageklassen. Die erwarteten Erträge basieren auf dem gegenwärtigen 
Zinsniveau für Staatsanleihen mit korrespondierender Laufzeit, gegebenenfalls korrigiert um einen spezifischen 
Risikozuschlag für die verschiedenen Anlageklassen. Der erwartete Ertrag aus Planvermögen („Return on Plan 
Assets“) wird in der entsprechenden Periode als Ertrag erfasst. Die Unterschiede zwischen erwartetem und 
tatsächlichem Ertrag auf das Planvermögen stellen erfahrungsbedingte Anpassungen („Experience Adjustments“) 
dar und werden im Jahr ihrer Entstehung erfolgsneutral im Eigenkapital berücksichtigt. 
 
Die Anwartschaftsdynamik umfasst erwartete zukünftige Gehaltssteigerungen, die unter anderem in Abhängigkeit 
von der Inflation und der wirtschaftlichen Situation jährlich geschätzt werden.  
 
Die zugrunde gelegten biometrischen Sterbewahrscheinlichkeiten basieren auf publizierten landesspezifischen 
Statistiken und Erfahrungswerten. Als biometrische Rechnungsgrundlage werden im Inland seit dem 31. Dezem-
ber 2009 modifizierte „Richttafeln 2005 G“ von Dr. K. Heubeck zugrunde gelegt; hierin ist im Vergleich zu den 
unmodifizierten eine etwas höhere Lebenserwartung von Männern berücksichtigt. 
 
Die in der oben stehenden Tabelle nicht genannten versicherungsmathematischen Annahmen wie z.B. Fluktuati-
on, Invalidisierung, etc., werden entsprechend den im jeweiligen Land anerkannten Erwartungen unter Berück-
sichtigung der Verhältnisse und Erwartungen der betroffenen Gesellschaften bestimmt. 
 
Die für die Berechnung der DBO zum jeweiligen Bewertungsstichtag 31. Dezember des Vorjahres angesetzten 
Prämissen gelten auch für die Ermittlung des Zinsaufwands („Interest Cost“) und des Aufwands für die im folgen-
den Geschäftsjahr entstehenden Versorgungsansprüche („Current Service Cost“). 
 
Abweichungen zwischen der erwarteten und der tatsächlichen Entwicklung des Verpflichtungsumfangs sowie der 
hinterlegten Vermögenswerte, der so genannten versicherungsmathematischen Gewinne bzw. Verluste, werden 
gemäß IAS 19 sofort erfolgsneutral im Eigenkapital berücksichtigt. Somit wird in der Bilanz als Versorgungsschuld 
stets der versicherungsmathematische Barwert der nicht durch Vermögen abgedeckten Verpflichtungen ausge-
wiesen. 
 
Der sich nach der Projected Unit Credit Method ergebende versicherungsmathematische Barwert der Pensions-
verpflichtungen wird bei einem extern finanzierten Versorgungssystem in Höhe des zum beizulegenden Zeitwert 
bewerteten Vermögens des externen Versorgungsträgers gekürzt. Übersteigt das Vermögen die Verpflichtungen 
aus den Pensionszusagen, wird nach IAS 19 ein Aktivposten ausgewiesen. Die Vorschrift der IAS 19.58 in Ver-
bindung mit den erläuternden und ergänzenden Vorgaben der IFRIC 14 lässt im Fall der Überdeckung des Ver-
mögens über die Verpflichtungen den Ansatz eines Vermögenswertes nur dann zu, wenn die jeweilige Gesell-
schaft als verpflichteter Arbeitgeber das Recht auf Auszahlung dieser Überdeckung oder auf künftige Beitragser-
mäßigungen hätte. Soweit das Vermögen die Verpflichtung nicht deckt, wird die Nettoverpflichtung unter den 
Pensionsrückstellungen passiviert ausgewiesen. 
 
Die leistungsorientierten Pensionspläne in Großbritannien weisen eine Überdeckung des Planvermögens über die 
Pensionsverpflichtungen aus, für welche die Vorschriften über die Begrenzung des in der Bilanz zu aktivierenden 
Vermögenswerts nicht anwendbar sind. 
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Bilanz 

Der Barwert der Verpflichtung hat sich wie folgt entwickelt: 
  

Entwicklung des Barwerts der Verpflichtungen
 

in Tsd. € 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

Barwert der Verpflichtung 
zum 1.1. 331.745 311.389 328.057 253.634 62.977 64.175 722.779 629.198
Änderung Konsolidierungskreis 1.890 -  -  -  -  -  1.890 -  
Währungseffekte -  -  11.005 20.208 5.135 186 16.140 20.394
Laufender Dienstzeitaufwand 10.411 10.112 1.514 1.797 2.390 2.212 14.315 14.121
Zinsaufwand 19.733 18.420 18.801 16.510 2.900 2.906 41.434 37.836
Arbeitnehmerbeiträge -  -  174 235 708 569 882 804
Versicherungsmathematische 
Gewinne (-) und Verluste (+) 28.081 -539 22.471 52.158 4.617 -819 55.169 50.800
Rentenzahlungen durch die 
Gesellschaft -9.947 -9.410 -  -  -1.693 -3.059 -11.640 -12.469 
Rentenzahlungen aus Planvermögen -  -  -19.306 -17.758 -2.361 -1.998 -21.667 -19.756 
Nachzuverrechnender 
Dienstzeitaufwand (+) und -ertrag (-) -  -  -  2.986 1.442 -42 1.442 2.944
Gewinne (-) / Verluste (+) aus 
Plankürzungen -  1.773 -  -1.713 -434 -1.153 -434 -1.093 
Barwert der Verpflichtung 
zum 31.12. 381.913 331.745 362.716 328.057 75.681 62.977 820.310 722.779
davon direkt zugesagt (ohne 
Planvermögen) 173.889 282.738 -  -  22.245 19.665 196.134 302.403
davon mit Planvermögen hinterlegt 208.024 49.007 362.716 328.057 53.436 43.312 624.176 420.376

Deutschland U.K. Übrige Gesamt

 
   
Die Erhöhung des Barwerts der Verpflichtungen durch versicherungsmathematische Gewinne bzw. Verluste 
resultiert im Wesentlichen aus den im Vergleich zum Vorjahr niedrigeren Abzinsungsfaktoren für Pensionspläne 
in Deutschland und Großbritannien. 
 
Die Auswirkungen der aktuellen Restrukturierungsmaßnahmen auf die Pensionsverpflichtungen werden gemäß 
IAS 19 als Gewinne aus Plankürzungen im jeweiligen Geschäftsjahr dargestellt.  
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In der folgenden Tabelle wird die Entwicklung der Zeitwerte des Planvermögens dargestellt: 
 

Entwicklung des Planvermögens

in Tsd. € 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

Zeitwert des Planvermögens zum 1.1. 25.322 21.212 336.095 261.590 40.093 37.446 401.510 320.248
Währungseffekte -  -  11.272 20.829 4.759 195 16.031 21.024
Erwarteter Ertrag aus Planvermögen 1.443 1.266 19.868 14.709 1.936 1.788 23.247 17.763
Versicherungsmathematische Gewinne (+) 
und Verluste (-) -809 2.844 14.766 48.741 3.393 178 17.350 51.763
Arbeitgeberbeiträge 9.000 -  6.401 7.749 2.379 1.915 17.780 9.664
Eigenbeiträge der Begünstigten -  -  174 235 708 569 882 804
Geleistete Rentenzahlungen der Fonds -  -  -19.306 -17.758 -2.361 -1.998 -21.667 -19.756 

Zeitwert des Planvermögens zum 31.12. 34.956 25.322 369.270 336.095 50.907 40.093 455.133 401.510

Deutschland U.K. Übrige Gesamt

 
 
Die Arbeitgeberbeiträge in 2010 enthalten eine Einmalzahlung in einen inländischen CTA in Höhe von 
9.000 Tsd. €. Entscheidungen hinsichtlich der Dotierung des Planvermögens werden unter Berücksichtigung der 
Entwicklung von Planvermögen und Pensionsverpflichtungen getroffen, im Ausland unter Beachtung der vorge-
schriebenen Mindestanforderungen für die Deckung sowie der nach den jeweiligen steuerlichen Vorschriften 
abzugsfähigen Beträge. 
 
Die erwarteten Zahlungen für das Folgejahr belaufen sich auf 20.571 Tsd. € (Vorjahr: 20.980 Tsd. €). Diese 
umfassen 8.156 Tsd. € (Vorjahr: 9.579 Tsd. €) erwartete Arbeitgeberbeiträge zum Planvermögen sowie 
12.415 Tsd. € (Vorjahr: 11.402 Tsd. €) erwartete direkte Rentenzahlungen, die nicht durch entsprechende Erstat-
tungen aus dem Planvermögen gedeckt sind. 
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Die Überleitung des Finanzierungsstatus und der Nettoverpflichtung aus leistungsorientierten Pensionsplänen auf 
die in der Konzernbilanz zum 31. Dezember ausgewiesenen Beträge setzt sich wie folgt zusammen: 
  

Finanzierungsstatus und Nettoverpflichtung

in Tsd. € 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

Barwert der ganz oder teilweise über einen 
Fonds finanzierten Verpflichtungen 208.024 49.007 362.716 328.057 53.436 43.312 624.176 420.376
Beizulegender Zeitwert des Planvermögens 34.956 25.322 369.270 336.095 50.907 40.093 455.133 401.510

Überdeckung (-) bzw. Unterdeckung (+) 173.068 23.685 -6.554 -8.038 2.529 3.219 169.043 18.866
Barwert der nicht über einen Fonds
finanzierten Verpflichtungen 173.889 282.738 -  -  22.245 19.665 196.134 302.403
Nicht erfasster nachzuverrechnender 
Dienstzeitaufwand (+) und -ertrag (-) -  -  -  -  -1.377 40 -1.377 40

Nettoverpflichtung zum 31.12. 346.957 306.423 -6.554 -8.038 23.397 22.924 363.800 321.309

davon ausgewiesen unter „Rückstellungen 
für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen“ 346.957 306.423 3.709 3.810 23.397 22.924 374.063 333.157
davon ausgewiesen unter „Sonstige 
langfristige finanzielle Vermögenswerte“ -  -  -10.263 -11.848 -  -  -10.263 -11.848 

Deutschland U.K. Übrige Gesamt

 
 
Darüber hinaus steht den deutschen Mitarbeitern der KION Group ein Planvermögen in Höhe von 16.840 Tsd. € 
(Vorjahr: 13.348 Tsd. €) aus dem KION Vorsorgeplan zu. Diesem stehen korrespondierende Verpflichtungen aus 
der Direktzusage in gleicher Höhe gegenüber. 
   

Kapitalflussrechnung 

Bei nicht durch externes Vermögen gedeckten Zusagen werden die Zahlungen an die Leistungsempfänger direkt 
vom Unternehmen geleistet und belasten somit den Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit. Sind 
die Leistungszusagen durch externes Vermögen unterlegt, so werden die Zahlungen aus dem vorhandenen 
Planvermögen geleistet und sind für das Unternehmen liquiditätsneutral. In diesem Fall führen stattdessen ggf. 
durch das Unternehmen geleistete Zuwendungen zu den externen Pensionsfonds zu einem Mittelabfluss aus 
laufender Geschäftstätigkeit. 
 
Für die wesentlichen Pensionszusagen der Unternehmensgruppe wurden im Berichtsjahr 33.307 Tsd. € (Vorjahr: 
32.225 Tsd. €) an Pensionsleistungen gewährt, davon wurden 11.640 Tsd. € (Vorjahr: 12.469 Tsd. €) vom Unter-
nehmen direkt geleistet und 21.667 Tsd. € (Vorjahr: 19.756 Tsd. €) aus Planvermögen. Die liquiditätswirksamen 
Dotierungen der Planvermögen betrugen im Berichtsjahr 17.780 Tsd. € (Vorjahr: 9.664 Tsd. €).  

Gewinn- und Verlustrechnung 

Für Leistungszusagen werden nach den Bilanzierungsvorschriften der IAS 19 versicherungsmathematische 
Berechnungen durchgeführt, um nach festen Regeln den zu erfassenden periodengerechten Aufwand zu be-
stimmen. Der in der Gewinn- und Verlustrechnung zu berücksichtigende periodenbezogene Aufwand für Pensio-
nen und ähnliche Verpflichtungen setzt sich zusammen aus verschiedenen, gesondert zu berechnenden und 
offen zu legenden Komponenten. 
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Der Dienstzeitaufwand („Service Cost“) entspricht dem im Geschäftsjahr hinzu erworbenen Versorgungsanspruch 
und ist ergebniswirksam zu berücksichtigen. Er berechnet sich als der versicherungsmathematische Barwert 
desjenigen Anteils der im Versorgungsfall zu erwartenden DBO, der gemäß der individuell erreichbaren Dienstzeit 
dem jeweiligen Geschäftsjahr zuzurechnen ist.  
 
Ebenfalls zu berücksichtigen ist der Aufwand für die Aufzinsung der Vorjahres-DBO („Interest Cost“) mit dem für 
das Berichtsjahr unterstellten Abzinsungsfaktor. Bei durch externes Vermögen gedeckten Leistungsansprüchen 
ist zudem eine erwartete Rendite des Planvermögens ertragswirksam zu berücksichtigen. 
 
Ein nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand entsteht im Fall einer Änderung der Versorgungszusage. 
 
Der in der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2010 erfasste Gesamtaufwand für leistungsorien-
tierte Pensionspläne (Aufwendungen abzüglich Erträge) setzt sich wie folgt zusammen: 
  

Aufwendungen aus Pensionsverpflichtungen

in Tsd. € 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

Laufender Dienstzeitaufwand 10.411 10.112 1.514 1.797 2.390 2.212 14.315 14.121
Zinsaufwand 19.733 18.420 18.801 16.510 2.900 2.906 41.434 37.836
Erwarteter Ertrag aus Planvermögen -1.443 -1.266 -19.868 -14.709 -1.936 -1.788 -23.247 -17.763 
Nachzuverrechnender 
Dienstzeitaufwand (+) und -ertrag (-) -  -  -  2.986 79 -2 79 2.984
Gewinne (-) und Verluste (+) aus 
Plankürzungen -  1.773 -  -1.713 -434 -1.153 -434 -1.093 

Aufwendungen aus 
Pensionsverpflichtungen gesamt 28.701 29.039 447 4.871 2.999 2.175 32.147 36.085

Deutschland U.K. Übrige Gesamt

 
 
Die KION Group weist insgesamt einen Betrag in Höhe von 18.187 Tsd. € (Vorjahr: 20.073 Tsd. €), bestehend 
aus Zinsaufwand und erwarteten Erträgen aus Planvermögen, im Finanzergebnis aus. Alle übrigen Komponenten 
der Pensionsaufwendungen werden unter den Funktionskosten bilanziert. 
 
Die tatsächlichen Erträge aus Planvermögen betragen im Geschäftsjahr 2010 insgesamt 40.597 Tsd. € (Vorjahr: 
69.528 Tsd. €). 
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Erfolgsneutral erfasste Aufwendungen und Erträge 

Die versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste aus leistungsorientierten Pensionszusagen, die in der 
Aufstellung der im Konzern-Eigenkapital erfassten Aufwendungen und Erträge ausgewiesen werden, stellen sich 
im Geschäftsjahr wie folgt dar: 
 

Erfolgsneutral erfasste Beträge  

in Tsd. € 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

Erfolgsneutral im Eigenkapital 
erfasste Beträge zum 1.1. -94.873 -91.490 31.985 26.472 3.137 4.133 -59.751 -60.885 
Gewinne (-) und Verluste (+) aus der 
Bewertung der Verpflichtungen 28.081 -539 22.471 52.158 4.617 -819 55.169 50.800
Gewinne (-) und Verluste (+) aus 
Planvermögen 809 -2.844 -14.766 -48.741 -3.393 -178 -17.350 -51.763 
Währungseffekte -  -  1.079 2.096 564 1 1.643 2.097

Erfolgsneutral im Eigenkapital 
erfasste Beträge zum 31.12. -65.983 -94.873 40.769 31.985 4.925 3.137 -20.289 -59.751 
davon versicherungsmathematisch 
begründet -65.983 -94.873 40.769 31.985 6.830 4.741 -18.384 -58.147 
davon aus einer Minderung künftiger 
Beitragszahlungen begründet (IFRIC 14) -  -  -  -  -1.904 -1.604 -1.904 -1.604 

Deutschland U.K. Übrige Gesamt

 
 
Die Änderung der versicherungsmathematischen Annahmen in Bezug auf leistungsorientierte Pensionszusagen 
führten zum 31. Dezember 2010 insgesamt zu einer Verminderung des Eigenkapitals in Höhe von -28.658 Tsd. € 
(nach latenten Steuern). 

Weitere Angaben 

Das Planvermögen der wesentlichen Pensionspläne setzt sich aus folgenden Bestandteilen zusammen: 
 

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens

in Tsd. € 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

Aktien 6.123 7.344 78.395 180.044 7.020 5.666 91.538 193.054
Festverzinsliche Wertpapiere 12.754 13.927 258.959 150.243 11.233 8.943 282.946 173.113
Immoblilen 2.552 2.532 282 -  3.510 2.671 6.344 5.203
Versicherungspolicen -  -  -  5.808 27.506 20.895 27.506 26.703
Sonstige 13.527 1.519 31.634 -  1.638 1.918 46.799 3.437

Planvermögen gesamt 34.956 25.322 369.270 336.095 50.907 40.093 455.133 401.510

Deutschland U.K. Übrige Gesamt

 
 
Das Planvermögen enthält keine selbst genutzten Immobilien oder oder andere selbst genutzte Vermögenswerte. 
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Die Renditen der wesentlichen Anlagekategorien des Planvermögens werden für das Geschäftsjahr 2011 in 
folgender Höhe erwartet: 
  

Erwartete Erträge des Planvermögens

2011 2010 2011 2010 2011 2010
Aktien 7,45% 8,15% 6,73% 7,10% 7,10% 5,00%
Festverzinsliche Wertpapiere 3,50% 4,19% 4,81% 4,27% 2,90% 3,50%
Immoblilen 5,20% 6,01% 6,50% -  4,60% 4,25%
Versicherungspolicen -  -  -  5,61% 3,88% 4,64%
Sonstige 6,68% 7,01% 4,17% -  6,40% 2,50%

Gewichteter Durchschnitt des erwarteten Ertrags 5,54% 5,70% 5,21% 5,82% 4,26% 4,33%

Deutschland U.K. Übrige

 
 
Die insgesamt erwartete Rendite ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der erwarteten Erträge aus den 
durch das Planvermögen gehaltenen Anlagekategorien. 
 
Der Berechnung des Barwertes der Verpflichtung liegen die oben aufgeführten Annahmen zugrunde. Bei Erhö-
hung beziehungsweise Verminderung des Abzinsungsfaktors um jeweils einen Viertel Prozentpunkt (bezogen auf 
Deutschland und U.K. auf 5,7% bzw. 5,2% zum 31. Dezember 2010) würden sich die Versorgungsansprüche um 
32.312 Tsd. € (Vorjahr: 27.661 Tsd. €) reduzieren bzw. um 34.559 Tsd. € (Vorjahr: 28.147 Tsd. €) erhöhen. Die 
erfolgsneutral verrechneten Verluste im Eigenkapital würden sich nach Ertragsteuern um 23.147 Tsd. € (Vorjahr: 
19.699 Tsd. €) reduzieren bzw. um 24.757 Tsd. € (Vorjahr: 20.064 Tsd. €) erhöhen. 

Fünfjahresübersicht 

Im Zeitablauf ergibt sich folgende Entwicklung der erfahrungsbedingten Anpassungen, die aus den Unterschieden 
zwischen den versicherungsmathematischen Annahmen und den tatsächlich eingetretenen Verhältnissen resul-
tieren: 
 

Fünfjahresübersicht

in Tsd. € 2010 2009 2008 2007 2006

Anwartschaftsbarwert zum 31.12. 820.310 722.779 629.198 750.713 852.657
Erfahrungsbedingte Anpassungen des Anwartschaftsbarwertes -76 4.858 39 4.747 -  

Zeitwert des Planvermögens zum 31.12. 455.133 401.510 320.248 495.639 468.866
Erfahrungsbedingte Anpassungen des Planvermögens 17.348 51.763 -107.388 -4.641 -  
Nicht erfasster nachzuverrechnender 
Dienstzeitaufwand (+) und -ertrag (-) -1.377 40 -  -  -  
Kumulierter Effekt aus „asset ceiling“ -  -  -  3.258 2.254

Nettoverpflichtung zum 31.12. 363.800 321.309 308.950 258.332 386.045

 
 
Während die versicherungsmathematischen Gewinne oder Verluste beim Barwert der Verpflichtung nur zum Teil 
aus erfahrungsbedingten Anpassungen resultieren, entfallen die versicherungsmathematischen Gewinne oder 
Verluste beim Planvermögen zum Zeitwert vollständig auf erfahrungsbedingte Anpassungen. 
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[ 27 ] Finanzverbindlichkeiten und Gesellschafterdarlehen 

Unter den Finanzverbindlichkeiten werden die verzinslichen Verpflichtungen der KION Group ausgewiesen.  
 
Im Zusammenhang mit dem Erwerb der KION Group wurde am 23. Dezember 2006 ein Darlehensvertrag (Senior 
Facilities Agreement und Subordinated Facility Agreement, im Folgenden „SFA“), mit einem Gesamtvolumen in 
Höhe von ehemals 3.300.000 Tsd. € mit den konsortialführenden Banken Barclays Bank Plc, Bayerische Hypo- 
und Vereinsbank AG, Credit Suisse London Branch, Goldman Sachs International Bank, Lehman Commercial 
Paper Inc. UK Branch und Mizuho Corporate Bank Ltd. abgeschlossen. 
 
Mit Ergänzung des SFA vom 8. März 2007 wurde das Gesamtvolumen nach Rückgabe ungenutzter Kreditlinien 
um 200.000 Tsd. € und vorzeitiger Rückzahlung von weiteren 50.000 Tsd. € auf 3.050.000 Tsd. € reduziert.  
 
Mit Ergänzung des SFA vom 23. September 2009 wurden die Kreditbedingungen angepasst und das Gesamtvo-
lumen um 100.000 Tsd. € auf nominal 3.150.000 Tsd. € erhöht. Die Anpassungen betrafen insbesondere eine 
Erhöhung der Zinsmargen zwischen 0,25% und 1,5% - Punkten, eine Ausweitung der Sicherheiten auf die neuen 
Kreditbedingungen und das Gesamtvolumen für die Kreditgeber sowie Anpassungen bei den während der Kredit-
laufzeit einzuhaltenden Finanzkennzahlen (Financial Covenants). Die Zinserhöhungen sind überwiegend endfällig 
zu zahlen (payment in kind „PIK“). Auf die neu zur Verfügung gestellte Tranche über 100.000 Tsd. € sind aus-
schließlich endfällige Zinsen zu zahlen. Im Geschäftsjahr 2010 wurde die Capex Linie um 28.560 Tsd. € reduziert.  
 
Die im Zusammenhang mit den Kreditverhandlungen angefallenen Transaktionskosten in Höhe von 31.578 
Tsd. €, werden anteilig auf die einzelnen Tranchen verteilt und gemäß IAS 39 vom Buchwert der Verbindlichkei-
ten abgezogen.   
     
Das SFA verlangt unter anderem die Einhaltung bestimmter Verpflichtungen, so genannter „Undertakings“ sowie 
einzelner Kennzahlen „Financial Covenants“, während der Vertragslaufzeit. Die „Financial Covenants“ legen 
Relationen für die Ertrags-,  Finanz- und Vermögenslage der KION Group fest. Diese werden in Form von Kenn-
zahlen mit Bezug auf die Größen Fremdkapitalverschuldungsgrad, Verfügbare Liquidität, Höhe des EBITDA, 
Betrag der gezahlten Zinsen sowie die Ausgaben für Investitionen gefordert. Werden Verpflichtungen oder „Fi-
nancial Covenants“ nicht eingehalten, kann dies die Kündigung des Kreditvertrages durch die Kreditgeber nach 
sich ziehen. 
 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden sämtliche „Financial Covenants“ eingehalten. 
 
Da ein Teil der Senior Term Loans (600.000 Tsd. €) in US-Dollar konvertiert wurden, schwankt das Gesamtvolu-
men der Kreditlinie in Abhängigkeit vom EUR/USD Wechselkurs. Zum Bilanzstichtag betrug das Gesamtvolumen 
3.143.969 Tsd. € inklusive kapitalisierter Zinsen (payment in kind „PIK“), wobei ein Betrag in Höhe von 7.332  
Tsd. € des Gesamtvolumens nach unserer Einschätzung entgegen der vertraglichen Vereinbarung nicht zur 
Auszahlung kommen könnte.  
 
Das SFA verpflichtet die KION Group zur Besicherung von Verpflichtungen und Verbindlichkeiten. Zum Bilanz-
stichtag haben insgesamt 21 (Vorjahr: 21) Konzerngesellschaften (Sicherheitengeber) in den fünf Ländern 
Deutschland, England, Frankreich, Spanien und Italien entsprechende Sicherheiten gestellt. 
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Die Sicherheiten umfassen Garantien, Verpfändung der Anteile an den Sicherheitengebern (mit Ausnahme der 
Anteile an der KION GROUP GmbH), Verpfändung von Bankkonten und die Sicherungsabtretung oder Verpfän-
dung von Forderungen der Sicherheitengeber, Verpfändung von Ansprüchen aus und im Zusammenhang mit 
dem Anteilskaufvertrag betreffend die Anteile an der vormaligen KION GROUP GmbH zwischen Linde Material 
Handling GmbH und Linde AG vom 5. November 2006, Verpfändung von Anteilen an der KION Information 
Management Services GmbH sowie die sicherungsweise Abtretung und Übereignung von geistigen Eigentums-
rechten durch deutsche Sicherheitengeber. In England dient nach den dort geltenden Bestimmungen und den 
getroffenen Vereinbarungen die Gesamtheit der Vermögenswerte der englischen Sicherheitengeber als Sicher-
heit. 
 
Die Buchwerte der verpfändeten finanziellen Vermögenswerte beliefen sich am Bilanzstichtag auf 709.051 Tsd. € 
(Vorjahr: 898.325 Tsd. €). 
 
Darüber hinaus sind Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 125 Tsd. € (Vorjahr: 144 Tsd. €) 
durch Grundpfandrechte gesichert. 
 
Der gewichtete durchschnittliche Zinssatz für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beträgt zum Bilanz-
stichtag 4,6% (Vorjahr: 4,3%), wobei ca. 40% des variablen Zinsexposures des SFA durch Zinsswaps in fixe 
Zinsverpflichtungen transformiert wurden, so dass die KION Group nur eingeschränkt vom niedrigen Marktzinsni-
veau profitiert. Weitere 44% des Zinsexposures des SFA sind mittels Zinscaps gegen Zinssteigerungen des 1-M-
EURIBOR über 1,75% p.a. gesichert. 
 
Die vertraglichen Restlaufzeiten des Bestandes an Finanzverbindlichkeiten ergeben sich aus der nachfolgenden 
Tabelle: 
 

Fälligkeitsstruktur Finanzverbindlichkeiten und Gesellschafterdarlehen 

in Tsd. € 2010 2009

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.871.887 2.917.548
  davon fällig innerhalb eines Jahres 103.282 101.755
  davon fällig zwischen ein und fünf Jahren 2.464.124 1.398.502
  davon fällig nach mehr als fünf Jahren 304.481 1.417.291

Verbindlichkeiten aus Darlehen gegenüber Gesellschaftern 615.250 587.368
  davon fällig innerhalb eines Jahres 0 0
  davon fällig zwischen ein und fünf Jahren 0 0
  davon fällig nach mehr als fünf Jahren 615.250 587.368

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 7.000 10.070
  davon fällig innerhalb eines Jahres 3.188 6.508
  davon fällig zwischen ein und fünf Jahren 0 0
  davon fällig nach mehr als fünf Jahren 3.812 3.562

Summe kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 106.470 108.263

Summe langfristige Finanzverbindlichkeiten 3.387.667 3.406.723

 
 



KION Holding 1 GmbH                             
 
Konzernanhang zum Geschäftsjahr 2010 
 

Seite 47 von 74   

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 100.000 Tsd. € zuzüglich kapitalisierter Zinsen enthalten, 
die die KION Group mit der am 6. Oktober 2009 vollzogenen Ergänzung des Kreditvertrags vom 23. September 
2009 von Fonds, die von Kohlberg Kravis Roberts & Co L.P. („KKR“) und Goldman Sachs Capital Partners bera-
ten werden, über die Superlift Funding S.à r.l., Luxemburg erhalten hat. 
 
Der syndizierte Kredit weist folgende Konditionen auf: 
 

Kreditkonditionen

2010 2009

Term Loan Facility Term B (EUR) EURIBOR + MARGIN 911.162 897.418
Term Loan Facility Term B (USD) LIBOR + MARGIN 296.873 273.239
Term Loan Facility Term C (EUR) EURIBOR + MARGIN 869.985 856.862
Term Loan Facility Term C (USD) LIBOR + MARGIN 296.873 273.239
Term Loan Facility Term D EURIBOR + MARGIN 201.167 200.150
Term Loan Facility Term G EURIBOR + MARGIN 105.779 101.021
Multicurrency Revolving Credit Facility EURIBOR + MARGIN -  125.438
Multicurrency Capex Restructuring and Acquisition Facility EURIBOR + MARGIN 162.131 132.398

Sonstige Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 49.743 87.942

Summe Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, brutto 2.893.713 2.947.707
Kreditbeschaffungskosten -21.826 -30.159 
Summe Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, netto 2.871.887 2.917.548

Diverse Währungen        
und Zinskonditionen

Zinssatz Nominalwert

 
 

[ 28 ] Leasingverbindlichkeiten  

Bei den Leasingverbindlichkeiten handelt es sich hauptsächlich um „Finance Lease“-Verpflichtungen in Höhe von 
617.547 Tsd. € (Vorjahr: 651.487 Tsd. €) aus Sale-Leaseback-Transaktionen zur Refinanzierung von Mietverträ-
gen mit Kunden. 
 
Daneben sind Verpflichtungen aus Restwertgarantien in Höhe von 17.814 Tsd. € (Vorjahr: 20.200 Tsd. €) enthal-
ten, die im Rahmen des Verkaufs von Mietgeräten an Leasinggesellschaften gegeben wurden, sofern die Rest-
wertgarantien über 10% des Marktwertes der Mietgeräte liegen.  
 
Aus Beschaffungsleasingverträgen, deren Klassifizierung aufgrund ihrer vertraglichen Gestaltung als Finance 
Lease erfolgt, sind Leasingverbindlichkeiten in Höhe von 26.288 Tsd. € (Vorjahr: 27.922 Tsd. €) passiviert. 
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Den Leasingverbindlichkeiten liegen folgende Daten zugrunde: 
 

Künftige Mindestleasingzahlungen  

in Tsd. € 2010 2009

Summe der künftigen Mindestleasingzahlungen (brutto) 724.220 775.568
  davon fällig innerhalb eines Jahres 278.967 247.550
  davon fällig zwischen ein und fünf Jahren 427.041 508.848
  davon fällig nach mehr als fünf Jahren 18.212 19.170

Barwert der künftigen Mindestleasingzahlungen 661.649 699.609
  davon fällig innerhalb eines Jahres 250.552 214.735
  davon fällig zwischen ein und fünf Jahren 393.335 466.296
  davon fällig nach mehr als fünf Jahren 17.762 18.578

In den künftigen Mindestleasingzahlungen enthaltener Zinsanteil 62.571 75.959

 
 

[ 29 ] Sonstige Rückstellungen 

Die Sonstigen Rückstellungen entfallen auf folgende Positionen: 
  

Sonstige Rückstellungen  

Gewähr-
leistungs-/

Produkt-
garantien

Verpflicht-
ungen aus 

dem Perso-
nalbereich

Sonstige 
Verpflich-

tungen

Sonstige 
Rückstell-

ungen 
gesamt

in Tsd. €  

Stand zum 1.1.2010 55.185 156.369 56.238 267.792
  davon langfristig 54.485 104.978 22.186 181.649
  davon kurzfristig 700 51.391 34.052 86.143
Veränderungen Konsolidierungskreis 0 226 180 406
Zuführungen 31.635 15.754 34.561 81.950
Inanspruchnahmen -24.680 -44.458 -14.898 -84.036
Auflösungen -2.499 -1.204 -8.151 -11.854
Aufzinsungen 0 3.516 530 4.046
Währungsumrechnung 814 385 698 1.897
Sonstige Veränderungen 0 3.305 -3.305 0

Stand zum 31.12.2010 60.455 133.893 65.853 260.201
  davon langfristig 60.455 94.750 9.094 164.299
  davon kurzfristig 0 39.143 56.759 95.902

 
 
Die Rückstellungen für Gewährleistungs- und Produktgarantien umfassen vertragliche und gesetzliche Verpflich-
tungen aus dem Verkauf von Flurförderzeugen und Ersatzteilen.  
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Die Verpflichtungen aus dem Personalbereich umfassen Rückstellungen für Altersteilzeit,  Jubiläen, Jahresson-
derzahlungen und Abfindungen. Die Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen ist auf Basis einzelvertraglicher 
Vereinbarungen gebildet. 
 
In den sonstigen Verpflichtungen sind vor allem Rückstellungen für Bürgschaften, Restrukturierungen und Recht-
streitigkeiten enthalten. 

[ 30 ]  Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 

Die Sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten folgende Posten: 
 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  

in Tsd. € 2010 2009

Passive Rechnungsabgrenzung 124.948 87.304
Übrige sonstige Verbindlichkeiten 2.922 24.695

Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 127.870 111.999

Passive Rechnungsabgrenzung 81.274 123.358
Verbindlichkeiten aus dem Personalbereich 94.573 69.605
Derivative Finanzinstrumente 30.030 57.343
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 35.460 31.725
Verbindlichkeiten aus übrigen Steuern 35.683 17.379
Erhaltene Anzahlungen von Externen 40.682 15.979
Wechselverbindlichkeiten 2.303 4.864
Übrige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 71.237 51.432

Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 391.242 371.685

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten gesamt 519.112 483.684

 
 
Die Sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten nicht derivative Verbindlichkeiten in Höhe von 156.053 
Tsd. € (Vorjahr 137.534 Tsd. €), die in den Anwendungsbereich des IFRS 7 fallen. 

[ 31 ] Eventualverbindlichkeiten und Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Haftungsverhältnisse 

 

Haftungsverhältnisse

in Tsd. € 2010 2009

Wechselobligo 2.303 4.864
Bürgschaften 1.098 3.449

Haftungsverhältnisse gesamt 3.401 8.313
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Rechtsstreitigkeiten  

Für die KION Group ergeben sich aus der ausgeübten Geschäftstätigkeit die in diesem Industriesegment üblichen 
rechtlichen Risiken. Das Unternehmen ist Partei in einer Reihe von anhängigen Rechtsstreitigkeiten in verschie-
denen Ländern. Das Unternehmen kann nicht mit Sicherheit davon ausgehen, in den jeweiligen Prozessen zu 
obsiegen oder dass die vorhandene Risikovorsorge durch Versicherungen oder Rückstellungen in jedem Fall 
ausreicht. Allerdings erwartet das Unternehmen aus diesen laufenden Verfahren keine wesentlichen Auswirkun-
gen auf seine Vermögens- Finanz- und Ertragslage. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

  

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

in Tsd. € 2010 2009

Verbindlichkeiten aus unkündbaren Operating Miet- und Leasingverträgen 208.874 208.876
Bestellobligo aus Investitionen 6.865 6.576
Übrige sonstige finanzielle Verpflichtungen 17.290 19.111

Sonstige finanzielle Verpflichtungen gesamt 233.029 234.563

 
 
Die Summe der künftigen Mindestleasingzahlungen aus unkündbaren Operating Miet- und Leasingverträgen setzt 
sich nach Fälligkeiten wie folgt zusammen: 
  

Künftige Mindestleasingzahlungen

in Tsd. € 2010 2009

Nominale künftige Mindestleasingzahlungen (brutto) 208.874 208.876
  davon fällig innerhalb eines Jahres 63.621 62.603
  davon fällig zwischen ein und fünf Jahren 96.175 101.216
  davon fällig nach mehr als fünf Jahren 49.078 45.057

 
 
Die künftigen Mindestleasingzahlungen betreffen sowohl Auszahlungen für gemietete Gebäude, Anlagen sowie 
Betriebs- und Geschäftsausstattungen (Beschaffungsleasing) als auch Auszahlungen für Flurförderzeuge, die im 
Wege des Sale-Leaseback refinanziert und den Endkunden im Untermietverhältnis überlassen werden (Sale-
Leaseback-Sublease). 
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Den künftigen Mindestleasingauszahlungen aus nicht bilanzwirksamen Sale-Leaseback-Geschäften von 50.468 
Tsd. € stehen Einzahlungen aus unkündbaren Untermietverhältnissen von 16.795 Tsd. € gegenüber. Die künfti-
gen Auszahlungen beinhalten auch Verpflichtungen aus der Refinanzierung von Flurförderzeugen, denen zum 
Stichtag keine kontrahierten Einzahlungen aus kurzfristigen Untermietverhältnissen gegenüberstehen. 
  

Künftige Mindestleasingzahlungen unterteilt in Beschaffungsleasing & Sale-Leaseback-Sublease  

in Tsd. € 2010 2009 2010 2009

Nominale künftige Mindestleasing-Auszahlungen 158.406 146.434 50.468 62.442
  davon fällig innerhalb eines Jahres 39.844 35.233 23.777 27.370
  davon fällig zwischen ein und fünf Jahren 69.484 66.167 26.691 35.049
  davon fällig nach mehr als fünf Jahren 49.078 45.034 -  23

Nominale künftige Mindestleasing-Einzahlungen -  -  16.795 24.746
  davon fällig innerhalb eines Jahres -  -  8.358 11.198
  davon fällig zwischen ein und fünf Jahren -  -  8.437 13.525
  davon fällig nach mehr als fünf Jahren -  -  -  23

Beschaffungsleasing
Sale-Leaseback-

Sublease

 
 
 

Sonstige Angaben 

[ 32 ] Konzern-Kapitalflussrechnung 

Die Konzern-Kapitalflussrechnung stellt die Veränderung der Zahlungsmittel der KION Group durch Mittelzu- und 
-abflüsse im Laufe des Geschäftsjahres, getrennt nach dem Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit sowie aus 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit, dar. Auswirkungen aus der Veränderung der Wechselkurse auf die 
Zahlungsmittel werden gesondert ausgewiesen. Die Darstellung des Cashflows aus der laufenden Geschäftstä-
tigkeit erfolgt nach der indirekten Methode, wobei nicht zahlungswirksame operative Effekte bereinigt wurden.  
 
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit verbesserte sich deutlich um 74% und betrug im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr 199.289 Tsd. € (Vorjahr: 114.715 Tsd. €). Basis für diese Entwicklung ist das gestiegene 
Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) in Höhe von 34.636 Tsd. € (Vorjahr: -181.887 Tsd. €).  
Der volumenbedingte Aufbau des Working Capitals beeinflusste den Cashflow gegenläufig. 
 
Verursacht durch die wieder angestiegene Investitionstätigkeit erhöhte sich der Mittelabfluss aus Investitionstätig-
keit des Konzerns in 2010 um 9% und beträgt -123.248 Tsd. € (Vorjahr: -112.864 Tsd. €). Hintergrund sind erhöh-
te Investitionen in langfristiges Vermögen und Sachanlagen, deren Auszahlungen insgesamt 123.462 Tsd. € 
(Vorjahr:  108.202 Tsd. €) betragen.  
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In den Einzahlungen aus dem Abgang von Vermögenswerten sind im Wesentlichen Veräußerungen von nicht 
betriebnotwendigen Vermögenswerten enthalten. Der Mittelabfluss aus Unternehmenskäufen in Höhe von 7.638 
Tsd. € (Vorjahr: 17.588 Tsd. €) betrifft im Wesentlichen den Erwerb weiterer Anteile an Tochterunternehmen die 
gemäß IAS 32 als Kaufpreisverbindlichkeit bilanziert wurden und dementsprechend bereits zu 100% in den 
Konzernabschluss einbezogen wurden.  
Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit (Mittelabfluss) beträgt insgesamt -290.210 Tsd. € (Vorjahr: 46.656 
Tsd. €). Während das Vorjahr durch die Inanspruchnahme einer bestehenden Kreditlinie (Capex Facility) sowie 
des Senior Facility Agreements (SFA) bestimmt war, wird der Mittelabfluss im Berichtsjahr geprägt durch die 
Netto-Rückführung von Darlehen (95.705 Tsd. €) sowie die Tilgung von sonstigen Finanzmitteln von Einzelgesell-
schaften (42.133 Tsd. €). Die Zinszahlungen sind aufgrund von gesunkenen Auszahlungen für Zinssicherungsge-
schäfte um 23.788 Tsd. € auf 134.716 Tsd. € zurückgegangen.  
 
Im Vorjahr hatte die KION Group 60% der Anteile an der chinesischen KION Baoli (Jiangsu) Forklift Co. Ltd. 
erworben; dies führte zu einem Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit einschließlich Transaktionskosten von 
17.588 Tsd. €. Im April 2010 wurden weitere 32% der Anteile für 9.535 Tsd. € erworben. Dieser Mittelabfluss ist 
gemäß IAS 7 im Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit auszuweisen.  
 
Der Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten verminderte sich zum 31. Dezember 2010 um 
insgesamt 210.524 Tsd. €, wovon 3.645 Tsd. € auf Währungskursschwankungen zurückzuführen sind. Der Zah-
lungsmittelbestand beläuft sich zum Bilanzstichtag auf 252.884 Tsd. €. 
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[ 33 ] Informationen zu Finanzinstrumenten 

Die KION Group setzt neben den originären auch derivative Finanzinstrumente ein.  
 
Nachfolgend soll ein Überblick über die Bedeutung dieser Finanzinstrumente für die KION Group gegeben wer-
den. 
 
Die folgende Tabelle stellt die unter IAS 39 gebildeten Bewertungskategorien dar. Dabei werden gemäß IFRS 7 
sowohl die Buchwerte als auch die Fair Values finanzieller Vermögenswerte und Verbindlichkeiten abgebildet: 
  

Wertansätze nach Klassen und Bewertungskategorien

davon nach Kategorien

Klassen: FAHfT AfS LaR HtM FLaC FLHfT

in Tsd. € 2010

Finanzielle Vermögenswerte

Ausleihungen 1.907 1.907 1.907
Finanzforderungen 8.117 8.117 8.117
Zur Veräußerung verfügbare 
Investitionen 825 825 825
Leasingforderungen* 367.758 374.358
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 633.265 633.265 633.265
Sonstige Forderungen 59.122 59.122

davon nicht derivative 
Forderungen 35.416 35.416 35.416
davon derivative Forderungen 23.706 19.900 23.706

Finanzmittel und finanzielle 
Gegenwerte 252.884 252.884

Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzschulden 3.494.137 3.494.137 3.433.245
Leasingverbindlichkeiten* 661.649 666.622
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 508.108 508.108 508.108
Sonstige Verbindlichkeiten 186.083 186.083

davon nicht derivative 
Verbindlichkeiten 156.053 156.053 156.053
davon derivative 
Verbindlichkeiten 30.030 5.029 30.030

* Im Anwendungsbereich von  IAS 17

Fair ValueBuchwert
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Wertansätze nach Klassen und Bewertungskategorien

davon nach Kategorien

Klassen: FAHfT AfS LaR HtM FLaC FLHfT

in Tsd. € 2009

Finanzielle Vermögenswerte

Ausleihungen 1.934 1.934 1.934
Finanzforderungen 6.931 6.931 6.931
Zur Veräußerung verfügbare 
Investitionen 825 825 825
Leasingforderungen* 375.353 370.784
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 511.263 511.263 511.263
Sonstige Forderungen 62.750 62.750

davon nicht derivative 
Forderungen 40.441 40.441 40.441
davon derivative Forderungen 22.309 20.365 22.309

Finanzmittel und finanzielle 
Gegenwerte 463.408 463.408

Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzschulden 3.514.986 3.514.986 3.449.605
Leasingverbindlichkeiten* 699.609 713.245
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 356.765 356.765 356.765
Sonstige Verbindlichkeiten 194.877 194.877

davon nicht derivative 
Verbindlichkeiten 137.534 137.534 137.534
davon derivative 
Verbindlichkeiten 57.343 19.587 57.343

* Im Anwendungsbereich von  IAS 17

Buchwert Fair Value
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Für die Klassen Leasingforderungen und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ergab sich folgender 
Wertberichtigungsbedarf: 
  

Entwicklung der Wertberichtigungen

in Tsd. € 2010 2009

Stand Wertberichtigungen zum 1.1. 48.614 39.952
Kursdifferenzen -1.723 -2.412 
Zuführungen (Wertberichtigungsaufwand) 13.912 26.063
Verbrauch -4.212 -7.171 
Auflösungen -9.466 -7.818 

Stand Werberichtigungen zum 31.12. 47.125 48.614

 
 
Die Nettogewinne bzw. -verluste aus Finanzinstrumenten gliedern sich wie folgt auf die Bewertungskategorien 
nach IAS 39: 
  

Nettoergebnisse nach Bewertungskategorien  

in Tsd. € 2010 2009

Darlehen und Forderungen (LaR) 9.223 16.094

Zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente (AfS) 15 28

39.381 5.295

-27.063 -38.544 

Finanzielle Verbindlichkeiten bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten (FLaC) -220.979 -123.299 

Erfolgswirksam mit dem beizulegenden Zeitwert zu bewertende 
finanzielle Vermögenswerte (FAHfT)

Erfolgswirksam mit dem beizulegenden Zeitwert zu bewertende 
finanzielle Verbindlichkeiten (FLHfT)

 
 
Aufwendungen aus Sicherungsgeschäften in Höhe von 38.087 Tsd. € (Vorjahr: Aufwendungen 48.201 Tsd. €) 
sind hierin nicht enthalten, da diese in einer dokumentierten Sicherungsbeziehung stehen. 

Fair Value Ermittlung  

Finanzmittel, Ausleihungen, Investitionen, sonstige nicht derivative Forderungen und Verbindlichkeiten, sowie 
Forderungen- und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben überwiegend kurze Restlaufzeiten. 
Die Buchwerte entsprechen bei diesen Finanzinstrumenten näherungsweise dem Fair Value. 
 
Der Fair Value der derivativen Finanzinstrumente wird unter Berücksichtigung beobachtbarer Marktinformationen 
am Bilanzstichtag anhand geeigneter Bewertungsmethoden ermittelt. Der Fair Value von Zinsswaps berechnet 
sich aus dem Barwert der geschätzten zukünftigen Zahlungsströme. Der Fair Value von Fremdwährungstermin-
geschäften wird mittels Terminkursen am Bilanzstichtag ermittelt. Der Fair Value von Optionen wird anhand 
anerkannter mathematischer Verfahren ermittelt. Sämtliche derivative Finanzinstrumente werden in der KION 
Group gemäß IFRS 7 als Bewertungsstufe 2 klassifiziert. 
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Bei der Auswahl der Kontrahenten schließt die KION Group ausschließlich Derivate mit Kontrahenten guter 
Bonität ab, um mögliche Ausfallrisiken weitestgehend auszuschließen. 
 
Mit Ausnahme derivativer Finanzinstrumente und zur Veräußerung verfügbarer Vermögenswerte, werden alle 
finanzielle Vermögenswerte bzw. finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 
 

Finanzielle Vermögenswerte, bewertet zum Fair Value  

in Tsd. € 2010 2009

Finanzielle Vermögenswerte 24.531 23.134
  davon zur Veräußerung verfügbare Vermögenswerte 825 825
  davon derivative Finanzinstrumente 23.706 22.309

 
 

Finanzielle Verbindlichkeiten, bewertet zum Fair Value

in Tsd. € 2010 2009

Finanzielle Verbindlichkeiten 30.030 57.343
  davon derivative Finanzinstrumente 30.030 57.343

 
 
Der Fair Value von zur Veräußerung verfügbaren Vermögenswerten wird aus Daten auf einem aktiven Markt 
ermittelt.  

[ 34 ] Finanzrisikoberichterstattung 

Kapitalmanagement 

Zu den primären Zielen des Kapitalmanagements gehören die Sicherstellung der jederzeitigen Liquidität. Maß-
nahmen zur Erreichung dieser Ziele sind die Optimierung der Kapitalstruktur, die Reduzierung von Schulden 
sowie eine laufende Planung und Steuerung der Cashflows des Konzerns. Die langfristigen Finanzerfordernisse 
wurden durch die Ergänzung des bestehenden SFA (siehe Tabelle „Kreditkonditionen“) abgesichert. 
 
Rechtliche und regulatorische Besonderheiten ausländischer Konzerngesellschaften werden im Kapitalmanage-
ment in enger Zusammenarbeit zwischen lokalen Einheiten und der Zentrale berücksichtigt. 
 
Die Nettobankverschuldung vor Kreditbeschaffungskosten als Differenz zwischen Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten und den flüssigen Mitteln dient als zentrale Steuerungsgröße für die Liquiditätsplanung auf Kon-
zernebene. Verbindlichkeiten aus dem Leasinggeschäft und die sonstigen Finanzverbindlichkeiten werden nicht 
in dieser Kennzahl berücksichtigt. Sie beträgt im abgelaufenen Geschäftsjahr 2.640.829 Tsd. € (Vorjahr: 
2.484.299 Tsd. €).  
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Kreditrisiko 

Im Rahmen bestimmter Finanzierungs- und Geschäftstätigkeiten ist die KION Group einem Kreditrisiko ausge-
setzt, das durch Nichterfüllung von vertraglichen Vereinbarungen seitens der Vertragspartner entsteht. Dieses 
Risiko wird durch eine Diversifikation der Geschäftspartner unter Verwendung bestimmter Ratings begrenzt, 
indem Transaktionen nur im Rahmen festgelegter Limits mit Geschäftspartnern und Banken guter Bonität getätigt 
werden. Das Management der Adressausfallrisiken bei unseren Kunden erfolgt auf Ebene der Einzelgesellschaf-
ten. 
 
Die folgende Tabelle zeigt die Fälligkeitsstruktur der Forderungen zum Bilanzstichtag: 
  

Altersstrukturanalyse Forderungen  

Buchwert

einschließ-
lich

90 Tage
überfällig

mehr als
90 Tage
überfällig

in Tsd. € 2010

Finanzforderungen 8.117 8.117
Leasingforderungen 367.758 367.758
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 633.265 493.781 10.101 114.472 13.896
Sonstige nicht derivative 
Forderungen 35.416 35.060 21 -  83

in Tsd. € 2009

Finanzforderungen 6.931 6.931
Leasingforderungen 375.353 375.353 -  -  -  
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 511.263 386.203 13.383 91.058 18.749
Sonstige nicht derivative 
Forderungen 40.441 39.993 -  -  253

Davon: Zum 
Stichtag 
weder 

wertge-
mindert 

noch 
überfällig

Davon: Zum 
Stichtag 
überfällig 

und wertge-
mindert

Davon: Zum Stichtag 
nicht wertgemindert und

 in den folgenden 
Zeitbändern überfällig

 
 
Die Wertminderungen orientieren sich am Ausfallrisiko der Forderungen, wobei hier vor allem Faktoren wie Boni-
tät der Kunden und das Überschreiten von Zahlungszielen herangezogen werden.  
 
Einem Teil der zum Abschlussstichtag überfälligen Forderungen, bei denen keine Wertminderungen vorgenom-
men wurden, stehen korrespondierende Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen oder Kreditsicherhei-
ten entgegen. Darüber hinaus bestanden keine gehaltenen Sicherheiten in wesentlichem Umfang. 
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Liquiditätsrisiko 

Ausgehend von den Regelungen des IFRS 7 besteht ein Liquiditätsrisiko dann, wenn ein Unternehmen seinen 
finanziellen Verbindlichkeiten nicht nachkommen kann. Zur Sicherstellung jederzeitiger Zahlungsfähigkeit sowie 
der finanziellen Flexibilität der KION Group, wird eine Liquiditätsreserve in Form von Kreditlinien und Barmitteln 
vorgehalten.  
 
Die folgende Tabelle zeigt alle zum 31. Dezember 2010 vertraglich fixierten Zahlungen aus bilanzierten finanziel-
len Verbindlichkeiten, einschließlich der derivativen Finanzinstrumente mit negativem Marktwert. Optionsgeschäf-
te werden nur bei Vorliegen eines inneren Wertes in die Liquiditätsanalyse einbezogen. 
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Liquiditätsanalyse der Finanzverbindlichkeiten und Derivate  

in Tsd. € 2010

Buchwert 
2010

Zahlungs-
ströme 
2011

Zahlungs-
ströme 

2012 - 2015

Zahlungs-
ströme 

ab 2016

Originäre finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten, brutto 2.893.713 -192.543 -3.132.989 -370.561 
Kreditbeschaffungskosten -21.826
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten, netto 2.871.887

Finanzverbindlichkeiten 622.250 -3.188 -788.677 
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 508.108 -508.108
Leasingverbindlichkeiten 661.649 -278.967 -427.041 -18.212 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 156.053 -156.053

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Negative Marktwerte Derivate 30.033
  + Zahlungseingänge 175.364 40.867
  - Zahlungsausgänge -203.057 -41.809

in Tsd. € 2009

Buchwert 
2009

Zahlungs-
ströme 
2010

Zahlungs-
ströme 

2011 - 2014

Zahlungs-
ströme 

ab 2015

Originäre finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 2.947.707 -210.103 -2.151.679 -1.719.540 
Kreditbeschaffungskosten -30.159
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten, netto 2.917.548

Finanzverbindlichkeiten 597.438 -5.710 -788.277 
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 356.765 -356.765
Leasingverbindlichkeiten 699.609 -247.550 -508.848 -19.170 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 137.534 -137.557

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Negative Marktwerte Derivate 57.343
  + Zahlungseingänge 152.116 571.240
  - Zahlungsausgänge -183.104 -598.456

 



KION Holding 1 GmbH                             
 
Konzernanhang zum Geschäftsjahr 2010 
 

Seite 60 von 74   

In die Berechnung der künftigen Zahlungsströme derivativer finanzieller Verbindlichkeiten gehen sämtliche Devi-
sentermingeschäfte, Zinsswaps und Optionen mit ihrem inneren Wert ein, die zum Stichtag einen negativen Fair 
Value aufweisen.  
Unter den Ancillary Facility Agreements wurden zum 31. Dezember 2010 Bankavale (z.B. Gewährleistung, Ver-
tragserfüllung) über einen insgesamt niedrigen zweistelligen Millionenbetrag ausgestellt. Davon sind auch Avale, 
welche zahlbar „auf erstes Anfordern“ sind, inbegriffen. In den vergangenen Jahren gab es nur in äußerst selte-
nen Fällen Ziehungen solcher Avale. 
Im abgelaufenen Geschäftjahr betrug das Factoring-Volumen 19.853 Tsd. € (Vorjahr 23.246 Tsd. €). Da alle 
wesentlichen Chancen und Risiken an den Käufer übertragen wurden, erfolgte eine vollständige Ausbuchung 
dieser Vermögenswerte.       

Ausfallrisiko 

Das Ausfallrisiko aus finanziellen Vermögenswerten besteht in der Gefahr des Ausfalls eines Vertragspartners 
und daher maximal in Höhe der Buchwerte gegenüber den jeweiligen Vertragspartnern. 
 
Durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen für Forderungsausfälle wird dem Risiko aus originären Finanzin-
strumenten Rechnung getragen. Finanztransaktionen werden nur mit ausgewählten Partnern mit guter Bonität 
abgeschlossen. Anlagen in verzinsliche Wertpapiere erfolgen nur in solche, die von der Bonität dem „Investment 
Grade“ angehören.  

Risiken aus Finanzdienstleistungen 

Aus dem Leasinggeschäft können der KION Group Restwertrisiken seitens der Vermarktung von Geräten entste-
hen, die nach Ablauf der langfristigen Leasingverträge vom Leasingnehmer zurückgegeben und anschließend 
verwertet beziehungsweise weitervermietet werden. Die Entwicklung der Restwerte auf den Gebrauchtgeräte-
märkten verfolgen und prognostizieren die Marken deshalb kontinuierlich.  
 
Die KION Group bewertet regelmäßig die Gesamtrisikoposition aus Finanzdienstleistungen. Identifizierte Risiken 
deckt das Unternehmen durch Abwertungen oder Rückstellungen ab. Eine eventuelle Anpassung der Restwerte 
berücksichtigt die KION Group dabei umgehend im Rahmen der Kalkulation von Neuverträgen. 
 
Risiko mindernd wirken das internationale Gebrauchtgerätemanagement, der kontinuierliche Ausbau der Ge-
brauchtgerätevermarktung an Endkunden sowie eine Zunahme der Vertragsverlängerungen, welche die Rest-
wertentwicklung von Flurförderzeugen der KION Group stabilisieren. Darüber hinaus konnte der Anteil der Ver-
träge, denen eine Remarketing-Vereinbarung zugrunde liegt, erhöht werden; bei diesen Verträgen werden even-
tuelle Restwertrisiken auf die Leasinggesellschaft übertragen. Konzerneinheitliche Standards zur Gewährleistung 
einer konservativen Restwertkalkulation reduzieren Risiken und bilden die Grundlage für die erforderliche Trans-
parenz. Zudem hat die KION Group das Restwertrisikomanagement weiterentwickelt und das systemgestützte 
Restwertrisikomanagement ausgebaut. 
 
Liquiditäts- und Zinsänderungsrisiken mindert die KION Group durch weitgehend fristenkongruente Refinanzie-
rung. Die langfristigen Leasingverträge basieren vornehmlich auf festverzinslichen Verträgen. Vorgehaltene 
Kreditlinien bei verschiedenen Banken stellen die Liquidität sicher. In den Fällen, in welchen die KION Group 
Finanzdienstleistungen indirekt über die Einschaltung ausgewählter Finanzierungspartner anbietet, bestehen 
diese Risiken nicht. 
 
Das Leasinggeschäft refinanziert die KION Group in den einzelnen Märkten grundsätzlich in der jeweiligen Lan-
deswährung, um Währungsrisiken zu vermeiden. 
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Adressausfallrisiken spielen in der KION Group, bisher bezogen auf das Leasinggeschäft, aufgrund der niedrigen 
Ausfallquoten eine untergeordnete Rolle. Im Geschäftsjahr 2010 hat der Konzern keine wesentlichen Änderungen 
gegenüber dem Vorjahr festgestellt. Darüber hinaus reduziert die KION Group Ausfälle durch die Verwertungser-
löse der sichergestellten Fahrzeuge. In Fällen, in welchen die KION Group Finanzdienstleistungen indirekt über 
ausgewählte Finanzierungspartner anbietet, trägt das Unternehmen in der Regel kein Adressausfallrisiko. Das 
Kreditrisikomanagement der KION Group trägt der aktuellen Wirtschaftslage Rechnung. Um zukünftige Risiken zu 
vermeiden, hat die KION Group die Auflagen für den Abschluss von Neuverträgen im Rahmen eines restriktiveren 
Genehmigungsprozesses angepasst. 
Aufgrund der diversifizierten Kundenstruktur im Leasinggeschäft ließen sich zum Bilanzstichtag keine wesentli-
chen Risikokonzentrationen feststellen. 

Währungsänderungsrisiken 

Fremdwährungsrisiken werden in der KION Group gemäß der KION Treasury Richtlinie sowohl dezentral auf 
Gesellschaftsebene, als auch zentral durch die KION GROUP GmbH, in Höhe festgelegter Mindestsicherungs-
quoten abgesichert.  
 
Als Sicherungsinstrumente kommen grundsätzlich Devisentermingeschäfte zum Einsatz, sofern keine länderspe-
zifischen Beschränkungen bestehen.  
 
Gesichert werden auf Gesellschaftsebene sowohl erwartete hochwahrscheinliche zukünftige Transaktionen, 
basierend auf einer rollierenden fünfzehnmonatigen Planung, sowie bilanzunwirksame feste Verpflichtungen. 
Diese Absicherungen werden in der Regel nach IAS 39 als Cash Flow Hedges bilanziell (siehe Textziffer 35) 
abgebildet. 
 
Des Weiteren kommen Devisentermingeschäfte zum Einsatz, um die im Rahmen der internen Finanzierung 
entstehenden Fremdwährungsrisiken zu sichern.  
 
Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die bei der KION Group bestehenden Devisentermingeschäfte. 
 

Devisentermingeschäfte

in Tsd. € 2010 2009 2010 2009

Devisentermingeschäfte (Aktiva) Hedge 3.762 1.894 109.653 47.901
Trading 19.824 1.938 639.473 47.267

Devisentermingeschäfte (Passiva) Hedge 4.236 1.503 89.900 76.947
Trading 3.595 19.556 79.335 626.322

Fair Value Nominale

 
 
Die im Geschäftsjahr 2008 gekauften und verkauften Währungsoptionen mit einem Volumen von je 780.000 Tsd. 
USD und einem Strike Preis von USD/EUR 1,5139 und USD/EUR 1,1825 hatten am Bilanzstichtag einen Markt-
wert von -1.433 Tsd. € (Vorjahr: 14.209 Tsd. €). Die nicht in einer formal dokumentierten Sicherungsbeziehung 
stehenden Optionen werden nach den allgemeinen Regeln des IAS 39 bilanziert. 
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Maßgebliche Währungsrisiken aus Finanzinstrumenten werden im Rahmen der konzerninternen Steuerung nach 
dem Value-at-Risk-Verfahren (VaR) gemessen. Die Ermittlung der VaR-Kennzahlen erfolgt auf Basis einer histo-
rischen Varianz-Kovarianz-Analyse. Berechnungsgrundlage der Korrelationen und Volatilitäten sind die dem 
Stichtag vorangegangenen 250 Arbeitstage (ohne Gewichtung). 
 
Zur Ermittlung des Value-at-Risk werden Wechselkursrisiken durch Finanzinstrumente im Sinne des IFRS 7 nur 
dann miteinbezogen, wenn Finanzinstrumente in einer von der funktionalen Währung der jeweiligen berichtenden 
Unternehmenseinheit abweichenden Währung abgeschlossen wurden. Währungsbedingte Risiken, die aus der 
Umrechnung der Einzelabschlüsse der Tochtergesellschaften in die Berichtswährung des Konzerns resultieren, 
so genannte „Translationsrisiken“, bleiben demnach unberücksichtigt. 
 

Value-at-Risk

in Tsd. € 2010 2009

Währungsrisiko 19.968 31.946

 
 
Zum 31. Dezember 2010 bezifferte sich der Value-at-Risk für das Währungsrisiko auf 19.968 Tsd. € (Vorjahr: 
31.946 Tsd. €). Das Value-at-Risk-Verfahren stellt den Verlust dar, der mit einer Wahrscheinlichkeit von 97,7% 
(Vorjahr: 97,7%) bei einer Haltedauer von einem Jahr nicht überschritten wird. 

Zinsänderungsrisiken 

Zinsänderungsrisiken werden in der KION Group grundsätzlich zentral gesteuert. Die Basis für die Entscheidun-
gen stellen unter anderem Sensitivitätsanalysen auf Zinsrisikopositionen der wichtigsten Währungen dar.  
 
Der kumulierte Effekt einer Verschiebung um +/- 100 Basispunkte (bps) der relevanten Zinskurven stellt sich wie 
folgt dar: 
 

Zinssensitivität

+100 bps -100 bps +100 bps -100 bps

in Tsd. € 2010 2010 2009 2009

Sonstiges Konzernergebnis 34.714 -32.600 38.903 -26.786 
Konzernergebnis -17.226 18.454 -10.009 4.038

 
 
Die Finanzierung des Konzerns erfolgt im Wesentlichen durch die Inanspruchnahme von Krediten im Rahmen der 
vereinbarten Kreditlinien. Zur Deckung des hieraus resultierenden Zinsrisikos werden Zinsderivate, im Wesentli-
chen Zinsswaps und Zinscaps in verschiedenen Währungen eingesetzt. 
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Zinsswaps

Fair Value Nominale

in Tsd. € 2010 2009 2010 2009

Zinsswaps (Aktiva) Hedge 46 -  70.000 -  
Trading -  -  -  -  

Zinsswaps (Passiva) Hedge 20.769 36.254 2.493.706 1.598.378
Trading -  31 -  844

 
 
Die im Geschäftsjahr 2009 erworbenen Zinscaps mit einem Nominalvolumen von 1.250.000 Tsd. € und einem 
Strike Preis von 1,75% p.a. hatten am Bilanzstichtag einen Marktwert von 76 Tsd. € (Vorjahr: 4.268 Tsd. €). 
Ausgehend von den Regelungen des IAS 39 darf nur der innere Wert der Zinscaps in einer Sicherungsbeziehung 
berücksichtigt werden. Änderungen des Zeitwerts sind unmittelbar erfolgswirksam zu erfassen. 

[ 35 ] Hedge Accounting 

Absicherung von Währungsrisiken 
Die KION Group wendet Hedge Accounting im Rahmen der Sicherung von Fremdwährungsrisiken aus hoch-
wahrscheinlichen künftigen Umsatzerlösen in verschiedenen Währungen gemäß der KION Treasury Richtlinie an. 
Als Sicherungsgeschäfte dienen Devisentermingeschäfte, deren Fälligkeit in den jeweiligen Monat fällt, in dem die 
Zahlungseingänge bzw. -ausgänge aus der operativen Geschäftstätigkeit erwartet werden.  
 
Die Wirksamkeit der Sicherungsbeziehungen wird nach der kumulativen Dollar-Offset-Methode (Unterkategorie 
hypothetische Derivate Methode) auf Basis von Forward-Kursen gemessen. Der effektive Teil der Wertänderun-
gen der Devisentermingeschäfte wird im Kumulierten Sonstigen Konzernergebnis erfasst und erst bei Erfolgs-
wirksamkeit  des jeweiligen Grundgeschäftes aufgelöst.  
 
Aufgrund der Kurzfristigkeit der Zahlungsziele finden die Umgliederungen in die Gewinn- und Verlustrechnung 
und der Eintritt des Cashflows überwiegend im selben Berichtszeitraum statt. Bei Warenein- bzw. Warenausgang 
wird eine Fremdwährungsverbindlichkeit bzw. -forderung eingebucht. Bis zum Zeitpunkt des Zahlungseingangs 
wird Hedge Accounting weiter geführt, wobei Wertänderungen des Derivates in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasst werden, in der sie die Ergebniswirkung aus der Stichtagsbewertung der Forderung weitestgehend aus-
gleichen. 
 
Die im Geschäftsjahr 2010 im Sonstigen Konzernergebnis erfassten und reklassifizierten Wertänderungen sind 
der Konzern-Gesamtergebnisrechnung zu entnehmen. Die ineffektiven Teile der Wertänderungen der Siche-
rungsgeschäfte werden direkt erfolgswirksam erfasst. Wesentliche Ineffektivitäten sind im Geschäftsjahr 2010 
nicht aufgetreten.  
 
Insgesamt wurden Zahlungsströme in Fremdwährung in Höhe von 199.554 Tsd. € (Vorjahr: 124.842 Tsd. €) 
abgesichert und als Grundgeschäft designiert, von denen 161.820 Tsd. € (Vorjahr: 91.222 Tsd. €) bis zum 30.09. 
des Folgejahres erwartet werden. Die übrigen als Grundgeschäft designierten Cashflows werden bis zum 
31.03.2012 fällig.   
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Absicherung von Zinsrisiken 
Die KION Group wendet Hedge Accounting im Rahmen der Sicherung von Zinsänderungsrisiken an. 
 
Die Finanzierung der KION Group erfolgt im Wesentlichen durch die Inanspruchnahme von variabel verzinslichen 
und auf unterschiedliche Währungen lautenden Krediten. Zur Deckung des hieraus resultierenden Zinsrisikos 
wurden Zinsderivate, Zinsswaps und Zinscaps, in verschiedenen Währungen eingesetzt. Der gewichtete durch-
schnittliche Zinssatz für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beträgt zum Bilanzstichtag 4,6% (Vorjahr: 
4,3%), wobei ca. 40% des variablen Zinsexposures durch Zinsswaps in fixe Zinsverpflichtungen transformiert 
wurden, so dass die KION Group nicht in vollem Umfang vom niedrigen Marktzinsniveau profitiert. Weitere 44% 
des Zinsexposures sind mittels Zinscaps gegen Zinssteigerungen des 1-M-EURIBOR über 1,75% p.a. gesichert. 
Die einzelnen Hedges wurden bei Abschluss der Sicherungsgeschäfte designiert. 
 
Der effektive Teil der Sicherungsgeschäfte wurde im Sonstigen Konzernergebnis erfasst. Die kumulierte Effektivi-
tät der Sicherungsbeziehung betrug wie im Vorjahr nahezu 100%. Es traten, wie im Vorjahr, keine Ineffektivitäten 
auf. 
 
Insgesamt wurden zukünftige variable Zinszahlungen in Höhe von 402.275 Tsd. € (Vorjahr: 200.207 Tsd. €) als 
Grundgeschäfte designiert, von denen 63.713 Tsd. € (Vorjahr: 62.290 Tsd. €) bis zum 30.09. des Folgejahres 
fällig werden. Die übrigen als Grundgeschäft designierten Cashflows werden bis zum 31. Dezember 2013 fällig.   



KION Holding 1 GmbH                             
 
Konzernanhang zum Geschäftsjahr 2010 
 

Seite 65 von 74   

[ 36 ] Segmentinformationen 

IFRS 8 folgt dem so genannten „Management Approach“, dem zufolge als Basis zur Bestimmung der operativen 
Segmente interne Berichte zugrunde zu legen sind, die der „Chief Operating Decision Maker“ regelmäßig ver-
wendet, um Entscheidungen über die Zuteilung von Ressourcen zu einem Segment zu treffen sowie dessen 
Performance zu beurteilen. Hauptentscheidungsträger ist das Key Management der KION Group bestehend aus 
Gordon Riske (CEO), Otmar Hauck (COO) und Harald Pinger (CFO). 
 
Die Hauptentscheidungsträger steuern die KION Group nach den Marken Linde Material Handling (LMH), STILL 
und OM. Dem folgt die Segmentberichterstattung und berücksichtigt die entsprechende organisatorische und 
strategische Ausrichtung der KION Group. 
 
Linde Material Handling (LMH) 
Linde Material Handling agiert einerseits als Hersteller von Material Handling Produkten unter der Marke Linde, 
Fenwick und Baoli, sowie andererseits als Produzent von Hydraulikkomponenten, die sowohl in den eigenen 
Fahrzeugen als auch bei externen Herstellern zum Einsatz kommen. 
 
Baoli agiert am Markt als eigenständige Marke und setzt seinen Fokus im Economy-Segment in China und ande-
ren Wachstumsmärkten.  
 
STILL 
Die Marke STILL positioniert sich als führender Anbieter für die intelligente Steuerung von Intralogistik. Das 
Sortiment umfasst neben dem Kernprogramm (Gabelstapler, Lagertechnik und Schlepper) auch zukunftsweisen-
de Dienstleistungen rund um den Materialfluss. 
 
OM 
Als führender italienischer Hersteller bietet OM Stapler mit Elektro- oder Dieselantrieb sowie Lagertechnikgeräte 
im preisdominanten Kundensegment an, die sich durch hochwertige Technik und Zuverlässigkeit auszeichnen. 
 
Sonstige 
Im Segment „Sonstige“ sind neben Holding-Gesellschaften, Service-Gesellschaften enthalten, die für die KION 
Group segmentübergreifende Dienstleistungen erbringen. Der überwiegende Teil der Umsätze in diesem Seg-
ment entfällt auf interne IT- und Logistik- Dienstleistungen.  
 
Basis für das interne Berichtswesen ist eine Darstellung der Ertrags- und Finanzlage auf der Grundlage fortge-
führter Daten ohne Berücksichtigung des Erwerbsvorganges der KION Group im Dezember 2006 und ohne 
Berücksichtigung von Einmal- und Sondereffekten. In der Steuerungsgröße „EBIT Management Reporting“ sind, 
neben den bereits genannten Effekten, das übrige Finanzergebnis und das Equity-Ergebnis nicht enthalten. Die 
Segmentberichterstattung beinhaltet daher eine Überleitungsrechnung vom extern berichteten Ergebnis vor 
Zinsen und Steuern des Konzerns (EBIT) inklusive PPA-, Einmal- und Sondereffekten zum bereinigten Ergebnis 
der Segmente („EBIT Management Reporting“).  
 
Für die Segmente gelten die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze wie unter Textziffer 7 ausführlich 
für den Konzernabschluss erläutert. Konzerninterne Transaktionen werden grundsätzlich wie unter fremden 
Dritten getätigt. 
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Die nachfolgenden Tabellen enthalten Informationen über die Geschäftssegmente des Konzerns für die Ge-
schäftsjahre 2010 und 2009: 
 

Segmentinformationen  

LMH STILL OM Sonstige
Konsolidierung/

Überleitung
Gesamt

in Tsd. € 2010

Außenumsatz 2.191.490 1.150.417 183.072 9.495 -  3.534.474
Innenumsatz 62.399 94.642 18.697 150.373 -326.111 -  
Gesamtumsatz 2.253.889 1.245.059 201.769 159.868 -326.111 3.534.474

Ergebnis vor Steuern 69.831 -20.064 -23.925 -230.230 -27.032 -231.420 

Finanzerträge 42.572 10.245 2.800 47.378 -14.646 88.349
Finanzaufwendungen -59.227 -32.078 -6.346 -243.518 -13.236 -354.405 
= Finanzergebnis -16.655 -21.833 -3.546 -196.140 -27.882 -266.056 

EBIT 86.486 1.769 -20.379 -34.090 850 34.636

+ Einmal- und Sondereffekte 26.922 18.914 17.880 11.979 -  75.695
+ Effekte aus der KION Akquisition 25.712 5.348 -2.585 556 -  29.031

= EBIT bereinigt 139.120 26.031 -5.084 -21.555 850 139.362

./. Übriges Finanzergebnis 1.197 558 -  -3.305 3.210 1.660

./. Equity-Ergebnis 3.838 -269 -  -  -  3.569

= EBIT Management Reporting 134.085 25.742 -5.084 -18.250 -2.360 134.133

33.433 4.408 -  -  -  37.841
Investitionen* 70.477 30.068 4.082 18.835 -  123.462
Planmäßige Abschreibungen* 103.596 38.132 5.712 14.597 -  162.037
Auftragseingang 2.509.672 1.328.242 222.192 159.868 -360.294 3.859.680
Anzahl der Mitarbeiter (31.12.)** 12.240 6.271 964 493 -  19.968

* Ohne Leasingvermögen
**Mitarbeiterzahlen nach Vollzeitäquivalenten zum Bilanzstichtag

Buchwerte von at-equity
bilanzierten Unternehmen
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Segmentinformationen  

LMH STILL OM Sonstige
Konsolidierung/

Überleitung
Gesamt

in Tsd. € 2009

Außenumsatz 1.882.769 1.022.073 179.415 86 -  3.084.343
Innenumsatz 37.576 72.683 11.686 79.187 -201.132 -  
Gesamtumsatz 1.920.345 1.094.756 191.101 79.273 -201.132 3.084.343

Ergebnis vor Steuern -87.516 -70.100 -20.418 -229.706 2.630 -405.110 

Finanzerträge 38.695 18.716 3.279 39.842 -21.897 78.635
Finanzaufwendungen -58.364 -33.782 -7.854 -195.873 -5.985 -301.858 
= Finanzergebnis -19.669 -15.066 -4.575 -156.031 -27.882 -223.223 

EBIT -67.847 -55.034 -15.843 -73.675 30.512 -181.887 

+ Einmal- und Sondereffekte 73.109 30.797 8.817 16.040 -  128.763
+ Effekte aus der KION Akquisition 20.037 7.858 -3.874 -2.920 2.971 24.072

= EBIT bereinigt 25.299 -16.379 -10.900 -60.555 33.483 -29.052 

./. Übriges Finanzergebnis 814 -552 -  -33.763 33.791 290

./. Equity-Ergebnis 3.785 -527 -  -  -  3.258

= EBIT Management Reporting 20.700 -15.300 -10.900 -26.792 -308 -32.600 

29.012 4.347 -  -  -  33.359
Investitionen* 65.504 24.299 5.024 13.375 -  108.202
Planmäßige Abschreibungen* 103.086 41.883 5.352 14.760 -  165.081
Auftragseingang 1.879.166 1.076.170 190.253 79.273 -196.710 3.028.152
Anzahl der Mitarbeiter (31.12.)** 12.229 6.295 1.038 391 -  19.953

* Ohne Leasingvermögen
**Mitarbeiterzahlen nach Vollzeitäquivalenten zum Bilanzstichtag

Buchwerte von at-equity
bilanzierten Unternehmen

 
 
Der Anstieg der Umsatzerlöse im Segment „Sonstige“ resultiert aus der erstmaligen Konsolidierung der URBAN-
TRANSPORTE GMBH, Unterschleißheim. 
 
Der Außenumsatz stellt sich nach Regionen wie folgt dar: 
 

Segmentumsätze nach Sitz des Kunden

in Tsd. € 2010 2009

Deutschland 899.817 769.836
EU ohne Deutschland 1.820.151 1.746.767
Übriges Europa 151.807 115.103
Amerika 232.673 136.218
Asien 301.879 218.947
Übrige Welt 128.147 97.472

Segmentumsätze gesamt 3.534.474 3.084.343
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Es existieren keine Beziehungen zu einzelnen Kunden, deren Umsatz im Vergleich zum Konzernumsatz als 
wesentlich einzustufen ist. 
 
Eine Beschreibung der Finanzerträge und -aufwendungen einschließlich aller Zinserträge und Zinsaufwendungen 
ist unter den Textziffern 12 und 13 dargestellt. 
  
Die Effekte aus der KION Akquisition beinhalten per Saldo Abschreibung auf im Rahmen der Kaufpreisallokation 
aufgedeckte stille Reserven. Die Einmal- und Sondereffekte setzen sich im Wesentlichen aus Abfindungszahlun-
gen, Sozialplankosten, Kosten im Zusammenhang mit Produktionsverlagerungen sowie Beratungskosten zu-
sammen. 
 
Die Segmentinvestitionen beinhalten die Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen ohne 
Zugänge des Leasingvermögens. Eine separate Segmentierung des Leasingvermögens, ist unter Textziffer 17 
dargestellt.  
 
Die planmäßigen Abschreibungen betreffen immaterielle Vermögenswerte mit bestimmbarer Nutzungsdauer 
sowie Sachanlagen. 
 

Investitionen nach Sitz der Gesellschaft (ohne Leasingvermögen)

in Tsd. € 2010 2009

Deutschland 88.875 71.653
EU ohne Deutschland 25.688 31.204
Übriges Europa 187 154
Amerika 4.364 1.310
Asien 3.870 3.460
Übrige Welt 478 421

Investitionen gesamt 123.462 108.202

 
 
Die langfristigen Vermögenswerte ohne Finanzanlagen, Finanzinstrumente, latente Steueransprüche und Leis-
tungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses stellen sich nach Regionen wie folgt dar: 
 

Langfristige Vermögenswerte nach Sitz der Gesellschaft (IFRS 8)

in Tsd. € 2010 2009

Deutschland 2.711.755 2.734.231
EU ohne Deutschland 661.375 725.261
Übriges Europa 19.992 18.839
Amerika 30.609 26.172
Asien 88.213 79.407
Übrige Welt 49.132 44.072

Langfristige Vermögenswerte gesamt (IFRS 8) 3.561.076 3.627.982
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[ 37 ] Mitarbeiter 

Im Jahresdurchschnitt waren 19.764 (Vorjahr: 20.667) Mitarbeiter beschäftigt. Die Anzahl der beschäftigten 
Mitarbeiter (Teilzeitkräfte anteilig berücksichtigt) verteilt sich auf die einzelnen Regionen wie folgt: 
  

Mitarbeiter (Durchschnitt)

2010 2009

Deutschland 7.785 7.971
Frankreich 3.172 3.395
U.K. 1.467 1.862
Italien 1.044 1.106
Übriges Europa 3.073 3.229
Asien 2.319 2.199
Übrige Welt 904 905

Mitarbeiter gesamt 19.764 20.667

 
 
Die Mitarbeiterzahlen zum Jahresende sind dem Konzernlagebericht zu entnehmen. Zum Zeitpunkt der erstmali-
gen Einbeziehung der URBAN-TRANSPORTE GMBH, Unterschleißheim, wurden 81 Mitarbeiter beschäftigt. 

[ 38 ] Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen 

Neben den in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen steht die KION Group unmittelbar oder 
mittelbar in Ausübung der normalen Geschäftstätigkeit mit einer Vielzahl von verbundenen nicht konsolidierten 
Tochtergesellschaften, Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Gesellschaften in Beziehung. Die Ge-
schäftsbeziehungen mit diesen Gesellschaften werden wie unter fremden Dritten abgewickelt. Nahestehende 
Unternehmen, die von der KION Group beherrscht werden oder durch die auf die KION Group ein maßgeblicher 
Einfluss ausgeübt werden kann, sind in der Anteilsbesitzliste (Anlage zum Anhang) verzeichnet, bzw. nachfol-
gend aufgeführt: 
 

Nahestehende Unternehmen

Superlift Holding S.à r.l., Luxemburg Mutterunternehmen
Kohlberg Kravis Roberts & Co. L.P., New York, USA Unternehmen mit maßgeblichem Einfluss
Goldman, Sachs & Co., New York, USA Unternehmen mit maßgeblichem Einfluss
Superlift Funding S.à r.l., Luxemburg Schwestergesellschaft

 
 

Superlift Funding S.à r.l., Luxemburg 

Mit Ergänzung des Kreditvertrages vom 23. September 2009 haben Fonds, die von Kohlberg Kravis Roberts & 
Co L.P. („KKR“) und Goldman Sachs Capital Partners beraten werden, über die Superlift Funding S.à r.l., Luxem-
burg, zusätzliche 100.000 Tsd. € im Rahmen des SFA gewährt, wodurch die operativen und strategischen Mög-
lichkeiten der KION Group weiter gestärkt wurden. Der Kredit und die daraus resultierenden Zinsen sind endfällig 
zu tilgen (payment in kind „PIK“). 
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Shareholder Loan Agreement 

Mit Wirkung vom 27. Dezember 2006 hat die KION Holding 1 GmbH (damals Neggio Holding 1 GmbH) mit der 
Superlift Holding S.à r.l., Luxemburg, ein „Shareholder Loan Agreement“ über 500.000 Tsd. € geschlossen. Das 
Darlehen hatte ursprünglich eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2010 und ist bis zum 31. Dezember 2016 ver-
längert worden. Der unbesicherte Kredit und die daraus resultierenden Zinsen sind endfällig zu tilgen (payment in 
kind „PIK“). Seit dem 1. September 2007 wird das Darlehen mit 5,5% p.a. verzinst. Zum 31. Dezember 2010 
beträgt der Buchwert des Darlehens inklusive aufgelaufener Zinsen 615.250 Tsd. € (Vorjahr: 587.368 Tsd. €). 

Advisory Agreement 

Am 8. Mai 2007 haben die KION GROUP GmbH, Kohlberg, Kravis Roberts & Co. L.P. („KKR“) sowie Goldman, 
Sachs & Co. ein Advisory Agreement geschlossen, aufgrund dessen KKR und Goldman, Sachs & Co. Beratungs-
leistungen für die KION Group erbringen. Diese betreffen insbesondere finanzielle und strategische Fragen. Die 
jährlich an KKR und Goldman, Sachs & Co. zu zahlende Beratungsgebühr beträgt 4.609 Tsd. € (Vorjahr 4.456) 
und ist aufwandswirksam erfasst worden.    
 
Zum Bilanzstichtag betragen die Forderungen gegen nahestehende Unternehmen: 
 

Forderungen gegen nahestehende Unternehmen  

in Tsd. € 2010 2009

Nicht konsolidierte Tochterunternehmen 7.059 4.873
Assoziierte Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen 25.129 15.422
Andere nahestehende Unternehmen 7.545 5.058

Forderungen gegen nahestehende Unternehmen gesamt 39.733 25.353

 
 
Zum Bilanzstichtag betragen die Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen: 
 

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen  

in Tsd. € 2010 2009

Nicht konsolidierte Tochterunternehmen 3.771 1.024
Assoziierte Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen 45.027 44.532
Andere nahestehende Unternehmen 730.686 693.276

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen gesamt 779.484 738.832

 
 

[ 39 ] KION Management Partnership Plan („MPP“) 

Seit dem Geschäftjahr 2007 bestehen Verträge über die Beteiligung der Führungskräfte am Unternehmen. Diese 
sind im „Shareholders and Co-Investment Agreement regarding the Implementation of Management Partnership 
Plan for the KION Group“ (Co-Invest Agreement) vom 14. Juni 2007 geregelt, das zwischen der Superlift Holding 
S.à r.l., der KION Holding 1 GmbH und der KION Management Beteiligungs GmbH & Co. KG geschlossen wurde. 
Die an dem Beteiligungsprogramm teilnehmenden Führungskräfte sind diesem Co-Invest Agreement jeweils 
beigetreten.  
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Die Beteiligung der KION Management Beteiligungs GmbH & Co. KG an der KION Holding 1 GmbH beträgt  
14,61%. Das Key Management hat sich mit 3.250 Tsd. € am Kommanditkapital der KION Management Beteili-
gungs GmbH & Co. KG beteiligt, was einer indirekten Beteiligung am Stammkapital der KION Holding 1 GmbH in 
Höhe von 3,16% entspricht. Neben der obersten Führungsebene der KION Group haben weltweit rund 300 
Führungskräfte Anteile an der KION Management Beteiligungs GmbH & Co. KG erworben. Der Erwerb dieser 
Beteiligung erfolgte zum Fair Value, wobei die Beteiligung virtuell in A-, B,- und C-Anteile unterteilt ist. Diese 
virtuellen Anteile unterscheiden sich hinsichtlich der Konditionen für die Zahlung des Kaufpreises und der Er-
werbsberechtigung. Der Kaufpreis für die A-Anteile war mit Beitritt zu dem Programm fällig, der Kaufpreis für die 
entsprechenden B- und C-Anteile wurde dem Teilnehmer von der KION Management Beteiligungs GmbH als 
verzinsliches Darlehen gestundet. Die Ausübungsbedingungen (Vesting Conditions) und die daraus resultierende 
Erwerbsberechtigungen für die B-Anteile wachsen dem Teilnehmer über einem Zeitraum von 5 Jahren in jährli-
chen gleich großen Tranchen zu. Dagegen wächst die Erwerbsberechtigung für die C-Anteile der teilnehmenden 
Führungskraft durch Erreichung der im Geschäftsplan festgelegten Zielgrößen für Umsatz, EBITA und Operating 
Cash Flow über einen 5-Jahres-Zeitraum oder bei Erreichung von vordefinierten Renditezielen im Falle eines 
Verkaufs oder Kontrollwechsels zu. 
 
Im Geschäftsjahr 2010 wurden die erfolgsbezogenen Ausübungsbedingungen für die auf die Planjahre 2009–
2012 entfallenden C-Anteile an den revidierten langfristigen KION Geschäftplan angepasst, welcher gleichfalls 
den im Rahmen der Ergänzung des SFA vom 23. September 2009 angepassten Kreditbedingungen zugrunde 
liegt. Die geänderten Ausübungsbedingungen betreffen insgesamt 1.034 Anteile mit einem erwarteten Aus-
übungspreis von je 16 Tsd. €. Die restliche Vertragslaufzeit beträgt zum 31.Dezember 2010 noch zwei Jahre. Der 
Fair Value dieser Anpassung beträgt insgesamt 1.044 Tsd. €. Der Fair Value der einzelnen Erwerbsberechtigun-
gen beläuft sich auf 1 Tsd. €. Zum Bilanzstichtag sind von den unverändert ausstehenden 1.034 Erwerbsoptionen 
292 ausübbar. 
 
Der Fair Value der neuen Ausübungsbedingen wurde mittels des Black-Scholes Modells ermittelt. Hierbei wurde 
ein Anteilswert von 11 Tsd. € zugrunde gelegt. Der risikolose Zinssatz betrug zum Ermittlungsstichtag 1,6%. Die 
erwartete Haltedauer der Optionen beträgt drei Jahre. Die erwartete Volatilität beträgt 32% und wurde unter 
Verwendung von impliziten Volatilitäten einer Vergleichsgruppe ermittelt. Erwartete Dividenden wurden nicht 
berücksichtigt.     
 
Die Aufwendungen aus dem Managementbeteiligungsprogramm im Geschäftsjahr 2010 betrugen 590 Tsd. €.  

[ 40 ] Vergütung des Key Managements und des Aufsichtsrates 

Key Management 

 
Gordon Riske verantwortet als Vorsitzender der Geschäftsführung (CEO) u.a. die Themen Strategische Führung 
des Konzerns, Kommunikation, Governance und Compliance, sowie regional das Asiengeschäft des Konzerns.  
 
Harald Pinger verantwortet als kaufmännischer Geschäftsführer (CFO) u.a. den Finanzbereich einschließlich 
Financial Services, IT-Aktivitäten, Personal, Recht, Internal Audit und Business Development/M&A sowie die 
Region Americas. Zum 1. Januar 2010 hat er von Gordon Riske das Amt des Arbeitsdirektors übernommen.  
 
Otmar Hauck (Mitglied der Geschäftsführung der KION GROUP GmbH, Wiesbaden) verantwortet als Chief Ope-
rating Officer (COO) die Themen Qualität und Central Operations (Operational Excellence / Production Control), 
Einkauf, Logistik sowie Arbeitssicherheit und Umwelt im Konzern.  
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Die Vergütung dieses Key Managements setzt sich aus erfolgsunabhängigen Gehalts- und Sachleistungen sowie 
Versorgungszusagen und aus erfolgsbezogenen Komponenten zusammen. Die erfolgsbezogenen, variablen 
Vergütungsteile bestehen aus jährlich wiederkehrenden, an den geschäftlichen Erfolg gebundenen Komponen-
ten. Die Versorgungsansprüche umfassen Alters-, Invaliditäts- und Hinterbliebenenversorgung.  
 
Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Key Managements belaufen sich für das Geschäftsjahr 2010 auf 
5.049 Tsd. € (Vorjahr: 3.428 Tsd. €). Sie setzen sich zusammen aus kurzfristig fälligen Leistungen in Höhe von 
4.550 Tsd. € (Vorjahr: 3.100 Tsd. €), Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses in Höhe von 
366 Tsd. € (Vorjahr: 328 Tsd. €) und anteilsbasierter Vergütung in Höhe von 133 Tsd. (Vorjahr: 0 Tsd. €). Als 
Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses wird der aus den Pensionsrückstellungen für das Key 
Management resultierende laufende Dienstzeitaufwand ausgewiesen. Im Berichtsjahr bestanden Vorschüsse 
oder Kredite an Mitglieder des Key Managements in Höhe von 151 Tsd. €. Das kurzfristige Darlehen wird mit 5 % 
verzinst.  
 
Die Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern der Geschäftsführung und ihren Hinterbliebenen 
sind nach IAS 19 mit 2.953 Tsd. € (Vorjahr: 2.639 Tsd. €) zurückgestellt. 

Aufsichtsrat 

 
Für das Geschäftsjahr 2010 beträgt die Gesamtvergütung des Aufsichtsrates für die Wahrnehmung der Aufgaben 
im Mutterunternehmen und in den Tochterunternehmen einschließlich Umsatzsteuer 822 Tsd. € (Vorjahr: 638 
Tsd. €). Im Geschäftsjahr 2010 bestanden keine Vorschüsse oder Kredite gegenüber Mitgliedern des Aufsichtsra-
tes. Ferner haben die Mitglieder des Aufsichtsrates keine Vergütungen oder Vorteile für persönlich erbrachte 
Leistungen, wie Beratungs- oder Vermittlungsleistungen, erhalten. 

[ 41 ] Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats  

Geschäftsführung 

Gordon Riske 
Vorsitzender der Geschäftsführung / CEO 
 
Harald Pinger 
Kaufmännischer Geschäftsführer / CFO 



KION Holding 1 GmbH                             
 
Konzernanhang zum Geschäftsjahr 2010 
 

Seite 73 von 74   

Aufsichtsrat 

Manfred Wennemer 
(Vorsitzender des Aufsichtsrats) 
Ehemaliger Vorsitzender des Vorstands der Continental AG, Hannover 
 
Joachim Hartig1 
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats 
Vorsitzender des Betriebsrats der Werke I & II der Linde Material Handling GmbH, Aschaffenburg 
 
Dr. Alexander Dibelius 
Managing Director Goldman, Sachs & Co. OHG, Frankfurt am Main 
 
Denis Heljic1 
Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender der STILL GmbH, Werksniederlassung Dortmund 
 
Dr. Martin Hintze 
Managing Director Goldman Sachs Capital Partners, London, Großbritannien 
 
Johannes P. Huth 
Member of Kohlberg Kravis Roberts & Co. L.P., New York, USA 
 
Thilo Kämmerer1 
Gewerkschaftssekretär beim Vorstand der IG Metall, Frankfurt am Main 
 
Dr. Roland Köstler1 
Referatsleiter Wirtschaftsrecht der Hans-Böckler-Stiftung, Düsseldorf 
 
Peter Kolb1 
Leiter Facility Management der Linde Material Handling GmbH, Aschaffenburg 
 
Kay Pietsch1 
Vorsitzender des KION Konzernbetriebsrats; Vorsitzender des Betriebsrats der STILL GmbH, Hamburg 
 
Silke Scheiber 
Director of Kohlberg Kravis Roberts & Co. L.P., New York, USA 
 
Dr. Michael Süß 
Vorsitzender der Geschäftsführung / CEO der Division Fossil Power Generation der Siemens AG, München 
 
1 Vertreter der Arbeitnehmer 

[ 42 ] Honorare für den Abschlussprüfer des Konzernabschlusses 

Das für den Abschlussprüfer des Konzernabschlusses im Geschäftsjahr 2010 als Aufwand erfasste Honorar 
beläuft sich auf 888 Tsd. € (Vorjahr: 1.002 Tsd. €) für die Abschlussprüfung, 32 Tsd. € (Vorjahr: 442 Tsd. €) für 
Steuerberatungsleistungen und 20 Tsd. € (Vorjahr: 167 Tsd. €) für sonstige Leistungen. 
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[ 43 ] Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Nach dem Ende des Geschäftsjahres ergaben sich bis zum 17. März 2011 keine Ereignisse oder Entwicklungen, 
die zu einer wesentlichen Änderung des Ausweises oder des Wertansatzes der einzelnen Vermögenswerte und 
Schuldposten zum 31. Dezember 2010 geführt hätten oder über die zu berichten wäre. 

[ 44 ] Angabe zur Aufstellung und Freigabe 

Die Geschäftsleitung der KION Holding 1 GmbH hat den Konzernabschluss am 17. März 2011 aufgestellt und zur 
Weitergabe an den Aufsichtsrat freigegeben. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Konzernabschluss zu prüfen 
und dessen Billigung zu beschließen.    
 
 
 
Wiesbaden, den 17. März 2011 
 
Die Geschäftsführung 
 
 
 
 
Gordon Riske    Harald Pinger 
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Anteilsbesitzliste zum 31. Dezember 2010
gemäß § 313 Abs. 2 Nr. 1-4 HGB

Lfd. 
Nr. Name Sitz Land

gehalten 
über 

lfd. Nr.

Konzern 
Anteil

(dir.& indir. 
Anteil)

Eigen-
kapital
Local 

GAAP, 
TEUR

Jahres-
ergebnis

Local GAAP, 
TEUR Fußnote

1 KION Holding 1 GmbH Wiesbaden Deutschland 229.990 -28.427

Anteile an konsolidierten verbundenen Unternehmen
Inland:

2 KION Holding 2 GmbH Wiesbaden Deutschland 1 100,00% 848.331 0 [D]
3 KION GROUP GmbH Wiesbaden Deutschland 2 100,00% 332.648 -43.750
4 KION Information Management Services GmbH Wiesbaden Deutschland 3 100,00% 129 0 [A]
5 Linde Material Handling GmbH Aschaffenburg Deutschland 3 100,00% 342.960 -173.839
6 Fahrzeugbau GmbH Geisa Geisa Deutschland 14 100,00% 7.329 0 [C]
7 Klaus Pahlke GmbH & Co. Fördertechnik KG Haan Deutschland 5 100,00% 7.885 897
8 LMH Immobilien GmbH & Co. KG Aschaffenburg Deutschland 5 & 9 99,64% 29.968 1.140
9 LMH Immobilien Holding GmbH & Co. KG Aschaffenburg Deutschland 5 94,00% 116 62

10 LMH Immobilien Holding Verwaltungs-GmbH Aschaffenburg Deutschland 5 100,00% 26 2
11 LMH Immobilien Verwaltungs-GmbH Aschaffenburg Deutschland 5 100,00% 26 2
12 OM Deutschland GmbH Neuhausen a.d. Fildern Deutschland 56 100,00% -954 686
13 Schrader Industriefahrzeuge GmbH & Co. Essen Deutschland 5 100,00% 2.322 495
14 STILL GmbH Hamburg Deutschland 5 100,00% 206.250 0 [B]
15 KION Warehouse Systems GmbH (früher: STILL Wagner GmbH) Reutlingen Deutschland 14 100,00% 22.670 0 [C]
16 BlackForxx GmbH Stuhr Deutschland 14 100,00% 757 0 [C]
17 URBAN-TRANSPORTE GmbH Unterschleißheim Deutschland 5 100,00% 3.202 449

Ausland:
18 Linde Material Handling Pty. Ltd. Huntingwood Australien 5 100,00% 34.386 2.476
19 STILL N.V. Wijnegem Belgien 14 & 60 100,00% 5.714 1.200
20 KION South America Fabricação de Equipamentos para Armazenagem Ltda. 

(früher: Empilhadeiras Sul Americanas Ltda.)
Rio de Janeiro Brasilien 14 100,00% 17.662 3.988

21 Linde (China) Forklift Truck Corporation Ltd. Xiamen China 5 100,00% 67.318 22.446
22 KION Baoli (Jiangsu) Forklift Co., Ltd. Jiangjiang China 52 92,00% 27.068 -1.197
23 STILL DANMARK A/S Kolding Dänemark 14 100,00% 4.419 -143
24 BARTHELEMY MANUTENTION SAS Vitrolles Frankreich 27 90,41% 2.761 725
25 Bastide Manutention SAS Toulouse Frankreich 27 100,00% 1.668 272
26 Bretagne Manutention S.A. Pacé Frankreich 27 54,27% 7.138 3.629
27 FENWICK-LINDE S.A.R.L. Elancourt Frankreich 35 & 5 100,00% 168.197 9.788
28 LOIRE OCEAN MANUTENTION SAS St. Herblain Frankreich 27 89,91% 3.865 918
29 Manuchar S.A. Gond Pontouvre Frankreich 27 80,00% 3.318 1.519
30 OM PIMESPO FRANCE S.A.S. Mitry Mory Frankreich 56 100,00% -273 -251
31 SAS Société Angoumoisine de Manutention - SAMA Champniers Frankreich 34 100,00% 12.094 846
32 MANUSOM SAS Rivery Frankreich 34 50,13% 287 -16
33 SM Rental SAS Roissy Charles de Gaulle Frankreich 27 100,00% 1.071 458
34 STILL SAS Marne la Vallee Frankreich 35 100,00% 24.767 2.205
35 KION France SERVICES SAS Elancourt Frankreich 5 100,00% 97.850 8.681
36 Lansing Linde Severnside Ltd. Basingstoke Großbritannien 46 100,00% 4.560 0 [R]
37 Linde Castle Ltd. Basingstoke Großbritannien 39 & 153 74,50% 3.829 206
38 Linde Heavy Truck Division Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 5.258 -6.801
39 Linde Holdings Ltd. Basingstoke Großbritannien 49 100,00% 161.262 2.078
40 Linde Hydraulics Ltd. Abingdon Großbritannien 42 100,00% 5.928 93
41 Linde Jewsbury’s Ltd. Basingstoke Großbritannien 39 100,00% 3.999 1.562
42 Linde Material Handling (UK) Ltd. Basingstoke Großbritannien 39 100,00% 40.948 21.895
43 Linde Material Handling East Ltd. Basingstoke Großbritannien 39 & 50 100,00% -3.830 2.081
44 Linde Material Handling Scotland Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 5.065 945
45 Linde Material Handling South East Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 1.455 323
46 Linde Severnside Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 5.417 813
47 OM PIMESPO (UK) Ltd. Basingstoke Großbritannien 56 100,00% -1.326 -537
48 STILL Materials Handling Ltd. Leyland Großbritannien 49 100,00% -16.379 -4.208
49 Superlift UK Ltd. Basingstoke Großbritannien 5 100,00% 67.971 -14.886
50 Trifik Services Ltd. Basingstoke Großbritannien 39 100,00% 0 0 [1]
51 Linde Material Handling Hong Kong Ltd. Kwai Chung Hong-Kong 5 100,00% 1.865 472
52 KION ASIA (HONG KONG) Ltd. Kwai Chung Hong-Kong 5 100,00% 26.024 -195
53 Linde Material Handling (Ireland) Ltd. Walkinstown Irland 39 100,00% 482 -629 [1]
54 COMMERCIALE CARRELLI S.r.l. Lainate Italien 57 & 58 100,00% 650 71
55 Linde Material Handling Italia S.p.A. Buguggiate Italien 5 100,00% 16.809 -371
56 OM Carrelli Elevatori S.p.A. Lainate Italien 5 100,00% 68.667 -22.222
57 STILL ITALIA S.p.A. Lainate Italien 14 100,00% 10.045 2.246
58 STILL NOLO S.r.l. Lainate Italien 57 100,00% 1.048 77
59 Linde Vilicari Hrvatska d.o.o. Samobor Kroatien 5 100,00% 76 -54
60 STILL Intern Transport B.V. Hendrik Ido Ambacht Niederlande 14 100,00% 9.711 1.687
61 Linde Fördertechnik GmbH Linz Österreich 5 & 63 100,00% 8.436 -1.791
62 STILL Ges.m.b.H. Wiener Neudorf Österreich 14 100,00% 4.204 507
63 AUSTRO OM PIMESPO Fördertechnik GmbH Linz Österreich 56 100,00% 1.600 -457
64 Linde Material Handling Polska Sp. z o.o. Warschau Polen 5 100,00% 11.868 3.281
65 STILL POLSKA Spol. z o.o. Gadki Polen 14 100,00% 9.742 298
66 OOO "STILL Forklifttrucks" Moskau Russische Föderation 5 & 14 100,00% 1.251 -187
67 STILL MOTOSTIVUITOARE S.R.L. Giurgiu County Rumänien 5 & 14 100,00% 600 901
68 Linde Material Handling AB Örebro Schweden 5 100,00% 21.064 4.151
69 STILL Sverige AB (früher: STILL STOCKA AB) Stockamöllan Schweden 14 100,00% 1.686 -1.054
70 Linde Lansing Fördertechnik AG Dietlikon Schweiz 5 100,00% 9.000 2.059
71 STILL AG Otelfingen Schweiz 14 100,00% 4.765 639
72 Linde Material Handling Asia Pacific Pte. Ltd. Singapore Singapur 5 100,00% -276 630
73 Linde Material Handling Slovenska republika s.r.o. Trencin Slowakei 5 & 83 100,00% 1.826 289
74 STILL SR spol. s.r.o. Nitra Slowakei 14 & 85 100,00% 1.340 -19
75 Linde Vilicar d.o.o. Celje Slowenien 5 100,00% 1.353 3
76 IBERCARRETILLAS, S.A. El Prat de Llobregat Spanien 56 100,00% -4.245 -4.336
77 IBER-MICAR S.L Gava Spanien 5 100,00% 2.559 -21  
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Anteil

(dir.& indir. 
Anteil)

Eigen-
kapital
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GAAP, 
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Jahres-
ergebnis

Local GAAP, 
TEUR Fußnote

Anteile an konsolidierten verbundenen Unternehmen
Ausland:

78 Islavista Spain S.A.U. Barcelona Spanien 5 100,00% 22.838 1.215
79 Linde Holding de Inversiones, s.r.l. Pallejá Spanien 78 100,00% 30.999 40
80 Linde Material Handling Ibérica, S.A. Pallejá Spanien 79 100,00% 43.584 1.366
81 STILL, S.A. Barcelona Spanien 78 100,00% 11.904 -1.794
82 Linde Material Handling (Pty) Ltd. Linbro Park Südafrika 5 100,00% 4.119 207
83 Linde Material Handling Ceská republika s r.o. Prag Tschechische Republik 5 & 14 100,00% 7.625 2.103
84 Linde Pohony s r.o. Ceský Krumlov Tschechische Republik 5 100,00% 27.241 3.420
85 STILL CR spol. s r.o. Prag Tschechische Republik 5 & 14 100,00% 5.469 829
86 Linde Fördertechnik Ungarn GmbH Dunaharaszti Ungarn 5 100,00% 862 -794
87 STILL Kft. Környe Ungarn 14 100,00% 1.449 270
88 Linde Hydraulics Corporation Canfield USA 5 100,00% 6.349 101
89 Linde Material Handling North America Corporation Summerville USA 5 100,00% -2.497 -2.969

Anteile an nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen
Inland:

90 Eisenwerk Weilbach GmbH Wiesbaden Deutschland 5 100,00% 288 0 [B]
91 Klaus Pahlke Betriebsführungs-GmbH Haan Deutschland 5 100,00% 46 1
92 PAGEMA Miet- und Gebrauchtstapler GmbH Haan Deutschland 7 100,00% 62 0 [1], [L]
93 proplan Transport- und Lagersysteme GmbH Aschaffenburg Deutschland 1 100,00% 573 0 [D]
94 Schrader Industriefahrzeuge Verwaltung GmbH Essen Deutschland 5 100,00% 54 5 [1]

Ausland:
95 Lansing Bagnall (Aust.) Pty. Ltd. Huntingwood Australien 42 100,00% -1.756 -16 [1]
96 Urban Transporte spol. s.r.o. Moravany / Brna Tschechische Republik 17 100,00% 931 65 [1]
97 SCI Champ Lagarde Elancourt Frankreich 27 100,00% 103 0 [1]
98 OTHEA Elancourt Frankreich 35 100,00% 3 -2 [1]
99 URBAN LOGISTIQUE SAS Elancourt Frankreich 17 100,00% 939 159 [1]

100 Claymore Fork Truck Services Ltd. East Kilbride Großbritannien 113 100,00% 0 0 [1], [R]
101 Fork Truck Rentals Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 335 0 [1], [R]
102 Fork Truck Training Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 113 -112 [1], [R]
103 HFT Lift Trucks (South West) Ltd. Basingstoke Großbritannien 46 100,00% -5 0 [1], [R]
104 Lansing Bagnall Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 0 0 [1], [R]
105 Lansing Linde Castle Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 0 0 [1], [R]
106 Lansing Linde Creighton Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 1 0 [1], [R]
107 Lansing Linde Jewsbury’s Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 0 0 [1], [R]
108 Lansing Linde Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 113 0 [1], [R]
109 Lansing Linde Scotland Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 150 0 [1], [R]
110 Lansing Linde South East Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 0 0 [1], [R]
111 Lansing Linde Sterling Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 0 0 [1], [R]
112 Lansing Linde Trifik Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 0 0 [1], [R]
113 Leader Lift Trucks Ltd. East Kilbride Großbritannien 39 100,00% 60 0 [1], [R]
114 Linde Trifik Limited Basingstoke Großbritannien 43 100,00% -104 -79 [1]
115 M.D.A. (GB) Ltd. Liverpool Großbritannien 42 et al. 85,83% 160 -106 [1]
116 Rack-N-Stak Ltd. Preston Großbritannien 48 100,00% 0 0 [1], [R]
117 Regentruck Ltd. Basingstoke Großbritannien 42 100,00% 1 0 [1], [R]
118 Severnside Mechanical Handling Group Ltd. Basingstoke Großbritannien 46 100,00% 1.966 0 [1], [R]
119 Stephensons Lift Trucks Ltd. Newton Aycliffe Großbritannien 37 100,00% 62 2 [1]
120 Urban Logistics (UK) Ltd. Basingstoke Großbritannien 17 100,00% 95 180 [1]
121 Handling & Storage Equipment (Ireland) Ltd. Walkinstown Irland 53 100,00% 0 0 [1], [R]
122 Carest SRL Buguggiate Italien 56 100,00% 12 -1 [1]
123 Milano Carrelli Elevatori S.r.l. Monza Italien 56 100,00% 27 -5 [1]
124 URBAN LOGISTIKA S.R.L. Lainate Italien 17 100,00% 44 -9 [1]
125 Linde Viljuskari d.o.o. Belgrad - Zemun Serbien 61 100,00% 73 -98
126 STILL viljuškari d.o.o. Belgrad Serbien 127 100,00% 99 -173 [1]
127 STILL VILICAR d.o.o. Ljubljana Slowenien 14 100,00% -996 -236

Anteile an assoziierten Unternehmen (at-equity-konsolidiert)
Inland:

128 Beutlhauser-Bassewitz GmbH & Co. KG Hagelstadt Deutschland 5 25,00% 4.667 627 [1]
129 Hans Joachim Jetschke Industriefahrzeuge (GmbH & Co.) KG Hamburg Deutschland 5 21,00% 3.613 1.513 [1]
130 Linde Leasing GmbH Wiesbaden Deutschland 5 45,00% 28.097 3.630 [1]
131 MV Fördertechnik GmbH Blankenhain Deutschland 5 25,00% 951 66 [1]
132 Pelzer Fördertechnik GmbH Kerpen-Sindorf Deutschland 5 24,96% 16.134 100 [1]
133 Willenbrock Fördertechnik Holding GmbH Bremen Deutschland 5 23,00% 8.486 806 [1]

Ausland:
134 Linde High Lift Chile S.A. Santiago de Chile Chile 5 45,00% 9.936 1.659 [1]
135 Linde Creighton Ltd. Basingstoke Großbritannien 39 49,00% 3.682 1.046 [1]
136 Linde Sterling Ltd. Basingstoke Großbritannien 39 49,00% 5.906 577 [1]
137 Linde High Lift Peru S.A.C. Lima Peru 134 45,00% - - neu in 2010

Joint Ventures (at-equity-konsolidiert)
Inland:

138 Eisengießerei Dinklage GmbH Dinklage Deutschland 14 50,00% 3.490 -174 [1]
Ausland:

139 JULI Motorenwerk s.r.o. Moravany Tschechische Republik 5 & 14 50,00% 15.659 1.430 [1]
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Anteile an assoziierten Unternehmen (nicht at-equity-konsolidiert)
Inland:

140 Carl Beutlhauser Verwaltungs GmbH Hagelstadt Deutschland 128 25,00% 33 2 [1]
141 JETSCHKE GmbH Hamburg Deutschland 5 22,00% 67 5 [1]
142 Supralift Beteiligungs- und Kommunikationsgesellschaft mbH Hofheim am Taunus Deutschland 5 50,00% 18 -1
143 Supralift GmbH & Co. KG Hofheim am Taunus Deutschland 5 50,00% 758 19
144 Trainingscenter für Sicherheit und Transport GmbH Bremen Deutschland 133 23,00% 99 172 [1]
145 Willenbrock Arbeitsbühnen GmbH & Co. KG Bremen Deutschland 133 23,00% 72 -123 [1]
146 Willenbrock Fördertechnik Beteiligungs-GmbH Bremen Deutschland 133 23,00% 35 3 [1]
147 Willenbrock Fördertechnik Beteiligungs-GmbH Hannover Deutschland 133 23,00% 33 1 [1]
148 Willenbrock Fördertechnik GmbH & Co. KG Hannover Deutschland 133 23,00% 2.400 222 [1]
149 Willenbrock Fördertechnik GmbH & Co. KG Bremen Deutschland 133 23,00% 3.600 680 [1]

Ausland:
150 Willenbrock Baltic OÜ Tallinn Estland 133 23,00% 224 -134 [1]
151 Labrosse Equipement S.A. Saint Peray Frankreich 27 34,00% 4.548 1.105 [1]
152 Normandie Manutention S.A. Le Grand Quevilly Frankreich 27 34,00% 13.614 3.148 [1]
153 Castle Lift Trucks Ltd. Newton Aycliffe Großbritannien 39 50,00% 1.210 481 [1]
154 Chadwick Materials Handling Ltd. Corsham Großbritannien 42 48,00% 1.205 -10 [1]
155 D.B.S. Brand Factors Ltd. Liverpool Großbritannien 136 49,00% 0 0 [1], [R]
156 McLEMAN FORK LIFT SERVICES LTD. Basingstoke Großbritannien 135 49,00% 621 109 [1]
157 Stephensons Enterprise Fork Trucks Ltd. St. Helens, Merseyside Großbritannien 136 49,00% 0 0 [1], [R]
158 Tructec Ltd. Exeter Großbritannien 159 32,34% 0 0 [1], [R]
159 Granville Group Ltd. Exeter Großbritannien 48 33,00% 0 0 [1], [L], [R]
160 DAC Handling Solutions Ltd. Exeter Großbritannien 159 32,33% 0 0 [1], [L], [R]
161 EUROPA CARRELLI S.R.L. Bastia Umbra Italien 57 40,00% 576 50 [1]
162 Willenbrock Baltic SIA Riga Lettland 133 23,00% -217 -373 [1]
163 Willenbrock Baltic UAB Vilnius Litauen 133 23,00% 138 -84 [1]
164 Nordtruck AB Örnsköldsvik Schweden 68 25,00% 632 291 [1]
165 Carretillas Elevadoras Sudeste S.A. Murcia Spanien 80 38,53% 3.215 -364 [1]
166 CAYSA MANUTENCION S.L. Valladolid Spanien 80 & 165 46,71% 162 50
167 Motorové závody JULI CZ s r.o. Moravany Tschechische Republik 5 50,00% 7 0 [1]

Anteile an Beteiligungen
Ausland:

168 Giffard Manutention, S.A. Carquefou Frankreich 56 7,54% 5.699 213 [1]
169 NORTHERN FORKLIFT (SCOTLAND) Ltd. Leyland Großbritannien 48 18,00% 697 701 [1]

[1] Finanzzahlen aus früheren Geschäftsjahren

[A] Ergebnisabführungsvertrag mit KION GROUP GmbH
[B] Ergebnisabführungsvertrag mit Linde Material Handling GmbH
[C] Ergebnisabführungsvertrag mit STILL GmbH
[D] Ergebnisabführungsvertrag mit KION Holding 1 GmbH

[L] in Liquidation
[R] Ruhende Gesellschaft  
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 
Wir haben den von der KION Holding 1 GmbH, Wiesbaden, aufgestellten Konzernabschluss – beste-
hend aus Konzernbilanz, Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, Konzern-Gesamtergebnisrechnung, 
Konzern-Kapitalflussrechnung, Konzern-Eigenkapitalspiegel und Konzernanhang – sowie den Kon-
zernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Die Aufstellung 
von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den International Financial Reporting Standards 
(IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwen-
denden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der Geschäftsführung der Gesell-
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Konzernabschluss und über den Konzernlagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung gemäß § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden 
Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Konzernabschluss und Konzernla-
gebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des 
Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Kon-
zernabschluss der KION Holding 1 GmbH, Wiesbaden, den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Ein-
klang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-
zerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 
 
Frankfurt am Main, 17. März 2011 
 
 
Deloitte & Touche GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 (Kompenhans) (J. Löffler) 
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
 


